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Z «Lcku-ätrencke 8ub/ekie" z
8 vr . L . O. — Wir alle kennen sie, V
- denn sie leben mitten unter un^. dieZ
8 Menschen , die auf alles ein „Ja . aber" Z
D zu setzen haben, die Schwatzbasen -
- in Hosen und Röcken, die sich ungeheuer Z
8 wichtig Vorkommen , wenn sie irgendwo Z
U ihre unerbetene und meistens verstaubteZ
s Meinung zum besten geben dürfen über Z
D Dinge, von denen sie zwar absolut nichts D
Z verstehen , über die sie aber um so „infor- 8
Dinierter " reden. Es sind jene Leute , die -
Z sich zu gut Vorkommen , über etwas Z
Z begeistert zu sein , z u „o b j ektiv "

. umD
D an etwas zu glauben, was man ihnen Z
- nicht schwarz auf weih beweist , und die Z
- an . alles die Sonde ihrer zersetzenden Z
V Kritik anlegen , obwohl sie keine eigenen 8
D Leistungen aufweisen können , die sie zu 8
- solcher Kritik allenfalls noch berechtigen Z
V könnten. -
D Es sind , wie jedermann erraten wird . D
Diene „schwätzenden Subjekte " ,Z
Avon denen Dr . Goebbels in seiner -
I Svortpalast - Rede sprach , oder jene -
D „Überobjektivisten "

. die mit deutscher 8
Z Gründlichkeit und Genauigkeit allem ge- 8
Z recht zu werden suchen, und sei es den Z
- Todfeinden ihres eigenen Volkes . Die -
8 schwätzenden Subjekte glauben gerade8
8 setzt wieder Oberwasser sür -
8 ihre Mühlen zu haben, in denen sie das 8
- leere Stroh ihrer hirnlosen Köpfe dre- 8
V scheu , um die Ergebnisse dabei dem Volks
8 als gutes Korn anzubieten. Wir kennen D
D sie doch von früher her. die gleichen Zeit-
8 genoffen , die vor 1933 „auch" national
ß waren , aber vor den bösen Rowdys im
D braunen Hemd warnten , um nach dem
8 Sieg der Bewegung den Arm überhaupt
8 nicht mehr aus der Schräglage zu brin-
V gen . Es sind dieselben , die im Jahre
81940 begeistert „Hurra " riesen und
D „Siegreich woll'n wir Frankreich schla-
D gen " sangen, denen aber jetzt im Jahre
U 1943 di « Zeit, « lange wirb , di«
D kalte Mütze auch im Sommer bekommen 8
- und die es natürlich „schon immer ge-
8 sagt" haben, datz es so nicht geht, wie
V eS geht.
8 Es sind die. welche nicht nur am Sieg
8 zweifeln, sondern die auch schon mit
D vorgehaltener Hand den Weg vorschla-
D gen . wie man den Feind wieder „ver-
8 söhnen" könne ! Der Krieg wäre ihnen
V schon recht, wenn man die Gewähr
- hätte , schnell und sicher

'zu siegen, ohne8
8 allzu grobes Risiko. Nun . da sie selbst -
D opfern sollen , wird es ihnen zu bunt . D
D Sie werden ungehalten und heulenV
D ihren Mitmenschen etwas vor , von un- 8
Verträglichen Einschränkungen und Be- 8
V lastungen, obwohl sie genug » uV
Dessen und des nachts ihre Rube -
D haben. Ihre Ansprüche an den Staat 8
D richten sich meist nach der Höhe ihres 8
D Bankkontos und der Dicke ihres Geld- Z
8 beutels . Sie sind ärgerlich darüber , datz -
8 man darauf keine Rücksicht nimmt. 8
D Beobachten wir sie und ihresgleichen 8
Rund benutzen wir die Vollmacht . Z
8 die uns von unserer Führung gegeben D
8 ist , sie zu erledigen. Dulden wir sie -

nicht in unserer Mitte und nehmen wir Z
ikeineRücksichtauf Besitz und Her- Z
! kommen . Wie sagte doch Reichsminister-
! Dr . Goebbels am Samstag in Berlin ? -

„Man muß den schwätzenden Sub - ß
selten sofort in die Parade -

Dfahren ! So wenig sie zahlenmäßigZ
Jauch ausmachen, das feindliche Aus - Z
- land glaubt trotzdem , sich auf sie beru- -
8 fen zu können . Wir wollen aber in einer 8
8 sauberen Kriegsatmosphäre leben". 8

Wieder ei» rfchungkiug Seneral
mit 2« ««« Ra«n übergetreten

Tokio . 6. Juni .
Wie Domei meldet, wandte sich der

Tschungking - General Jungt -
zuhengam Sonntag früh an das Haupt¬
quartier einer japanischen Einheit in Süd -
Schantung und gab seinen Entschluß be¬
kannt , mit den unter seinem Befehl stehen¬
den 20 000 Mann auf die Seite
der chinesischen Nationalregie¬
rung überzutreten . In der Begleitung
von Generalleutnant Jungtzuheng befan¬
den sich Generalmajor Sun Mengti und
andere Stabsoffiziere .

Generalleutnant Jungzuheng legte im
Laufe des Tages in verschiedenen Äuße¬
rungen die Gründe für seinen Übertritt
zur nationalchinesischen Regierung dar .
Seine Handlungsweise , so sagte er. sei auf
das Bemühen zurückzuführen . China zu
retten und dem chinesischen Land treu zu
bleiben. Tschungking habe sein Kriegsziel
verloren , seitdem Japan seine wahre Ab¬
sicht , die Rettung Chinas durch die Ab¬
schaffung aller ungleichen Verträge mit
China deutlich gezeigt habe. Er habe bisher
die wahren Absichten Japans nicht ver¬
standen, sei aber entschlossen, seine Jrr -
tümer in der Vergangenheit durch beson¬
ders tatkräftigen Einsatz in der Zukunft
Wiede« gutzumachen .

Luftwafferrfchläge gegen

Rüstungswerke in Gorki

Wirksame Angriffe ans wichtige Sn-ustrieanlagen
Aus dem Führerhauptquartier .

den 6. Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
An der Ostfront verlief der Tag bis auf

lebhaftere Kämpfe amKuban -
Brückenkops ruhig , im Raum nord¬
westlich Krymskaja wiesen deutsche und ru¬
mänische Truppen mehrere feindliche An¬
griffe ab .

In der vergangenen Nacht griff ein star¬
ker Berband schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge erneut Rüstungswerke der
Stadt Gorki an der mittleren Wolga
an. Es entstanden.Großbrände in den In¬
dustrieanlagen und Treibstofflagern. Zwei
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

» * *
Starke Verbände der Luftwaffe griffen

am 5 . Juni , wie schon an den Tagen zuvor,
bolschcwi'' --" '"' Truppenbewegungen , Eisen¬
bahnen. Brücken . Flugplätze und Jndu -
striewerke an. Die wuchtigsten
Schläge richteten sich in den beiden letz¬
ten Rächten gegen Rüstungswerke
in Gorki , der bedeutendstenJndustrie -
siadt östlich Moskaus am Zusammenfluß
von Wolga und Oka . Schon vor dem
Kriege waren hier grotze Produk -
tiuuSstättenfur Kraftfahrzeuge. Pan¬
zer . Flugzeuge. Lokomotiven . Waffen und
Motoren sowie Betriebe für Werkzeug¬
maschinen . Nachrichtengeräte und chemische
Erzeugnisse konzentriert. Eine der wich¬
tigsten Fabriken ist daS staatlich« Auto¬

mobilwerk „Molotow"
. das schon früher

das Rückgrat der sowjetischen
Krafiwagenindustrie darstellte .
Es brachte in der letzten Zeit mehr als die
Hälfte der gesamten sowjetischen Produk¬
tion an Zehn -Tonnen-Panzern und an
Kraftfahrzeugen heraus . Der von gutem
Wetter begünstigte Angriff unserer Kampf¬
flugzeuge gegen dieses Werk in der Nacht
zum 5 . Juni hatte starke Wirkung. Trotz
heftiger Flakabwehr lag die Masse der
Treffer mitten in den von Leuchtbomben
erhellten Zielen. In den Montagehallen
und im südwestlichen Teil des Werkgelän¬
des entstanden zahlreiche Brand¬
herde und Explosionen , aus
denen schließlich über zwanzig große und
mittlere Brände sich abzeichneten . In der
Nacht zum 6 . Juni wurde das Werk erneut
und noch erfolgreicher angegriffen. Wieder
gelang es unseren Kantpffliegern, die Flak¬
sperre zu durchbrechen , vereinzelt auf¬
tretende Nachtjäger abzuschütteln und ihre
Bomben genau in die gm erkennbaren
Montagehallen zu werfen. Das Dach einer
der Werkhallen zum Beispiel flog, von
einer 1000- Kilo -Bombe getroffen, in die
Lr^ft . Aus den Bombeneinschlägen ent¬
wickelten sich zwölf große Brände
im inneren Kern des Werkes .
Auch brannten unter heftigen Explosionen
mehrere Treibstofflager aus . Die Zerstö¬
rungen an diesem Rüstungswerk bedeuten
für die Sowjets einen empfindlichen Pro¬
duktionsausfall an Panzern .

Näher an der Kampffront lagen weiter«.

ebenfalls erfolgreich angegriffene Ziele .
Seit einigen Tagen bombardierten flie¬
gende Verbände u . a . auch die Brücken
am oberen Wolchow , die für den
feindlichen Nachschub an die Leningradfront
von besonderer Bedeutung sind. Trotz
starker Abwehr durch Jäger und Flat ge¬
lang es unseren Fliegern , in zwei Tages¬
angriffen die beiden wichtigsten Eisenbahn¬
brücken über den Wolchow zu zerstören .
Mit den Brücken wurden zugleich mehrere
zu ihrem Schutz aufgebaute Flakbatterien
getroffen und zum Schweigen gebracht .
Jäger sicherten die erfolgreichen Luft¬
angriffe und schaffen ohne eigene Verluste
17 Sowjetflugzeuge ab .

LlckevlsiiblrLAsr QsüerstkekämsrscksU v . Klsosletv
LUk ru einem Qekecktsstanä , um von
äort aus Ms geAnerlscdsn Linien unä Stellungen

ru dsodackten .
kk .-Xriegsderlokter KllttslstLM (kö2 . — §cd .) .

Im neuralen /^u8/ug
Von unserem Korrespondenten VVLdlOD

Stockholm . Anfang Juni .
Von den paar Niemandslandhauptstäd¬

ten . die es heute noch gibt, genießt Stock¬
holm bei den Anglo-Amerikanern der¬
maßen den Vorzug, datz man sich veranlaßt
sieht, nach den Gründen zu fragen. Das
Studium dH feindlichen Presse ergibt kei¬
nen sonderlichen Ertrag für den . der sich
darüber informieren möchte, was die eng¬
lischen und amerikanischen Korresponden-
den an diesem Platz aus Deutschland er¬
fahren wollen. Was st« „melden" , könnten

Aus - er Kau- bewahrter Frontkämpfer
M Verleihung -e- Slitlertterizes zum SriegSverbtenslkreuz au verdiente «üuuer der SWung

IN

Berlin , k . Juni .
Bei der Auszeichnung der vom Führer

Anerkennung außergewöhnlich hervor¬
ragender Leistungen auf dem Gebiet der
Rüstungswirtschaft mit dem Ritter¬
kreuz des Kriegsverdien st -
kreuz es besonders geehrten deut¬
schen Rüstungs a rb eiter und
führenden Männer der deut¬
schen Rüstung hielt Oberbürgermeister
Liebet folgende Ansprache :

Das Ritterkreuz des Kriegsverdienst¬
kreuzes wurde im Verlauf dieses Krieges
bisher nur sehr selten verliehen. Bis jetzt
sind erst neun Deutsche damit augezeichnet
worden.

Die ihnen soeben von Reichsminister
Speer bekanntgegebenen gewaltigen Er¬
folge der deutschen Rüstung haben den
Führer veranlaßt , erstmals eine größer«
Zahl von Ritterkreuzen des Kriegsver¬
dienstkreuzes für überragende Verdienste

von entscheidender Auswirkung für die
Durchführung der Kriegsaufgaben »u ver¬
leihen.

Als erstem deutschen Wirtschaftsführer
hat der Führer vor kurzem dem um die
Gewinnung der Grundlagen der deutschen
Rüstung im höchsten Maße verdienten
Generaldirektor Staatsrat Paul Plei
ger als siebentem Deutschen das Ritter¬
kreuz des Kriegsverdienstkreuzez mit
Schwertern verliehen.

Die ungeheuren Verdienste der Organi¬
sation Todt sind vom Führer besonders
gewürdigt und anerkannt worden durch
Verleihung des Ritterkreuzes des Kriegs
Verdienstkreuzes mit Schwertern an den
Leiter der OT .-Zentrale . Ministerialdirek¬
tor Dorsch , und den Einsatzgruppen-
leiter der OT . im Abschnitt Rußland -Süd ,
Professor Walter Brugmann .

Auf Len gemeinsamen Vorschlag von
Reichsmarschall Hermann Göring und
Reichsminister Albert Speer hat der

-

Lsssro t« v »ts » Hvercks» tre !s Ligsolümer .
Ia vurckküknrLy äsr VeUsrstlov üs« Asic-dsminjrtsr » kür äi« dssstrtsn Ost -Qedists üder dsuerlicke
LigeLtumsrscdr i« Osts » , öurck Ms 6Ls «rnksuurLods llsaäde vöitceruog äer befreiten Ost -QedLets *,rs -
äsr »I» privstsigentüwsr äs » l-»2<ldssikrsr Lvsrtumnl vjrck. tiruksL übersll üa festlichen ksdmen Me l.sn6 -
ru* slsungsn imck M« ÖdsNrs - twy ä« » Ligsvtu « , »tstt . — Ssnsrn üe» Dörfer . Ms sied rckon jstrt

dssonäsr « llsistULA« «rdsltsn sin «ivgsrsbmte » ?ükisrbüä überreicht .
t?L -Xuknshms : Lrisssdsrlehtsr Qsllsr, Ütt.)

Mhrer . in Anerkennung außergewöhnlich
>ervorragender Leistungen, im Namen - es

deutschen Volkes den zur Entgegennahme
ihrer hohen Auszeichnungen anwesenden
fünf Arbeitern der deutschen
Rüstung und der OT . sowie wei¬
teren vier führenden Männern
derdeutschen Rüstung das Ritter¬
kreuz des Kriegsverdiensikreuzesverliehen.

Zu ihrer besonderen Ehrung und als
äußeres Zeichen des Dankes der kämpfen¬
den Front an die schaffende Heimat sowie
der kameradschaftlichen Verbundenheit zwi¬
schen Frontsoldaten . OT .-Männern und
Rüstungsschaffenden hat der Führer an¬
geordnet . - aß die Überreichung der hohen
Auszeichnungen im Rahmen der Kund¬
gebung Lurch hervorragende
Frontkämpfer erfolgen soll, die Trä¬
ger der höchsten deutschen Kriegsauszeich¬
nungen sind.

Der um die Entwicklung und die rasche
Sicherung der Serienfertigung schwerer
Panzer hochverdiente langjährige Schlosser ,
Panzerarbeiter und nunmehrige Be¬
triebsleiter in der Panrersertigung eines
großen deutschen Rüstungswerkes

Albin Sawatzki
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
Trägers des Eichenlaubs zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes. Inspekteur Ler
Panzertruppen

Generaloberst Guderian.
Der um die Entwicklungsarbeiten und die

Herstellung und Erzeugung hervorragenden
Qnalitätsstahls für Rüstungszwecke aller
Art in außergewöhnlichem Maße ver¬
diente , hervorragend tüchtige und bewährte
Rüstungsarbeiter

Obermeister Johannes Holtmeyer
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
Trägers des Eichenlaubs mit Schwertern
zun; Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

^ - Obergruppenführer und General der
Waffen-^ Sevv Dietrich .

Der im OT .-Fronteinsatz in West und
Oft auch in schwierigsten Lagen, im feind¬
lichen Feuer, vor allem im Kampf gegen
die Sowjets aufs höchste bewährte , seine
OT.-Männer in ständiger, unermüdlicher,
restloser Einsatzbereitschaft als leuchtendes
Vorbild zu immer neuen Leistungen ent¬
scheidender Tat und aufopferndem Einsatz
bis zum Letzten mitreißende Kamerad-
schaftsfüherer

OT . - Fro«tarbeiter Joseph Hinkerohe
erhält als neunter Deutscher das Ritter-

(Fortsetzung nächste Sette )

sie genau so gut oder besser in London zu¬
sammenfabulieren : sie machen im wesent¬
lichen das . was der Engländer Wunsch¬
denken nennt . Nur eine rühmliche Aus¬
nahme ist zu erwähnen : der „News Chro-
nicle"-Korrespondent. der sich gegenwärtig
in England auf Urlaub befindet, bat dort
in seinem Blatt eine Betrachtung veröf¬
fentlicht . Deutschlandstehe noch keineswegs
vor dem Zusammenbruch. Was sich die
schwedische Presse schleunigst aus London
zurückmelden läßt : Überschrift : „Stockhol¬
mer Korrespondent: Die Deutschen noch
nicht vor dem Zusammenbruch ."

Das erinnert an Betrachtungen im An¬
fangsstadium des Krieges in Kopenhagen.
Damals ließen sich die Dänen über das .
was in den nordischen Nachbarländern
vorging , durch das englische Reuterbüro
„unterrichten" und umgekehrt . Heute läßt
sich Schweden über alles, was irgendwo in
der Welt Vorgehen soll, über London oder
Neuhork berichten . Das Ergebnis kann
man sich denken . Zuweilen berichten am
gleichen , spätestens aber am nächsten Tage
die Londoner Korrespondentendes A-Blat -
tes und des B-Blattes genau das Gegen¬
teil. Diese Erzeugnisse sind immerhin bei
all ihrer Programmatik lund allem Scha¬
den . den sie bei so unkritischen Gemütern
eines mit . .freier" Presse versehenen Lan¬
des anrichten können ) überaus aufschluß¬
reich für Stimmungen und Un¬
stimmigkeiten im feindlichen
Lager . Wenn es drüben hinter den Ku¬
lissen drunter und drüber geht , stehen wir .
dem Draht aus London zufolge , unmittel¬
bar vor dem Zusammenbruch . Wenn sich
herausstellt , daß die Leute drüben unge¬
duldig zu werden beginnen und man was
Neues erfinden mutz, wird der Zusammen¬
bruch — siehe oben — vorderhand abge -

^ !as ist gegenwärtig mal wieder die
vorwiegende Tonart . Wir Deutschen hier
draußen nehmen das Geschrei, Getuschel,
Gezische! und Gemunkel um uns herum
mit entsprechender Gelassenheit zur Kennt¬
nis . Zugegeben: Es ist oftmals nicht an¬
genehm . Im Gegenteil, es ist eine dau¬
ernde Nervenbelastung. Es ist eine Beru¬
higung , diese der Heimat erspart zu wis¬
sen . An Ingrimm läßt dieser tägliche
Nervenkrieg nichts zu wünschen
übrig . Besonders wenn man der Agita¬
tion der Gegenseite gründlich nachgeht , sich
mit ihren Telegrammen und Ausstreuun¬
gen herumschlägt, in ihrer Bücherflut
herumstochten, des Abends Stichproben
über ihre Filmproduktion veranstaltet,
vergeht einem zuweilen die gute Laune-
Aber nicht etwa , weil man sich von alledem
imponieren ließe; nein nur bei der Fest¬
stellung , mit was für primitiven, plum¬
pen Mitteln drüben gearbeitet und in
gewissen Sphären auch Eindruck gemacht
wird .

Für den Deutschen , der alles dies ruhig
und sachlich prüft , den deutschen Wehr¬
machtbericht mit den Behauptungen der
anderen vergleicht und sich durch regel¬
mäßige Besuche in der Heimat auf dem
Laufenden hält , ergibt sich aus alledem
nur eins : Der Fortbestand der un¬
erschütterlichen Gewißheit , daß
Deutschland und seine Verbündeten sie¬
gen werden , auch wenn die anderen sich
noch so viel Mühe geben , der Welt heute
die Gewißheit des Gegenteils cinzuhäm-
mern.

Zuzugeben ist . daß den Zeilen der gro¬
ßen stürmischen Siege die der zähen ,
opserheischenden und an den Nerven zeh¬
renden Gewinnwahrung gefolgt sind . Zei.
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tcn der unvermeidlichen Rückschläge, der
Schwankungen und Stürme . Der Anlauf
der Gegner hat sich hier und da zu über¬
mächtiger Stärke gesteigert Um so schwerer
wiegt jeder Abwehreizolg und nicht zu
vergessen , jeder stille Erfolg : überall dort
nämlich , wo sie den Angriff als aussichts¬
los ansehen und daher nicht erst versuchen ,oder wo abgeblasen wird , oder wo trotz
unentwegt scheiternder Versuche die Aus¬
sichtslosigkeit immerhin schon begriffen zuwerden beginnt.

Als typisch darf die Äußerung eines der
bekanntesten Sprecher des Londoner Nach¬
richtendienstes aujgegrissen werden: es sei
bestimmt kein Zusammenbruch wie 1918
zu erwarten . Tue Deutschen seien viel zugut genährt . Auch der Luftkrieg versage
als Temoralisationsfaktor . Selbst in den
meist heimgesuchten Gebieten Westdeutsch¬lands werde ja die Produktion unbeirrt
fortgesetzt . Es sei töricht , an Behauptun¬
gen über Unruhen zu glauben. Die Deut-
ichen seien zweifellos „hard Figthers * .

Man denke nicht , daß wir hier drau¬
ßen in der — häufig überschätzten —
Sicherheit eines neutralen Standortes
Dinge Wie den Luftkrieg nicht in seiner
ganzen Schwere nähmen. Jeder von uns
hat ja Verwandte und Freunde daheimin den. gefährdeten Gebieten wie auch
draußen an der Front . Jeden Abend blickt
man sorgenvoll zum Himmel und denkt an
alle drüben . Aber wir wissen auch um die
Enttäuschung der Feind « , daß
allenochso großen Anstrengun -
» en fehlgeschlagen sind , um ihreeigenen Sorgen und Befürchtungen, umdie Nervosität, die aus den Betrachtungenund Mutmaßungen über dr » deutsche Luft¬
waffe und die Stärke der gesamten deut¬
schen Wehrmacht zu entnehmen ist. Wir
hören das Prahlen und Drohen der Ge¬
genseite , aber wir spüren auch ihre Schwä¬
chen- ihre Unsicherheit , ihr« inneren Pro¬blem« . die noch gewaltsam in den Hinter¬grund gedrängten Jnteressendifserenzenund den Arger über das Scheitern so vie¬
ler dauernd neuer Pläne und Anschläge ,das zu immer weiteren Beratungen und
Äonoentikelu zwingt.

Tatsache ist , daß der große oberste Plan
unserer Gegner, der Mehrfrontenkrieg zuLande, mit dem sie uns zu zerreiben und
zu würgen gedachten , — und der , was
keiner von uns je vergessen sollte , mit un¬
erbittlicher Gesetzmäßigkeit gekommen wäre,wenn nicht 1939 , so 1940 oder spätestens
heute — daß dieser Mehrsronten -
krieg bisher noch immer ver¬
mieden worden ist . Einer späteren Ge¬
schichtsschreibung wird es wie ein Wunder
erscheinen , daß dies im Anfang gelang.Der Krieg zu Lande wird noch immer ein¬
seitig geführt, und zwar dort , wo di«
deutsche Führung das will : zur Bekämp -
, ung der größten Gefahr — im Osten .

Der Afrikakrieg war stets nur Nebenkrieg ,dazu bestimmt , den Feind so lange wie
möglich den Küsten Europas fernzuhalten,seine Kräfte dort möglichst lange zu binden:
wenn aber eine Europalandung stattfinden
sollte , so wird man nicht vergessen, daß wir
auch diesen Zwischenfall vorübergehend be¬
reits gehabt und seine siegreiche Überwin¬
dung miterlebt haben, nämlich in den sieg¬
reichen Kämpfen um Jugoslawien , Grie¬
chenland und Kreta. Zweifellos hat der
November 1942 überraschende Belastungs¬
proben von Westen wie von Osten her ge¬
bracht. deren Nachwirkungen sich nochimmer geltend machen . Aber der Krieg
muß stets in seiner Gesamtheit
gesehen werden : als Weltkrieg und nicht
zuletzt einschließlich der moralischen Kräftein allen Völkern , die bestimmt den Aus¬
schlag geben werden. Mit einem über¬
raschenden Ausscheren irgendeines unserer
Gegner aus der groben Liga der Völker¬
feinde ist nicht zu rechnen . Sie sind jetzt am
Ausspielen ihrer Trümpfe . Ihr Nerven¬
krieg ist an Äeräuschentfaltung kaum noch
zu überbieten , und gerade England Weib
angesichts des Drängens in den USA . nach
Verlagerung des Schwergewichts zum
Pazifik, warum es solche fieberhaften An¬
strengungen gegen Europa richtet . Aber die
Führung der Achsenmächte hat es stets ver¬

standen . ihre Trümpfe zur rechten Zeit wirk¬
sam auszuspielen. Dazu gehören Abwarten ,Zähigkeit und Zuversicht .Vom neutralen Auslug aus ist in der
jetzigen Lage dreierlei festzustellen: Di« bis¬
herigen Trümpfe der Gegenseite haben den
erhofften Erfolg nicht erbracht. Daher

I drüben di« krampfhafte Suche nach neuen
Plänen , zugleich zur Überbrückung der
inneren Spannung . Die deutsche Krieg¬
führung hatihrerseitsTrümpseinder Hand , die von der Gegenseite durchden Versuch der jetzigen „Nervenoffensive *
Pariert werden sollen . Das Ausspielen der >

entscheidenden Faktoren in der richtigen
Situation , wozu geistige , seelische, soziale
und sonstige politische Momente gehören,wird die letzte große Entscheidungauslösen.
Wann, das wissen wir nicht. Aber daß sie
nicht gegen uns ausfallen wird , das ist

I gewiß .

Wrrtellerw erneut beschossen
Rom , 6 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag gibt bekannt : Seestreitkräfte be-
schossen dieInsel Pantelleria , die
auch von der feindlichen Luftwaffe wieder¬
holt und heftig bombardiert wurde. Feind¬
liche Luftangriffe auf La Spezia und
Orte in der Provinz Cagliaria forderten
einige Opfer und verursachten begrenzte
Schäden. Im Laufe des Tages wurden
zehn Flugzeuge abgeschossen .Drei von Jägern und eins von der Flak
über Sardinien , eins von Jägern und drei
von der Flak über Pantelleria , eins von
Jägern und eins von der Flak über La
Spezia . Während eines Luftangriffes ge¬
gen unsere Inseln im ÄgäischenMeer stürzte ein Flugzeug, von der Flak
in Brand geschossen , ins Meer.

73 Flugzeuge
im Rittelmeergeblet abgeschossen

-Oradtboriatit unssrss Korrssponäsriden
vr . v. D . Rom , 6 . Juni .

In der vergangenen Woche wurden
während der feindlichen Luftangriffe auf
Pantelleria , Sizilien , Voggia, die Dörfer
Apuliens , Lucaniens . Kalabriens sowie auf
Neapel und Livorno insgesamt 73
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

SlrauöS Tribut an UM.
Oraktberickt unseres Korrespondenten

jd . Paris . 6. Juni .
Ergeneral Giraud hat in den letzten Ta¬

gen die Summe von 10 Millionen
Dollar an die Regierung der
Vereinigten Staaten ausgezahlt.Wie die Korrespondenz „Jnterfrance * dazu
meldet, hat diese Auszahlung in Nord¬
afrika allergrößtes Befremden ausgelöst,weil erst vor einiger Zeit durch Giraud 15
Millionen USA .-Dollar an Washington
überwiesen worden sind. Die französische
Bevölkerung in Nordafrika ist sich jetzt dar¬
über im klaren, wo die Gelder der vor
einiger Zeit aufgelegten Anleihen geblie-
den sind , die auf Grund der offiziellen
Ankündigung für die Intensivierung der
nordafrikanischen Industrie bestimmt sein
sollten . Man hält jedoch diese Anleihen für
einen bloßen Geschäftstrick , um
das Geld zusammenzubringen, das Giraud
entweder der amerikanischen Regierung für
Waffenlieferungen zur Ausrüstung seiner
Truppen gegen die Achsenmächte erhalten
hat oder das — was zwar peinlich ist —
nur dazu dient, eine verschleierte
Kapitalflucht derJuden zu er¬
möglichen . Obwohl die politischen und mi¬
litärischen Interessen von Giraud und
Washington, soweit sie gegen die Achsen¬
mächte gerichtet sind, übereinstimmen und
Giraud gewissermaßen nur eine Schach¬
figur in der Politik Washingtons ist , hat
die geschäftstüchtige judenfreundliche
USA .-Regierung die finanzielle Seite des
Unternehmens Nordafrika nicht aus den
Augen gelassen.

teilweise von den Gerichten des AltreichS
rechtsschöpferisch nach Urteilen zugrunde
gelegt sind , ihre gesetzliche Regelung. Fer¬
ner wird unter Strafe gestellt, wer vor
Gericht als Zeuge oder Sachverständiger,
ohne vereidigt zu sein , vorsätzlich eine fal¬
sche Aussage macht , ebenso wer vor dem
Gericht oder der Polizei eine Straftat vor¬
täuscht . die in Wahrheit gar nicht began¬
gen ist.

Mit besonderer Genugtuung wird die
neue Verordnung von den Rechtswahrern
der Alpen- und Donaugaue ausgenommen
werden . Sie haben in den Jahren nach
der Wiedervereinigung ihrer Heimat mit
dem Großdeutschen Reich sich in so man¬
ches Gesetz des Ältreichs einleben und ein-
arbciten müssen und erfahren nunmehr die
freudige Genugtuung , daß in gröberem
Umfang Rechtsgedanken , die in den Alpen-
und Donau-Reichsgauen seit langem ver¬
wurzelt sind, Vorbild für die Rechtsgestal¬
tung im Altreich sind.

Aus -er Han - bewährter Frontkämpfer
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kreuz mit Schwertern aus der Hand des
Trägers des Eichenlaubs des Ritterkreuzes
zum Eisernen Kreuz

Generalleutnant Wolfs.
Der vor einem Jahrzehnt als einfacher

Schlosser in ein führendes deutsches Flug¬
zeugwerk eingetretene urü> um die Ent¬
wicklung der besten deutschen Jäger und
Zerstörer der deutschen Luftwaffe hochver¬diente . als einer der tüchtigsten Fachleuteder deutschen Flugzeugsertigung an ver¬
antwortlicher Stelle hervorragend be¬
währte

Karl Schund
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
Trägers des Eichenlaubs mit Schwerternund Brillanten zum Ritterkreuz des Eiser¬nen Kreuzes

Generalmajor Galland.
Der beim Bau und der Inbetriebnahme

zahlreicher neuer deutscher Treibstoffwerkeimmer wieder an maßgebender Stelle ein¬
gesetzt gewesene und ob seiner ungewöhn¬
lich hohen technischen Kenntnisse und seiner
außergewöhnlichen Tatkraft hochgeschätzteund hervorragend bewährte

Obermeister Christian DavidShöfer
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
Trägers des Eichenlaubs zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes

Korvettenkapitän Liebe.
Der um die deutsche Rüstung hochver¬diente Leiter des Hauptausschusses Panzer¬

wagen und -Zugmaschinen beim Reichs -
Minister für Bewaffnung und Munition
und stellvertretende Vorsitzende im „ Häupt¬
ling Eisenerzeugung* und in der „Reichs-
Vereinigung Eisen*

, dem neben seinen
vielfachen sonstigen hervorragenden Ver¬
diensten als Pionier der jungen deutschen !

Wirtschaftsführung in erster Linie die in¬
nerhalb kürzester Frist erreichte Gemein -
schastsleistung in der Steigerung der
Panzerfertigung zu danken ist,

Direktor Dr . -Jng . Walter Rohland
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
seinerzeit als Wachtmeister mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichneten

jetzigen Leutnants der Panzerwaffe
Primozir .

Der um die Steigerung der deutschen
Erzeugung von Mineralöl , Leichtmetall .Buna . Stickstoff. Pulver , Sprengstoff undum die Forschung und Entwicklung zurSchaffung neuer und Verbesserung vor¬
handener industrieller Rohstoffe als Gene¬
ralbevollmächtigter für Sonderfragen der
chemischen Erzeugung im Vierjahresplanund Leiter des Reichsamtes für Wirt¬
schaftsausbau aufs höchste verdiente

Professor Karl Krauch
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
Träger des Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz

Oberfeldwebel Schönfeld .
Der seit Jahren um die deutsche Luft¬

rüstung auf allen Gebieten in höchstem

Maße verdient« für die auf dem Gebiet der
deutschen Luftrüstung erzielten entscheiden¬
den fabrikatorischen Fortschritte und die
Einführung neuer Fertigungsmethoden
und den dadurch außergewöhnlichen er¬
höhten Ausstoß im Flugmotorenbau ver¬
antwortliche stestvertretende Vorsitzende
des Jndustrierates des Reichsmarschalls
und Leiter des Sonderreferats Maschinen
und Werkzeuge* beim Reichsminister für
Bewaffnung und Munition

Direktor Dr . Werner
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
Trägers des Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz
Feldwebel der Luftwaffe Günther Frenzel.

Der Chef des Technischen Amtes - es
Reichsministers für Bewaffnung und Mu¬
nition , dessen ungeheurer Tatkraft . Energie
und zielbewußter, unermüdlicher und rast¬
loser Arbeit die gewaltigen Erfolg« der
deutschen Rüstung vor allem mit zu danken
sind." -" Mdienstleiter Karl Otto Saur
erhält sein Ritterkreuz aus der Hand des
Trägers des Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz

Obertruppführer der Waffen- ^ Seitz .

Strafrechts AnMchimv
Zwischen dem Altrekch und den Alpen -Donau -Reichsgauen

Berlin , 6 . Juni .
Im Großdeutschen Reich bestehen zur

Zeit noch zweiselbständigeSraf -
rechtsshsteme nebeneinander, das
Strafrecht des Altreichs und das

Nran-bom-en auf Gchweseri
Übergriff englisch-amerikanischer Mordbrenner aus neutrales Land

Oraktdericdt unsere » Korrsrporidsntsn
kv . Stockholm . 6 . Juni .

Die englisch-amerikanischen Mordbren
ner , die am liebsten ganz Europa in Schutt
und Asche legen möchten, haben einen lei¬
der erfolgreichen Versuch eingeleitet, auch
Schweden in Mitleidenschaft zu ziehen .
Schweden ebenfalls in die Flammen ihres
Krieges zu stürzen , ist seit langem das Ziel.
Da es sich hinzögert, haben sie über das
neutrale Land einen Regen von
Brandstistunasmaschinen ge¬
schickt. um mit deren Hilfe die gleichen Me¬
thoden . die sie gegen die übrigen europä¬
ischen Gebiete seit langem zur Terrorisie¬
rung und Demoralisierung anwenden , auch
gegen Schweden zu richten und hier Flu¬
ren. Wälder und Ortschaften zu zerstören .

Ganze Schwärme von Ballons
mit daran befindlichen Brand¬
bomben . Feueranzündern und
Flaschen mit flammenerzeugender Flüssig¬
keit wurden der schwedischen Presse zufolge
am Sonntagmorgen plötzlich über den
schwedischen Landschaften Smoland und
Ostgotland beobachtet . Sie trieben über
das Land hinein und riefen nach Angaben
der Presse eine Reihe von Bränden
hervor. Weitere sind offensichtlich zu er¬
warten . Schadenfeuer wurden beispiels¬
weise gemeldet aus Värnamo und Sture -
furs . In Bärnamo explodierte eine An¬
zahl derartiger Bomben in einer kleinen
Fabrik, die sofort- in Brand aufging.

Flugzeuge waren nicht beobachtet wor¬
den . Zuerst glaubte man in Stockholm an
Mystifikationen. Gegen Mittag gab jedoch
der Generalstab eine offizielle Mitteilung
heraus , in der es beißt : . .Kleinere Bal¬
lons mit daran hängenden Behältern , die
feuergefährliche Säure enthalten sowie
eine Anzahl Brandflaschen wurden am
Sonntagmorgen in Smoland und Ostgot¬
land beobachtet . Wo die Behälter explo¬
dierten. entstanden kleinere Brände . * In
Värnamo wurde ein halbes Dutzend
Brandbomben von bisher unbekanntem
Tvv vorgefunden. Zum Teil handelt es
sich um gewöhnliche Glasflaschen von
20 Zentimeter Länge, ungefähr wie Milch¬
flaschen. von einem halben Liter Inhalt .

Das Attenat gegen Schweden erfolgte
unter Umständen , die besondere Bedeutung
haben. Der Sonntag ist Schwedens
Flaggentag . an dem der König neue
Flaggen für die Wehrmacht weihte und
überall im Lande Feiern stattfanden. Es
ist durchaus denkbar , daß di« angelsächsisch-
sowjetische Liga eine neue „ geheime
Waffe *

, die gegen das Festland bestimmt
war . zunächst an einem neutralen Objekt
erproben wollte, wo die Wirkungen am
besten nachseprüft werden können . Der
Brandbombenüberfall trifft übrigens zu¬
sammen mit einem heftigen Angriff auf
die schwedische Neutralitätspolitik in der
sowjetischen Presse .

! Strafrecht der Alp e n-D ona u-R eichS -
gaue . Beide sind in mancherlei Bestim¬
mungen verschieden : Handlungen , die in
den Alpen- und Donau-Reichsgauen straf¬
bar sind, werden vom Strafrecht des Alt¬
reichs wesentlich anders beurteilt oder
gar nicht erfaßt und umgekehrt . Hieraus
entstehen für die Strafrechtspflege Unzu¬
träglichkeiten , die gerade jetzt im Kriege
infolge des vermehrten Wechsels des
Wohnsitzes oder der Arbeitsplätze häufig
in Erscheinung getreten sind und nicht
selten zu unbefriedigenden Entscheidungen
geführt haben. Eine restlose Beseitigung
dieser Unzuträglichkeiten wäre nur durch
eine vollkommene Rechtsvereinheitlichung
auf dem Gebiete des Strafrechts möglich .
Diese muß aber der Zeit nach dem Kriege
Vorbehalten bleiben.

Um aber die aus der Verschiedenheit der
beiden Strafrechtssysteme sich ergebenden
Unstimmigkeiten durch eine gegensei¬
tige Annäherung der beiden
Rechtssysteme aneinander schon jetzt
im Zuge nationalsozialistischer Rechtser¬
neuerung möglichst zu mildern, hat der
Reichsminister der Justiz am 29 . Mai 1943
(RGBl . 1 Nr . 57 S . 339) eine „Verord¬
nung zur Angleichung des Strafrechts des
Altreichs und der Alpen-Donau -Reichs -
gaue ( „Strafrechtsangleichsverordnung * )
erlassen . Durch diese Verordnung , die zu¬
gleich eine Reihe von Vorschriften, die im
Altreich unnötig verwickelt und unüber¬
sichtlich gefaßt sind , vereinfacht , werden
Rechtsgebiete , die in den Alpen- und Do¬
naugauen zweckmäßiger und volksnäher
geregelt sind als im Altreich , unter Über¬
nahme wertvoller Rechtsgedanken des
österreichischen Rechts auf das Altreich
einheitlich geordnet. So z . B . die Bestim¬
mungen über die Bestrafung des Anstif¬
ters und Gehilfen bei einer Straftat , über
die Urkundenfälschung . Erpressung und
Verunglimpfung des Andenkens Verstor¬bener. Damit finden Gedanken , die schon

unci Ivekkwrkke in 8pcmien
Tke Spanier des Bürgerkrieges werden beseitigt / Andalusien , ein Garten

Von unserem Lvrrssponäsotsn
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Die Lage der spanischen Nationalwirt¬
schaft nähert sich ihrer Normalisierung, so¬
weit es die internationalen Verhältnisse
erlauben , und die Anpassung der Nach¬
kriegsperiode an einen geregelten friedens-
mäßigen Ablauf des Handels und Wan¬
dels schreitet mit sichtbar großen Schritten
vorwärts . Das ist um so bemerkenswerter,als der Wiederaufbau der durch den
Bürgerkrieg zerrütteten, aus ihren
alten Gleisen geworfenen und vor neue
Probleme gestellten Wirtschaft und die
Gründung des neuen Staatswesens unter
einem völlig veränderten Hauptnenner er¬
folgen mutzten , nämlich der von den natio¬
nalen und völkischen Interessen bedingten
Planung auf autoritärer Grundlage . Der
wirtschaftliche und politische Liberalismus
und die blinde Verehrung seiner Systeme
sind aus - Spanien ebenso verschwundenwie aus den anderen antidemokratischen
Ländern . Diese grundsätzliche Umstellung
von der unter den monarchischen und re¬
publikanischen Regimen bevorzugten Ten¬
denz des „freien Wettbewerbs * zu einer
ausgerichteten, zweckdienlichen Ordnung ,
die zugleich der Privatinitiative einen an¬
gemessenen Spielraum überläßt , erforderte
eine gewisse Anlaufzeit. Der Bruch mit
dem alten wirtschaftlichen und politischen
System ging unrerschiversten r. e -
volutionären Erscheinungen
vor sich: der Wiederaufbau setzt sich auf
dem Wege einer gesunden evolutionären
Entwicklung durch .

Diese Entwicklung hat heute einen Punkt
erreicht , der unzweifelhaft eine optimistische
Deutung erlaubt , die vielleicht am besten
in der Feststellung ihren Ausdruck findet,daß «ine zuversichtliche, frische, arbeits -
tzohe und wehrwillise Stimmung im
Lande herrscht . Es ist erklärlich , daß der
Turchschnittsspanier nach so viel Jahr¬

zehnten , um nicht zu sagen Jahrhunderten ,
mißglückter Verwaltungen , innerer parti-
kularistischer Streitigkeiten, halbherziger
und deshalb vergeblicher reorganisatori -
scher Versuche dem neuen Regime und
allem , was in diesem Wort eingeschlossen
ist . zunächst skeptisch gegenüberstand. Wäh¬
rend die anderen europäischen Staaten
machwolle Reiche gründeten und dem so¬
zialen Fortschritt die Türe öffeten , mußte
er resigniert zusehen , wie sein eignes Va¬
terland Stufe um Stufe herab¬
sank und sein kulturelles und rassisches
Erbgut von Nachahmern ohne Schöpfer¬
kraft vergeudet wurde. Was er brauchte ,war eine starte Hand , die ihm den
Weg in eine bessere Zukunft nicht nur wies,
sondern ebnete und bereitete. Was er
sehen wollte, waren positive Erfolge so¬
wohl aus dem Gebiet des inneren Gedei¬
hens als auch des äußeren Ansehens und
Einflusses. Er war der großen Worte und
Phrasen müde und verlangte billiges und
reichliches Brot , Ol , Fleisch, eine Besse¬
rung des Lebensniveaus , soziale Gerech¬
tigkeit , eine höhere Bewertung seiner Ar¬
beitskraft. Ellbogenraum , und —
man hört es immer wieder — eine starke
Rüstung und eine selbstbewußte souveräne
Wahrung der nationalen Interessen im
Rahmen der Neuordnung der Welt.

Wenn man heute über Land fährt und
mit dem Bauern spricht , mit dem
Bürger einer Provinzstadt , dem Arbeiter
einer Zuckerfabrik oder dem Bewohner
einer neuen Siedlung , so wird man beob¬
achten können , daß über ihren Augen ein
neuer Glanz liegt. Und das ist viel. Der
psychologische Faktor ist für die Auswer¬
tung und Zusammenballung der Kräfte
eines Volkes von größter Wichtigkeit . Der
Landmann wird seinen Pflug fester füh¬
ren. die letzte Ecke des Feldes vom Un¬
kraut reinigen, besseres Saatgut erwerben
und moderne Methoden sich zu eigen ma¬

chen , wenn er weiß, daß der Staat seine
frühere Ausbeutung durch Spekulation
und politische Umtriebe verhindert und
für den Absatz seiner Erzeugnisse zu einem
Preis sorgt, der ihm ein menschenwürdi¬
ges Dasein verbürgt . Das gleiche gilt für
den Mann der schaffenden Hand, der
hinter der Maschine steht , den Vater , der
seinen Sohn zur Truppe oder Blauen Di¬
vision entläßt und die Hausfrau , die tap¬
fere , nimmermüde Seele des spanischen
Volkes , wenn sie ihre Kinder anständig
kleiden und ernähren kann .

Es wird gearbeitet . Der Spa¬
nier kennt und liebt als Südländer nicht
die intensive Energieentfaltung , wie sie
dem Nordländer Klima und Umgebung
vorschreiben . Aber es wird mehr und for¬
scher gearbeitet als früher . Das sieht man
überall . Da entstehen vor Madrid neu¬
zeitliche Fabrikanlagen mit schmucken Häu¬
sern für Angestellte und Arbeiter . Muster¬
anlagen , die für ihre vorbildlichen Ein¬
richtungen besonders in sozialer Hinsicht
ausgezeichnet wurden . Dörfer wachsen aus
dem Boden , wo der Bürgerkrieg Trüm¬
merhaufen hinterlassen hatte. Die Ort¬
schaft Sesena an der Straße nach Aran-
tuez ist ein sprechendes Beispiel für das
neue Spanien . Die Wohnsiättenfrage ist
ein vordringliches Problem , dessen Lösung
der Staat , die Provinzen und die Kom¬
munen energisch in die Hand genommen
haben. In allen mittleren und größeren
Städten , die wir kürzlich besuchten, sahen
wir am Rand des Weichbildes neue
Siedlungen , teils im Rohbau , teils
fertig . Es verdient hervorgehoben zu wer¬
den , daß diese gesamte Versorgung der
Arbeiterklassen und des kleinen und mitt¬
leren Bürgerstandes mit gesunden , moder¬
nen und billigen Heimen für Spanien
etwas völlig Neues ist.

Auffallend ist weiter der gute Stand
der Ernte sowohl in Kastilien als auchin Andalusien, der nicht nur auf die gün¬
stige Wetterlage und die rechtzeitigen und
genügenden Regenmengen zurückzusühren
ist . sondern auch auf eine sorgfältige Be¬
stellung, der man ansieht , daß sie mit
Liebe und Planung ausgeführt wurde.

Mit Ausnahme der im normalen Wechsel-betriev ruhenden Felder sind brachliegende
oder vernachlässigte Acker von der Bild-
släche verschwunden . Im Bürgerkrieg ein¬
gegangene Weinstöcke und Olivenbaume
wurden durch neue ersetzt. Ohne ins ein¬
zelne sehen zu wollen , die wogenden Wei¬
zen- und Roggenfelder, erst grüne Halme ,dann, je weiter man nach Süden kommt ,
goldene Ähren, die schnurgraden Reihender Reben- und Olivenpflanzungen, die
schon geschnittenen Kirchererbsen und ge¬
mähten Wiesen und der ganze Reichtum
dieses in vollem Frühlingsblühen stehen¬
den , unvorstellbar fruchtbaren, von Bewäs¬
serungsgräben durchzogenen Andalusien,vermitteln den Eindruck eines bedeutenden
Fortschritts der Landwirtschaft, der sich aufdi« diesjährige Ernährungslage vorteil¬
haft auswirken muß.

Man bemerkt eine steigende Reinlichkeit
der Dörfer. Die Häuser sind allenthalben
frisch getüncht . Fenster und Türen gerich¬tet, die Straßen gefegt , Geranien , Rosenund Nelken vor den Gittern , besonders im
Süden . Man revidiert seine A n -

ichten . Die andalustschen Ortschaften
chemen sauberer als die kastilischen, viel¬

leicht weil der Wohlstand gröber und die
Bevölkerung lebensbejahender ist . Die
hohe Kultur aus der Maurenzeit ist zurTradition geworden. Ter Norden kam
weniger und kürzer mit ihr in Berührung .Seine Aufgabe war der Kampf. So züch¬
tete er ein hartes , ernstes Geschlecht. Sein
Land ist trocken. Dem Mann der Fluren
von Cordoba und Granada wächst alles
hundertfach zu , wenn er fick einigermaßen
Mühe gibt. Andalusien ist heute
ein paradiesischer Garten , in
den weißleucktende , marokkanisch anmu¬
tende Ortschaften mit Dattel- und Olpal -
men und horizontalzweigigen riesigen
Aurikarien eingebaut sind.

Spanien nimmt es ernst mit seiner Rü¬
stung . Das ist ein anderes ins Auae fal¬
lende Merkmal seiner Erstarkung. Solda¬
ten aus Weg und Steg . In den Städten
wimmelt es von Uniformen, dem Khaki
des Heeres und dem Grau der Flieger¬
truppe. Auch Regimentern der marokkani¬

schen „Reguläres * in ihrer malerischen
Tracht begegnet man . Das „nichtkrieg¬
führende* Spanien ist auf alles gefaßt
undvorbereitet . Die Kontrolle wird
äußerst streng gehandhabt. besonders an
der Mittelmeerküste bis über Gibraltar
hinaus nach Tarifa , dem südlichsten Punkt
Europas . „Militärzone . Das Verlassen der
Straße ist verboten! * warnen große Schil¬der. Bewaffnete Wachtposten an allen ex¬
ponierten Punkten. Was in den das Meer
begleitenden Bergen vor sich geht,' bleibt
ein Geheimnis . Aber daß dort nicht nur
aufgeforstet wird , zeigen die gelegentlichen
Schüsse einer verborgenen Flak, wenn sich
ein fliegender Brite oder Amerikaner über
die Dreimeilenzone „verirrt *

. Sie mögen
nur Warnungsschüsse sein , aber sie spre¬
chen die deutliche Sprache des Äehrwil -
lens einer neugeborenen Nation. „Hierwird nicht gespaßt *

, könnte man das Ka¬
pitel überschreiben . Wie gesagt , man steht
wenig, selbstverständlich , aber man spürt
um so mehr. Die Atmosphäre vibriert,eine eiserne Ruhe liegt in den Mienen der
spanischen Offiziere , dienach Gibral¬tar htnübersehen . Sie sagen nichts ,niemand sagt etwas . Noch ist die Zeit
nicht reif.

Ritterkreuz für Flugzeugführer
lM6 . Berlin . 6 . Juni .

Ter Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Schu¬bert , Flugzeugführer in einem Sturz¬
kampfgeschwader , und an Feldwebel Will ,Flugzeugführer in einem Kampfgeschwa¬der. _

81,8 Srad Kitze in Senilla . Die in Spanien
herrschende Hitzewelle hat vor allem in Süd¬
spanien weiter zugenommen. So wurden in Se¬
villa am Samstag 51 .8 Grad in der Sonne und
41 .3 Grad im Schatten gemessen , eine Temperatur,wie sie seit vielen Jahren in Sevilla nicht mehr
registriert worden ist.

Verla » unv Drua :
Der « lcmanne . verlass - und Druckerei -G . m . d
Verlaasdiiektor Helium Lehr, bet der Webrma«̂

I , v Fron, Leldelmaier .SiauvtlcbriMeiter Dr. Karl Giebel . Pr . Pr . N.
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Der An,chlaa der englischen Luftpiraten
gegen westdeutsche Talsperren hatte , wie der
Wehrmachtbericht meldete. Opfer unter der Be¬
völkerung zur Folge . Ter nachstehende Berichtaus den Überschwemmungsgebieten , der un¬
mittelbar nach dem von den Bomben aus¬
gelösten Naturereignis geschrieben wurde , gibtein anschauliches Bild der Ereignisse. Der
kämpferische Wille der Bevölkerung bleibt un¬
gebrochen.

rä . Die Wasser haben sich verlaufen.
Sie fließen wieder in der Talmitte . Trüb
unh gelb noch und in Windungen, die an
ferne Urlandschaften erinnern . Aber ihre
Gewalt ist gebrochen . Notftege springen
über die ausgewaschenen Ufer , von emsig
zimmernden Pionieren errichtet od - r ein
Kahn tanzt über' die Wellen und setzt die
Leute des Tales über , die für ein Stünd¬
chen herüber gekommen sind, um nach den
Nachbarn zu fragen.
Kinder aus den Betten gerissen

Sie schütteln sich länger als sonst die
Hände. Sie klopfen zärtlich das blanke

„ prost 2 >villsstion ! prost Kultur !"
LeickQUQI: —rulc.

Fell des Viehes- Sie stopfen umständlich
ihre kurzen Pfeifen und ihre Fragen trop¬
fen langsam in den Abend- Nüchterne und
sachliche Fragen , in denen die Erregung
nur noch schwach schwingt . Sie sind ganz
ruhig , wie sie dann in der holzüberspül-
ten Dorfstratze stehen und mit schmalen
Lidspalten zur Sperrmauer spähen, aus
der urplötzlich das Wasser schoß , die Häu¬
ser des unteren Dorfes niederriß und in
hoher Flutwelle das enge Tal herunter-
jagte . Sie nicken stumm , wenn sie hören,
daß die Gutsherren von Himmelpforten
den nassen Tod fanden und dieser und
jener Bauer bei der Heumahd fehlen
wird . Es ist alles noch so unbegreiflich .
Die Drosseln flöten wie immer im Holun¬
derbusch .

Die braunen Rinder liegen wider¬
tauend aus den Hängen und die ersten
Sterne hängen wie Funken über dem
Schornstein. Wie es wohl in X . stehe, fra¬
gen sie mich- Ich wisse es nicht , wolle erst
noch hinunter . Ha — sie konnten noch von
Glück sagen , meinten sie , sie hätten immer
so über den Fels geschimpft , auf dem das
Dorf siehe. 75 Meter hätten die Brunnen¬
bauer gebort und immer noch kein Wasser
— jetzt wüßten sie . wozu der Fels
gut gewesen sei. Die paar Häuser im
Tal ließen sich schnell wieder aufbauen,aber die Menschen seien gerettet, die mei¬

sten wenigstens. Man habserstandas übliche
Hochwasser geglaubt, aber dann sei die
Flut schon am Dorf vorbeigestürmt. Sie
hätten die Kinder aus den Betten geris¬
sen und wären schnell ein paar Meter
höher den Brink hinaufgesprungen und
wären gerettet gewesen .
Sie zwangen das Schicksal

Hammerschläge aus allen Häusern. Sie
chweigen wieder und ziehen an den Pfei-
en mit langen bedächtigen Zügen . Sie
ind seit Tagen nicht aus den Kleidern
gekommen, denn es gab viele Dinge zutun, als das Wasser über die steinernen
Haustreppen und verschlammten Dielen
zurückfloß. Sie wuschen die Ackerkrumen
vom Tisch, sie legten die ausgeweichten
Betten in di« Sonne , sie reinigten die
Felder von Steinen und entwurzelten
Bäumen , sie stützten die schief gedrückten
Häuser und hämmerten tm Keller und aus
dem First. Sie verloren keine einzige Se¬
kunde mit nutzlosen Gedanken , packten
das Schicksal und » Wangen eS.Wenn sie einmal verschnaufend den Mk -
ken höben und sich umsahen, so erblickten
sie im Tal die grauen Trupps der Solda¬
ten , die die Straße sreileglen von Trüm¬
mern, Balken und Hausrat . Da spürten
sie, daß sie nicht allein waren .

X . ist die erste Stadt , die den An¬
prall der strömenden Flutwellen ausfing
und brach . In tiefem Violett steht die Sil -
houett« des Landstädtchens vor dem perl-
mutterfarbenen Abendhimmel. Ach bin
durch das grün umwaldete Tal gewan¬
dert. durch dessen Windungen sich die Was-
sei preßten über geknickte Bäume und ge¬
stürzte Marienaltäre . Bauern vergruben
das ertrunkene Vieh in den Wäldern . Vor
der Stadt lagen Baracken . Sie tanzten wie
Archen auf der hohen Woge und zer¬
schellten.

Die Menschen stehen in kleinen Grup-
Pen vor den Haustüren . Sie haben den
ganzen Tag schwer gearbeitet. Jetzt , da
der Mond rötlich-gelb aus dem Dunst der
Wiesen steigt , ruhen die Hände rin wenig.
Die Stadt hat gelitten. Häuser sind ver¬
schwunden , Menschen werden betrauert .
Es wäre sinnlos, bas alles zu bestreitenund das Leid zu bagatellisieren. Aber die
Stadt litt nicht mehr als andere, die di«
Narben des Krieges tragen . Mit den fal¬
lenden Wassern schrumpfen auchdie
Gerüchte zusammen , die ersten

wilden , alarmierenden Gerüchte , die die
Wirklichkeit um ein Vielfaches multipli¬
zierten . Als morgens die ersten Wagen
zum Friedhof fahren, da ist die Reihe der
Särge doch nicht so lang , wie- man ur¬
sprünglich vermutete. Auf dem kleinen
Kirchhof spielen sich erschütternde Szenen
ab . Da sind Frauen , die ihren Mann , und
Mütter , die ihre Kinder beweinen, da sind
Urlauber , die ein Telegramm in die Hei¬
mat rief. Ihre Backenknochen werden kan¬
tig und ihre Fäuste ballen sich im Wil¬
len nach Vergeltung
Der Blockletter von X.

Er habe das Wasser zuerst gesehen , sag :
ein ergrauter Werkmeister , der mir für die
Nacht das Ledersofa in der Küche abge¬
treten hat . Er habe draußen gestanden , da
sei ein Trupp ausländischer Arbeiterin¬
nen über die Brücke gelaufen. Sie seien
ängstlich und furchtsam gewesen . Warum
sie denn nicht im Luftschutzkeller der Fa¬
brik seien . Sie hätten an den grünen
Himmel gewiesen , aus dem ein Brausen
kam und da habe er dann auch die Welle
am Fuße des dunkelschattenden Berges
gesehen , schäumend und wirbelnd . Er sei
Dlockleiter . Er sei über die Brücke zurück¬
gesprungen und habe die Türen der Häu¬
ser aufgerissen und gerufen : Das Wasser
kommt . Lausend Menschen wohnten in sei¬
nem Block. Sie seien bis auf 92 gerettet
worden , die nicht glauben wollten, daß die
Flut so hoch komme, die immer ein Stock¬
werk höher stiegen , bis sie aus der Dach-
luckr sahen und die Häuser ineinander-
stürzten .

Er nickt , -er alte Werkmeister und
schlürft dann hinaus , kommt aber gleich
mit emem kleinen Wasserkännchen wieder.Morgens rissen mich ratternde Lastwagen
aus dem Schlaf. Die Sonne hängt noch
in den ersten Schleiern der Frühe , weißund blaß . Dg dröhnt das Kopfsteinpsla -
fter schon wieder unter den Stiefeln der
Soldaten und RAD .-Männer . die mit ge¬
schultertem Spaten zum Fluß marschieren ,der immer mehr in sein altes Bett zurück¬tritt . Die NSV . verteilt Brot . Milch und
Kaffee . Feldküchen bringen kräftige Suppe ,die Bevölkerung tauscht Schuhe und Klei¬
der gegeneinander aus und spürt unter
dem Schlag eines harten Schicksals tiefund rein das Gefühl einer unlösba¬
ren Gemeinschaft , die keinTer -
ror bricht , vor der selbst die stürzenden
Wasser abprallen . Lriod IViutsr .

z

VIsIs Leftiffs scrftlugsn sleft rur ßlslmoi äurcft / st/Iillionsn i onnski singssslrl
Zu Beginn des Krieges 1914 waren

rund 2409 Schiffe im deutschen Besitz, von
denen zunächst nur 204 Schisse im Kriegs-
einsatz standen : später wurde Liese Zahl
aus 2000 erhöht. Bei Beginn des gegen¬
wärtigen Krieges war unsere Kriegsflotte
der der Engländer um das Achtfache unter¬
legen . Um so größer mußt« die Handels¬
flotte herangezogen werden, die 1939 2466
Schiffe mit 4.4 Millionen Bit . umfaßte.
Von diesen Schiften waren bei Kriegsaus¬
bruch überdie Hälfte in fremden
Gewässern . Zahlreiche Schiffe , unter
ihnen die „Bremen- . die „New Kork- und
die „St . Louis - kehrten in kühnen Fahrten
in einen Heimathafen zurück, andere liefen
neutrale Überseehäfen an und erhielten Be¬
fehl . sich zur Heimat durchzuschlagen . Unter¬
nehmungen, die auch in vielen Fällen ge¬
langen . Nur wenige deutsche Schifte wur¬
den aufgebracht , da der größte Teil sich ,
solange noch irgendeine Möglichkeit dazu
bestand , dem Zugriff feindlicher Mächte

durch Selbstversenkungentzog . Insgesamt
kehrten in den ersten sechs Monaten dieses
Krieges 86 Schisfe zurück.

Heute steht der allergrößte Teil der deut¬
schen Handelsflotte im Kriegseinsatz . Über¬
wacht und organisiert wird dieser Einsatz
von der Kriegsmarine-Dienststelle Ham¬
burg . die auch den Neubau und die Aus¬
rüstung der Handelsschiffe kontrolliert.

Vizeadmiral Lohmann sagte zum Schluß,daß zwar noch kein abschließender Bericht
über die Leistungen der deutschen Handels¬
marine gegeben werden könne , gab aber
bekannt, daß viele MillionenTon -
nen Schiffsraum im Seetransportdienst
eingesetzt und nicht weniger als 150 Feind¬
flugzeuge und mehrere Schnellboote von
den Bordwaffen angegriffener deutscher
Handelsschifte vernichtet worden sind. Dar¬
aus ergibt sich , daß auch die auf den deut¬
schen Handelsschiffen fahrenden deutschen
Seeleute genau so am Feind stehen wie die
auf den Einheiten der Kriegsmarine .

>ei
Komsn vom Oboeelroin
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1 . Fortsetzung
Bleck — . ihr Hund, patschte an sie heran.

Er packte sie an den nassen Kleidern und
zog sie auf die etwas höher gelegene Fahr¬
straße. Dort spürte man festeren Boden
unter den Füßen . „Bleck, vorwärts ! - sagte
das Mädchen und hielt sich an der schwarz-
und weißgefleckten Dogge fest.

„Bärbel ! " rief es da aus dem Dunkel .
Es war eine heisere Stimme . Bärbel ver¬
nahm . wie jemand schwer durch Schlamm
und Treibgut stampfte . Grobe wilde Flüche
tönten an ihr Ohr . Simon , der Mehlknecht,
dachte das Mädchen mit leichtem Schau¬
dern . Nun nahm sie den Knecht wahr . Ge¬
duckt arbeitete er sich vorwärts , so als trüge
er einen Mehlsack auf dem Rücken. Seine
dunkeln Haare hingen zerzaust über die
massige Stirn . Eine blutige Schramme zog
sich von der breiten Nase bis zu den wul¬
stigen Lippen. Hemdärmel hingen in sträh¬
nigen Fetzen über muskelstarke Arme. Wie
ein wildes Tier stapfte er herbei. Angst
kroch dem Mädchen in alle Glieder. Nun
kam er ganz nabe, nur der Hund war noch
zwischen ihnen. In abgebrochenen Sätzen
berichtete , daß bei der ausbrechenden Ge¬
fahr alle im Haus den Kopf verloren hät¬
ten. weil die Großmutter Hornin von
Krämpfen befallen worden sei. Gräßliche
Dinge habe sie prophezeit und hinausge-
schrien . von Untieren mit schwefligen Pan¬
zern . von Hölle , von Weltuntergang und
von der Sintflut . Er habe die Pferde füh¬
ren müssen bis hinüber ins Bergland . Als
ob man das Ende der Welt nicht auch da«
heim abwarten könne . — Wenn der Him¬

mel einsällt. sind alle Spatzen hin . auch
die auf den Bergen. — Er wolle den Hirn-
meleinsturz hier erleben —. im Bäckerhaus
unter der Decke, zusammen mit Bärbel , sie
solle dorthin mit ihm zurückkehren. Unbe¬
herrschte. untermenschliche Gier klang aus
dem Ton seiner Stimme . Versteckt und
unterdrückt lauerte dies schon lange in
ihm. Bärbel , in ihrer fast noch kindhaften
Jungfräulichkeit und im Schutz des väter¬
lichen Daches , hatte nie den hingeworfenen
Reden des Mehlknechtes Beachtung ge-
schenkt . Aber heute , so laut und so nahe
am Ohr. wachgerüttelt durch das Unge-
heuerliche und preisgegeben den Elementen,
heute verstand sie.

Kälte kroch ihr bis zum Hals , ihre nack¬
ten Knie berührten den zitternden Hund,
glühend bohrten sich ihre Augen in die
Ferne. — Weit hinüber . — über die Was¬
ser. — Dort lag Straßburg . Mächtig wie
Wassergewalt kam es über sie. Fort ! —
Ins Wasser vor dem Knecht oder eilig»
Flucht. Aber wohin ? — Sie wußte eS
nicht.

Sie packte den Hund und watete weiter
durch schauerlichen Wasserschlamm . Flu¬
chend folgte ihr Simon . Der breite Teil
eines Dachgerüstes schwamm herbei. Bär¬
bel erklomm es behend und riß einen Prü¬
gel an sich , um damit zu steuern. Schon
saß der Sund an ihrer Seite . Mit einem
Sprung war auch Simon auf dem selt¬
samen Floß . Er raffte starke Latten aus dem
Treibgut und übernahm die Steuerung . —
Wie Menschen der Urzeit trieben sie dahin
durch uferlose aufgewühlt« Wasser . Simon
gab acht, daß er in der Richtung der Fahr -
straße blieb. SS dämmerte Mer dem
Steinfirst und über der Hornisgrinde . Sie
kamen in ein anderes Dorf . Hier waren
nicht alle Leute geflohen . Auf den Dächern
niedriger Hütten saßen unförmig einge-
büllte Menschen. Da und dort blinkte in
oberen Stockwerken der unruhige Flacker¬
schein eines Kienspans. Die Flut riß das
sonderbare Fahrzeug mit . Brandrot stieg
die Sonne empor, ihr« Strahlen jagten
wie zügellose Rosse über die Wasserwüste
dahin . Die Äste der Bäume glichen nicht
mehr Äste«, wie tote Arme hingen sie. als

wollten sie alles vernichtete Leben beklagen .
Das nächste Dorf war von den Wassern

zerstört. Bärbel klammerte sich an ihr
Schwimmgerüst und schloß eine Weile die
Augen. Simon stieß die Latte in die gelben
Wogen. Verbissene Drohung kniff sein Ge¬
sicht zu einer bösen Fratze zusammen. Er
batte keine Lust mehr. Steuermann durch
den Schlamm zu sein , ihm waren die höher¬
gelegenen Plätze bekannt und alle Schlupf¬
winkel der Umgegend . Dorthin strebte er
mit der Meisterstochter. Er war der Stär¬
kere. und Kraft siegt immer — . sie und die
Gewalt — . Diesen Sieg wollte er feiern.
Der Wassersturz ließ nach , in vierund-
zwanzig Stunden , schon konnten die ärg¬
sten Fluten verlaufen sein . Er gelangte jetzt
in seichteres Gewässer . Ein anderes Dorf
tauchte auf . Dort wußte er ein trockenes
Plätzchen für sich und für die hochmütige
Bärbel . Er Latte von dieser wahnsinnigen
Floßfahrt genug.

Heller Tag kam über die Rheinebene.
Kein Rauch stieg aus den Schornsteinen,
die noch aufrechtstanden . Am hochgelegenen
Kirchplatz bemerkte man Menschen . Simon
wich ihnen aus . Er strebte nach einem ver¬
lassenen Gehöft auf einer erhöhten Boden¬
welle . Bärbel gebot ihm. vorbeizufahren.
Er tat . als hörte er schlecht . Da richtete sie
ihre Blicke stracks und starr in das Flacker¬
licht seiner Augen. Er duckte sich und ge¬
horchte . Bärbel verlor die heimliche Furcht.
Zum erstenmal in ihrem Leben ward sie
ihrer Macht inne . mit der sie den Willen
anderer zu beugen vermochte .

Ostwärts tauchten jetzt alle Berge wie
aus Nebeln. Mit grober Erhabenheit stan¬
den sie hoch und unbekümmert über dem
Elend der Täler . Simon richtete sein Fahr¬
zeug nach jenen Höhen , auch dort kannte er
Verstecke genug. Bärbels Blicke trafen ihn
wieder, sie wies mit der Sand nach Nord¬
westen : „Dorthin will ich. wo eine Brücke
über den Schein führt . Und wenn die heute
nacht zerstört worden ist . dann will ich war-
ten. bis mich einer im Waidling oder im
Dreibord hinüber nimmt. Ich will in die
grobe Stadt , ich will nach Straßburg . . ."Der Knecht lachte roh und stieß die Latte
in den « rund . Wenn sie nicht bergwärts
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öui 'gunöe, ' L !1 siegt in freiburg
dö. Schon einmal weilte Dijons Wehr-

machtels in Freiburg . Sie wußte damals
so gut zu gefallen, daß sich auch am letzten
Samstag , beim zweiten Besuch, zahlreiche
Zuschauer im FFC .-Stadion eingefunden
hatten , um diese Wehrmachtelf wieder zu
sehen. Brachte die erste Begegnung den
Gästen eine Niederlage, so drehten sie dies¬
mal den Spieß um . Mit 4 : 1 hat Dijons
Wehrmächte ! ' über eine Kombination der
Freiburger Soldaten und des FFC . trium¬
phiert.

Der Sieg der Gäste war verdient, weil
sie eine bessere Ballbehandlung , das aus¬
geprägtere Stehvermögen , die größere
Schnelligkeit und einen gesunden Schuß
aufwiesen . Die Freiburger Leistung war
gewieß nicht schlecht , doch hat ihnen die
hohe und ungenaue Spielweise viel Scha¬
den zugefügt . Bis zur Halbzeit verstand es
die Freiburger Elf . obwohl sie gegen stark
blendende Sonne zu spielen hatten , eine
nahezu gleichwertige Leistung gegenüber
den Gästen aufzubringen . Es war daher
nicht unverdient, daß die Einheimischen
durch einen famosen Schuß ihres Mittel¬
stürmers Grieshammer in Führung kamen ,
die sie bis zur Pause mühelos zu halten
vermochten . Nach der Halbzeit aber brachte
sich Dijon zur Geltung . Bei den Gästen
waren die größeren Reserven und gar
bald war dir Führung Freiburgs durch
den Halbrechten der Gäste in den 1 :1-
Gleichstand umgewandelt und später war
es dann derselbe Spieler , der Dijon mit
einem Freistoß zur 2 :1-Führung brachte .
Die immer deutlicher werdende Überlegen¬
heit Dijons fand durch zwei weitere Tore ,
vom Halblinken geschossen , ihren Ausdruck ,
so daß, als Schiedsrichter Schaffhauser
( Kalmar) , der die nötige Autorität besaß ,
um das Spiel in einem sportlichen Rahmen
zu halten , das interessante Treffen been - .
dete , der Sieg Dijons mit 4 : 1 einwand¬
frei feststand.

Zpiel öei' kHeibuk'zei ' 5oI6o1ene !1
Den Sonntag benutzte die Freibur¬

ger Soldatenelf , um in Donau-
eschingen gegen die dortige erste Mann¬
schaft des FC . Donaueschingeneinen Fuß-
ballkampf auszutragen . Das Spiel war
hart und litt etwas unter der mangelhaften
Führung des Schiedsrichters, der die Feh¬
ler beider Mannschaften nicht zeitig genug
bemerkte . Es war der Soldatenelf anzu¬
merken. daß sie am Tage vorher im Kampf
gestanden hatte. So führte bei der Halb¬
zeit der FC . Donaueschingenmit 1 : 0. Die
Soldaten konnten danach aber immer den
Ausgleich Herstellen, so daß das Spiel mit

einem unentschiedenen 2 : 2 - Stand zu
Ende zu gehen schien . Da fiel in den letzten
drei Minuten der Führungstreffer und be¬
endete es mit 3 : 2 Toren für den FC .
Donaueschingen. Die beiden Freiburger
Torschützen waren Roth als Linksaußen
und der Verteidiger Flint , der das schönste
Tor des Tages schoß .

Uni öonn gegen Uni freibung
isi. Nach langer Pause trat die Handball¬

mannschaft der Freiburger Uni¬
versität wieder auf den Plan . Ihre
Kameraden von der Uni Bonn stellten sich
ihnen am Samstagabend zum Kampf . Di«
Freiburger gestalteten ihr Debüt zu einem
überragenden Sieg gegen die gewiß nicht
schlechten Bonner Studenten . 19 : 8 für
Freiburg registrierte man am Schluß, und
man darf sagen, daß der Sieg in dieser
Höhe verdient ist . Dem ausgezeichneten
Stellungsspiel -er ganzen Mannschaft
waren die Gäste , die mehr das Einzelspiel
pflegten, nicht gewachsen. Das Spiel war
schnell und temperamentvoll und fesselte die
zahlreichen Zuschauer bis zum Schlußpfiff.

§pie/e s -» §<r»mssg
Tschammerpokallpiel in Baden

VfR . Mannheim — Phönix Mannheim 11 :0
Aufstiegsspiele

Karlsruher FV — VfR . Pforzheim 4 :0
ST . Käserial — TSE . Planlstadt ausgefallen.

Zwischenrunde im Handball
SB . Waldhof — SEOP . Recklinghausen 0 :8
MTSV . Schweinfurt — TV . Milbertshofen 10 :9
SG . Dresden — SEOP . Hamburg 9 :11
LSV . Reinecke Brieg — Berliner HLT. 6 :9.

Ergebnisse der Freiburger Jugendspiel«
Fußball :

T.-Sportclub I I . — EpVgg, Wiehre l I . 6:S
T.-Sportclub Pi . — SpVgg . Wiehre Pi . 1 :1

Handball:
TB . Zähringen Jgd . — Posijungboten 12 :2.

Haroestehuder THC . Hockeymeister
Zum zweiten Mal « gewann am Sonntag

die Frauenmannschaft des Haroestehuder THT.
die Deutsche Hockeymeisterschaft, Auf eigenem Platz
schlugen die Hamburgerinnen den Meister von
1941, die Würzburger Kickers, denen sie im Vor¬
jahr den Titel entrissen hatten, mit 4 :1 (3 :0).
Ihr Sieg war verdient, da ihre Mannschaftslei¬
stung die der Gegnerinnen übertraf. Wiirzbura
hinterließ keinen schlechten Eindruck, konnte sich
aber gegen di « präzise Technik der Norddeutschen
nicht durchsetzen. Der Sieger wies kaum eine
Schwäche in der Mannschaft auf.

Anerkannter Rekord . Der deutsche Weltrekord
im Dauersegelflug mit Rückkehr zum Startpunkt,von Erich Vergens im November 1942 mit
45 .28 .81 Stunden aufgestellt, wurde setzt vom
Internationalen Luftfahrtverband bestätigt.

Iekbesttbu »ige»i eine Vo/Iessacke
Steigerung der körperlichen und seelischen Kräfte der Nation

Durch die Einschränkung sonstiger For¬
men der Entspannung haben sich die sport¬
lichen Bedürfnisse gesteigert . Daher ist eine

ändig wachsende Anteilnahme an den Lei-
esübungen zu verzeichnen , die sich nicht

nur durch starken Zustrom zu den Veran¬
staltungen bestätigt, sondern sich auch in
der Ausbildungstätigkeit bemerkbar macht .
In diesem Zusammenhang hat der NSRL .
eine aufschlußreiche Erhebung angestellt ,
die Alter und Berufe der Lehrgangsteil¬
nehmer verfolgt.

Bei den Männern war der älteste Teil¬
nehmer an Reichssportlehrgängen 65
Jahre , der jüngste 15 Jahre alt . Bei den

rauen war die älteste Teilnehmerin 61
dhre , die jüngste 14 Jahre .
Im einzelnen zeigte die Gliederung

derBerufebei den Männern folgendes
Bild :

Lehrer 11,47 , selbständige Kaufleute 4,75 ,
Angestellte 20,87 , Handwerker 33,14 , Ar¬
beiter 1,48 , Ingenieure 4 .25 , Schriftleiter
0,50 , Beamte 13,55 , Schüler 1,48, verschie¬
dene Berufe 8,51 v . H . Bei den Frauen
ergaben die Erhebungen :

Ehefrauen 15,59 , Haustöchter 3,94 , Leh¬
rerinnen 13,13 , Schülerinnen 1,97 , Stu¬
dentinnen 0,79 , Beamtinnen 0,39 , verschie¬
dene Berufe 60,60 , ohne Berus 3,59 v . H.

Die Leibesübungen sind also wirklich zu
einer Volkssache geworden. Wie die Aus¬
übenden und die Zuschauer , so verteilen
sich auch die Übungsleiter und Übungs¬
leiterinnen auf alle Berussschichten . Diese
breite Grundlage bietet die sichere Gewähr,
daß nach dem siegreichen Abschluß des Krie¬
ges das vom Führer gestellte Ziel, ein
„Volk in Leibesübungen"

, erreicht werden
wird.

wollte , dann ging's in den nahen Rhein¬
wald. auch dort gab es trockene Boden-
erböhungen genug , er kannte sie mit der
Witterung der Tiere , die sie als Fluchtplatz
wählen. Diese Gegend war keineswegs
ganz eben und verschwemmt . Er steuerte
in der Richtung, die das Mädchen wünschte ,
und näherte sich dabei doch dem dichten
Auwald. Balken und gestürzte Stämme
wurden vorbeigetrieben, und unter ihrem
Ansturm senkte sich das schwimmende Dach¬
gerüst . Wasser kochte mit weißen Blasen.
Die tragenden Bretter barsten und versan¬
ken in einem quirlenden Brei . Bleck heulte
auf und versuchte zu schwimmen . Gras¬
büschel und Äste hemmten ihn . Bärbel
packte ihn am Halsband und tastete mit
den Füßen auf dem schlüpfrigen Grund
vorwärts .

„Vorsicht! " brüllte Simon . — „am
Waldrand ist ein tiefer Graben — ."
„Rechts gehen ! — Noch weiter rechts! So
ist's gut ! " Zudringlich näherte er sich.
Wortlos , aber herrisch wies ihn Bärbel
von sich. Am Waldrand bemerkte sie an
einer Stelle sehr hoch geschichtetes Reisig.
Sie betrat es vorsichtig . Es trug hinüber
über den Graben . Aufatmend stand sie an
einer seichten Stelle still und schöpfte mit
der Hand von dem gelben Wasser und
löschte ihren Durst. Simon bückte sich und
schlürfte und sprudelte das Wasser wieder
von sich . Er drängte sich immer mehr an
Bärbel , sie strebte mit dem Sund weiter.
Angeschwemmte Solzmassen türmten sich an
vielen Stellen bis hinauf in die Äste der
Bäume . Hasen und allerlei kleines Wald¬
getier batten sich hierhergeflüchtet. Es war
unmöglich, im Unterholz des Waldes wei-
terzukommen . Bärbel kletterte , immer den
Hund an der Seite , über angeschwemmtes
Fallholz und gelangte bis zu dem Astwerk
einer alten Eiche. Reisig lag breit und fest
zwischen tragenden Ästen . Hier konnte man
ein wenig im Trockenen verschnaufen . Sie
sank erschöpft neben der gefleckten Dogge
nieder und umfaßte den Hals des Tieres .Der Mehlknecht folgte und ließ sich schwer
über sie fallen. Angeekelt Metz sie ihn von
sich . Sein Atem ging röchelnd , die Stirne
rötete sich. Er packte ihre Handgelenke , daß

sie knackten. Sie rangen verzweifelt . Plötz¬
lich riß der Hund an den Kleidern des
Knechts . Dieser wandte sich zornentbrannt
nach dem Tier . Knurrend und zähneflet¬
schend richtete sich di« starke Dogge vor dem
Burschen auf und siel ihn an. Der Knecht
erschrak. Jetzt ging es nicht mehr um das
Weib , jetzt ging es ums Leben . In jäher
Todesangst reckte er die Land nach Bärbel :
„Hilf mir — . das Satansvieh . — der ver-
fluchte Köter. — ruf ihn doch . — dir folgt
er — . ruf ihn zurück. — Hilfe — ! " Jetzt
brüllte er. — brüllte um sein Leben .

Der Hund war stärker als er . sie rangen
verzweifelt.

Einen Herzschlag lang stand das Mäd¬
chen atemlos .

Sie konnte Simon retten, konnte den
Hund .zurückrufen , er gehorchte jedem ihrer
Winke.

Mit hartem , raschem Entschluß aber gab
sie dem ringenden Knäuel einen Stoß , daß
er hinab ins Wasser rutschte.

„Hexe, verdammte ! " schrie der Mann .
Das letzte, was sie noch von ihm sah .war sein in Wut und Todesangst verzerr¬

tes Gesicht, dann schlug das gelbe Wasser
des Grabens über ihm und über seinem
Todeskampf zusammen.

Weg waren sie . Tot . Sund und Mann .
Sie btach erschöpft zusammen und verlor

das Bewußtsein . Ohnmächtig lag sie in
dem ungefügen Nest, das Treibholz und
Schlingpflanzen gebildet batten.

Nach langer Zeit kam sie wieder zu sich.
Sie erhob matt den Kopf . Die Sonne stand
schon hinter den Vogesenbergen . Am Wald¬
rand lag ein sonderbares Ding. Ein Bret¬
terboden. breit , wuchtig , mit dem zu-
gespitzten Teil zwischen zwei Eichen einge¬
keilt. Ein schiefes Balkenhüttchen stand auf
den Brettern .

War das nicht die Rheinfähre? Sie
mußte von den Treibwassern mit großer
Wucht hierbergeworfen worden sein . Ein -
mal war Bärbel mit ihr gefahren , als die
Lorningroßmutter noch gesund gewesen
war und sie mitgenommen hatte.

Träumte sie jetzt von jener Fahrt ?
(Fortsetzung folgt)
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Llick über kreiburg

Im Kriege fällt einem manches beson¬
ders auf. Im Guten wie im Schlimmen,in der Unlust wie in der Freude, das ist
ganz natürlich.

Heute sei ein Loblied gesungen . Ein
Lied , das den vielen jungen Werktätigen
Frauen gilt, die auf der Freiburger Stra¬
ßenbahn ihr Tagewerk vollführen. Wie
nett , höflich und freundlich diese Frauen
ihr ungewohntes Tagewerk tun .

Die Leute sind nicht immer gut ge¬
stimmt. Im Gegenteil, man steht oft miß¬
mutige Gesichter, vom Werktag erschöpfte
Menschen . Da fällt schon mal ein un¬
mutiges Wort . Und Nervosität ist schnell
La . Da flammt bald ein Streit auf. Be¬
sonders heute, wo die Bahnen stets so
übervoll sind.

Es ist auch nicht einfach , in der jetzigen
Sommerzeit dieses vielstündige Tagewerk
zu vollbringen. Qualvolle Enge in dump¬
fen Wagen, da gehören schon manchesmal
Licke Nerven dazu. Ein jeder will schnell
nach Haufe . Und ist deshalb kribblig . Auch
gibt es Menschen , die meinen, die Bahn
sei für sie alleine da . Oder die Schaffne¬rinnen für sie persönlich . Gewissermaßenals Gegenleistung für die gezahltenSteuern . Und es gibt Fahrgäste, die sich
tatsächlich um zehn Pfennig streiten. Nicht
wegen der zehn Pfennig an sich , wie man
beobachten kann . Wahrscheinlich , uni
irgendwie schlechte Laune abzureagieren.

Aber nett und freundlich bleibt die
Schaffnerin . Es ist wirklich erfreulich ,dieses feststellen zu müssen . Im übrigen istder Schreiber dieser Zeilen kein Aktionär
bei Len Straßenbahnwerken und hat auch
„niemand Liebes" dort , der da zufällig
Dienst tut . Er stellt es fest , weil die Hilfs¬
bereitschaft und Freundlichkeit dieser schaf¬
fenden Menschen ihm so oft ausgefallen ist.

Wer weiß, wie lange sie noch in dieser
Arbeit tätig sein werden. Vielleicht hat sie
eher ein Ende, als man heute noch ver¬
muten kann. Dann wird manch ein Fahr¬
gast seine Gedanken in die Vergangenheit
schweifen lassen , und es wird heißen: „Ja ,damals , als Mutter noch auf der Straßen¬
bahn fuhr ! " „Das waren noch Zeiten ! "

L . I-.

Auszeichnungen. Das Eiserne KreuzII . Klasse erhielt Gefreiter Albert Tritsch -
ler , Komturstraße 11 . Das Kriegsverdienst-
kreuz II . Klasse mit Schwertern erhielten
Feldpostbetriebsassistent Fritz Limberger,Bauhöferstraße 7 , und Obergefreiter Ernst
Jehl , Breisacher Straße 108.

Das Freiburger Einwohnerbuch 1943 er¬
schienen. Das Freiburger Einwohnerbuch
für das Jahr 1943 ist im Verlag des „Ale¬
mannen " auch in diesem vierten Kriegs-
jähr im gewohnten Umfang und in der
bisher gepflegten Aufmachung erschienen .
Einige wenige Exemplare stehen noch in
der Hauptgeschäftsstelft des „Alemannen" ,Adolf-Hitler-Strahe 209 , Ruf 5447 , zum
Verkauf zur Verfügung.

Wieder Kulturfilme in Frciburg . Frei¬
burger Filmtheater haben den noch zahl¬
reichen Freunden des programmfüllenden
Kulturfilms wieder Sonntagmorgenveran -
staltungen eingerichtet . Die Usa-Lichtspiel«
Friedrichsbau brachten an zwei Sonntagen
Schwarzweiß- und Farbfilme aus Natur
und Landschaft , dabei die beiden Farbfilme
aus den Südvogesen und dem Wiesental,das Zentraltheater am Sonntag erstmals
wieder den vor zehn Jahren geschaffenen,für die filmische Erfassung der Heimatnatur
im Schwarzwald immer noch vorbildlichen

Freiburg eröffnet -ie Bannfportfefte
SbergebietWhrer Kemper beim Freiburger Sportfest - NannmeisterfKaftenam Dienstag

Als erster Bann der Hitler -Jugend im Gebiet Baden -Elsaß eröffnete derBann 113 in Freiburg die Reihe der diesjährigen Sportfeste der Ju¬gend am Oberrhein am Sonntag im Freiburger Universitätsstadion.Der Führer des Gebiets 21, Obergebietsführer Fricdhelm Kemper , war
nach längerer Zeit zum ersten Male wieder zum Bannsportfest in Freiburg
erschienen und eröffnete die Bannmeistcrschaften und frohen Spiele selbst.Die Wetterlage zwang allerdings zum vorzeitigen Abbruch des Sportfestesund zur Verlegung des Austrags eines Teiles der Bannmcisterschaftenauf den
Dienstag .

Von den Rängen des Universitätsstadi¬
ons rief es vielstimmig vor Ungeduld zum
Beginn der Spiele . Die Jungen drängten
sich auf der Linken und die Mädel auf der
rechten Seite geradezu in die Ränge , und
die älteren Besucher , vorab die Eltern , er¬
götzten sich an dem Bild froh bewegten
Lebens. Auf der Empore hatten die Ehren¬
gäste des Sportfestes , Obergebietsführer
Kemper und Gebietsmädelführerin Ger¬
trud Kemps , die Vertreter der Partei ,an ihrer Spitze Kreisleiter Dr . Fritsch ,die Vertreter des Staates , der Stadt und
der Wehrmacht und verwundete Kamera¬
den der HI . Platz genommen.Der Aufmarsch der Fahnen war der
Auftakt zum Sportfest, zu dem auch die
Nachrichter unter Unterstützung des Elek¬
trizitätswerks besondere Arbeit geleistet
hatten . Der K.-Führer des Bannes 113,Oberstammführer Erich Kreutz , begrüßte
zum Sportfest der Jugend namentlich die
Ehrengäste und überließ dem Obergebiets¬
führer das Wort.

Die Bannsportkämpfe, so führte Ober-
gebietssührer Kemper aus . sollen Entschei¬
dungskämpfe für die Gebiets- und die
Reichsmeisterschaften sein . Sie sollen aber
noch mehr die körperliche und seelische
Kampfkraft der Jugend immer
erneuterproben und erneut heraus¬
fordern. An der Schwelle des fünften
Kriegsjahres müsse gerade der Geist der
Jugend auf allen Gebieten der gleiche sein
wie zu Beginn des Krieges. Nicht Diszi¬
plinlosigkeit wie im letzten Kriege dürfe
Platz greifen. Vorbilder wie die Jugendvon Langemarck und die Führerschaft und
die Kameraden, die draußen auf den
Schlachtfeldern Europas bereit stehen,eines Tages erneut zum Kampf anzutreten,um unseren Feinden den Sieg abzuringen,würden der Jugend sagen, daß dieser
Kampf von Tag zu Tag härter werde. Sie
fordern darum von der Jugend in der Hei¬
mat ebenso Härte. Zucht und Einsatz .

Nietzsches Wort „Geloht sei, was hart

macht" müsse darum immer mehr zur
Grundlage unserer Erziehung werden.Die sportliche Leistung sei ein Weg dazu .Eine Jugend ohne sportliche Leistung ver¬

such keine geistigen und seelischen
für den Sieg aufzubringen. Wir

möge
Kräfte

wollten aus diesem Grunde im Spiel nicht
ein Selbstzweck sehen , sondern die Jugend
damit in ihrer Disziplin und Leistungs¬
bereitschaft erhalten.

Damit eröffnete der Obergebietsführer
die Spiele . Sie werden, nach dem frohen
Beginnen mit dem Austrag des 75-Meter-
Laufes, des 100- Meter-Laufes von BDM .,
BDM .-Werk und HI . und dem spannenden
1500-Meter-Lauf der HI . , wie bereits an¬
gekündigt , am kommenden Dienstag um
19 Uhr auf der Universitätskampfbahn zur
Austragung kommen . Nach Abschluß der
Kämpfe erfolgt dann die Siegerehrung .

ti—r .

Karlen nnrl klsass
Ausfuhr von Waren aus dem Elsaß

Stratzburg . Durch die Verordnung vom
15. August 1941 ist die Ausfuhr von Wa¬
ren aus dem Elsaß verboten. Beim Ver¬
sand von Postpaketen war bis jetzt mit
Zustimmung des Chefs der Zivilverwal¬
tung im Elsaß — Finanz - und Wirtschafts¬
abteilung — eine Freigrenze bis zu 2V-
Kilogramm zugestanden. Auf Grund einer
neuerlichen Anordnung wird diese Frei¬
grenze auf 5 Kilogramm erhöht. Post¬
pakete bis zum Einzelgewicht von 5 Kilo¬
gramm können mithin in Zukunft ohne be¬
sondere Genehmigung zum Versand ge¬
bracht werden.

Zwei neue Wehrertüchtigungslager
Straßburg . Neben den vier bestehenden

Wehrertüchtigungslagern eröffnete Ober¬
gebietsführer Friedhelm Kemper zwei wei¬
tere Lager. In seiner Eröffnungsrede
führte er aus , daß diese Schulen eine ge¬
wisse Vertiefung und einen Abschluß der
in der HI . genossenen Erziehung geben
sollen .

Anhänger verursacht Unfall
Karlsruhe . In der Wilhelmstratze löste

sich ein zweirädriger Anhänger eines Liefer¬
autos und rollte gegen die Luisenstraße in
eine Gruppe von Kindern, die .gerade von
dem Kindergarten gekommen waren und
die Straße überschreiten wollten. Sieben
Kinder wurden verletzt , Lebensgefahr be-

und einzigartigen Film Prof . Walter
Heges : „Thüringen , erlebte Heimat" .

Theaterbesuch der Jugend nur noch in
Uniform. Der K .-Führer des Bannes 113,
Oberstammführer Kreutz, hat die Direk¬
tionen aller Freiburger Schulen gebeten ,
den Schülern und Schülerinnen davon
Kenntnis zu geben , daß künftig die Teil¬
nahme an den Aufführungen der Jugend¬
miete im Großen Haus der Städtischen
Bühnen nur noch in Uniform stattfinden
darf . Jugendliche, die nicht im Besitze einer
Uniform sind, haben auf Grund einer Be¬
stätigung ihres Führers beziehungsweise
ihrer Führerin eine Bescheinigung auf der
Banndienststelle zu besorgen , die ihnen ge¬
stattet, in Straßenkleidern die Jugendmiete
zu besuchen, andernfalls sie von den auf¬
gestellten Streifen am Eingang des Großen
Hauses zurückgewiesen werden.

Vom Freiburger Hauptwochenmarkt.
Der Hauptwochenmarkt am Samstag er¬

freute sich einer ansehnlichen Beschickung
owie einer regen Kauflust . In der Haupt¬
ache waren dem Markt frischgewachsene

Oberkohlraben und Jörgenkraut (Früh¬
wirsing) , junge Karotten . Rettiche , Kopf¬
salat , in geringerem Umfang auch Man¬
gold und Blumenkohl zugeführt. Den Ver¬
kaufspreisen lagen die amtlich festgesetzten
Preise , gültig vom 31 . Mai an , zugrunde.
Darnach kosteten 500 Gramm Frühwirsing
16 und 17 Pfg . , Mangold 9 bis 11 Psg .,

Hölzer'Unserer in
Bortrag von Prof. Dr. Martin Heidegger in der Aula der Universität

Nicht nur im Schwabenlande, der Ur¬
heimat des deutschesten aller deutschen
Dichter , an der Universität Tübingen und
in der württembergischen Landeshaupt¬
stadt Stuttgart , wird aus Anlaß des hun¬
dertsten Todestages am 7 . Juni 1943 des
Sehers Johann Christian Friedrich
Hölderlin in Feierstunden ehrend
bezeugt , daß das deutsche Volk in seiner
schwersten Stunde , da die Tat und der per¬
sönliche Einsatz alles gilt, die führende
Kraft des .Geistes nicht vergessen hat . daß
der Weg zu seinen Dichtern ihm nicht ver¬
schlossen ist . überall , an den Stätten des
Geistes und besonders da . wo die aka¬
demische Jugend , sofern sie nicht in den
Reihen der Frontsoldaten steht , aufnahme¬
bereit für alles Geistig -Schöpferische , sich
für den Kampf ums Dasein das notwen¬
dige Rüstzeug holt, wurde Hölderlin
durch Wort und Deutung lebendig nahe¬
gebracht .'So war es auch Selbstverständlichkeit ,
daß Stadt und Universität
Freiburg in einer würdigen Feier von
dem Seher und Dichter , dem reinsten Dich¬
ter Hölderlin, kündete . Am Sonntagvor¬
mittag konnte die Aula der Universität
neben den geladenen Gästen aus Partei "
Staat und .Stadt . Wissenschaft und Wehr¬
macht , Handel und Industrie die vielen
gar nicht fassen, die gekommen waren , um
eine tiefe Begegnung mit dem lange ver¬
kannten und immer wieder auf neue,
eigene Arthur das deutsche Volk entdeckten
Dichter Hölderlin zu erleben. Front und
Heimat kam in Verbundenheit symbolisch
dadurch zu innerer Begegnung , daß unter
der akademischen Jugend viele waren , die
Las Ehrenkleid des Frontsoldaten trugen.
Angehörige aller drei Wehrmachtteile
waren zu der Stunde der Besinnung ge¬
kommen . Sie alle konnte im Namen der
Stadt und Universität der Rektor .
Professor Dr . Süss , freudig begrüßen-

bei dem Bekenntnis zur Gemeinschaft am
deutschen Geist.

Nach der musikalischen Einleitung durch
das Freiburger Streichquartett sprach Pro¬
fessor Dr . Marlin Heidegger über den
Dichter . Nicht in der Form wie einst Pro¬
fessor Carl Petersen bei der Gedenkfeier
der Universität Kiel für die Gefallenen des
ersten Weltkrieges in Kiel 1934 getan, der
in vorwegnehmender Schau vor neun
Jahren über Len „Seher deutscher Volkheit
Friedrich Hölderlin" sprach und dessen
Rede durch das gedruckte Wort zu der gan¬
zen deutschen Jugend drang , sondern in
einer schwer zugänglichen Form als Inter¬
pret eines ausgewählten Textes, der jedem
Besucher gedruckt vorgelegt wurde . Aus
der Reihe der großen Gedichte Hölderlins ,in denen das Leben der Landschaft geistig
gedeutet zu finden ist, wurde „Die
Heimkunft . An die Verwand¬
ten " ausgewählt und nach der Lesung des
Textes sofort zu einer auslegenden. das
Wesen des Dichterischen bei Hölderlin frei-
machenden Textinterpretation geschritten .
„ Ist es nicht einfach, zu verfolgen, wie die
biographischen Anlässe in - ie mythische
Gestaltung übergehen, und wie jetzt nicht
mehr nur von der eigenen Gefühlslage
aus eine bleibende Beziehung zu den blei¬
benden Gefühlsordnungen gesucht wird,
sondern wie das Erleben selbst schon sich
im Horizont des Mythos vollzieht und der
hiographische Anlaß zur Form des mythi¬
schen Gedichts hindrängt " (Wie .Paul
Böckmann in seinem Werk: „Hölderlin
und seine Götter " bei der vorsichtigen Deu¬
tung dieses Gedichtes schreibt) , so war es
für die Hörenden doppelt schwer, der Aus¬
legung Heideggers zu folgen , die auf der
Basis einer eigens geschaffenen Termino¬
logie geschah . Nur wer die Denkkraft
Heideggers kennt und ihm auf anderer,
philosophischer Ebene »u folgen vermag,
kam auf di«k « w^ 4-tze« Umweg d«n

rotstieliger Rhabarber 8 und 9, Blumen¬
kohl je nach Größe 13 bis 71 Pfg . , der
Stock Kopfsalat 8 bis 12 , das Bündel Ka¬
rotten zu zehn Stück 24 bis 27 Pfg . , der
Knollen Kohlrabi entsprechend des Um¬
fangs 6 bis 16 Psg . , das Büschel Rettiche
mit fünf Stück 11 bis 17 Pfg . , das Büschel
Radieschen mit 15 Stück 8 und 9 Pfg .

Vom Freiburger Schweinemarkt. Dem
Schweinemarkt vom 5 . Juni waren Jung¬
schweine und Läufer zugeführt Die Ferkel
erzielten nach Gewicht und Rasse stückweiseeinen Erlös von 25 bis 85 RM . . die Läu¬
fer von 90 bis 95 RM . Zur Verhinderung
von Preisüberschreitungen werden die
Jungschweine neuerdings von zwei fach¬
kundigen Schätzern im Beisein eines Ver¬
treters der Kreisbauernschaft und Beam¬
ten der Preisüberwachungsstellen nach dem
Gewicht abgeschätzt, sodann erhalten die
Tiere den Preis vermittelst eines Rötels
auf den Rücken ausgezeichnet . Dieser Preis
darf beim Verkauf nicht überschritten wer¬
den . Zum Einkauf von Jungschweinenwird nur zugelassen , wer im Besitz eines
von den zuständigen Stellen ausgefertig¬
ten Einkaufsberechtigungsscheines ist ; auf
den Landorten wird der Berechtigungs¬
schein vom Ortsbauernführer , in der Stadt
vom Ernährungsamt ausgestellt. Einkäufer
aus dem Elsaß haben außerdem noch eine
schriftliche Einkaufsgenehmigung vom Chef
der Zivilverwaltung vorzulegen.

Dichter Hölderlin nahe, über den Heidegger
für die«Ossentlichkeit in zweifacher Form
geschrieben . („Hölderlin und das Wesen
der Dichtung " und Hölderlins Hymne :
„ Wie wenn am Feiertage " .)

Es schien so , als ob den Hörenden nur
ein kleiner Teilausschnitt aus einem für
die spätere Veröffentlichung bestimmten
Werk über Hölderlin gegeben worden
wäre . Ob dies die richtige Form aus An¬
laß einer Hölderlin-Gedenkfeier war . dar¬
über haben wir hier nicht zu befinden. Es
war für alle aber ein eigenartiges Erleb¬
nis . auf diese Art mit dem Wesen der
Dichtung Hölderlins bekanntgemacht wor¬
den zu sein. —k.
l/fa -kneckricsisball :

„ lockieintie *

In das vom Streit der Familien de
Medici und de Pazzi aufgewühlte Florenz
des 15 . Jahrhunderts führt der DJFU .-
Film „Todfeinde "

, der mit einem
Liebesständchen — gesungen von Giuliano
de Medici unter dem Fenster einer schönen
Frau — beginnt und mit Aufruhr , Blut
und Mord endet. Lorenzo de Medici kennt
nur einen Gedanken : die Macht seines
Hauses zu stärken , ihm unterordnet er
alles , und auch in das Leben des von ihm
vergötterten Bruders greift er ein . Um
seine Macht zu stärken , soll die Nichte des
Papstes dem jüngeren Bruder Giuliano
als Frau zugeführt werden, der aber —
ohne Wissen der Bruders — die Tochter
Gorinis . Violante . in aller Stille gehei¬
ratet hat . Die Anhänger der Familie de
Pazzi planen die beiden Brüder Medici zu
ermorden, sie wählen zum Ort ihres feigen
Überfalls die Kirche. Der Anschlag miß¬
lingt zum Teil und Lorenzo de Medici
nimmt furchtbare Rache an Franceschino
de Pazzi und seinen Anhängern . Andrea
Robilant hat als Spielleiter unter
Einsatz der besten italienischen Schauspie¬
ler ein gewaltiges Gemälde italienischer
Geschichte geschenkt , das einen Einblick in
die Macht der italienischen Bürgerhäuser
des Mittelalters gibt und die Pracht eines

steht nicht . Die begleitende Schwester trug
einen Oberschenkelbruch davon.

Ein neues Schullandheim der Stadt
Mülhausen

8. Mülhausen . (Eigene Meldung .) In
Weiler wurde ein neues Schullandheim,
das zweite der Stadt Mülhausen , seiner
Bestimmung übergeben. Der Einzug der
ersten Klaffe der Fritz -Kröber-Schule war
mit einer kleinen Eröffnungsfeier mit
Flaggenhiffung, Vorträgen und Ansprachen
verbunden. Oberbürgermeister Paul
Maaß in Begleitung des Kulturdezer¬
nenten Dr . Eggers und des Stadtschul¬
rates Finkbeiner stand der Feier vor . Das
neue Heim ist für die Schüler und Lehrer
der Haupt- und Mittelschule von Mül¬
hausen bestimmt .

Ernennungen
an der Heidelberger Universität

Heidelberg . Dr . Phil, habil . Dietrich Bi¬
schofs wurde mit der Lehrbefugnis für
Englische Philosophie unter Berufung in
das Beamtenverhältnis zum Dozenten er¬
nannt . Der wissenschaftliche Assistent Dr .
rer . nat . habil . Eugen Kruppke wurde mit
der Lehrbefugnis für Physik zum Dozen¬
ten ernannt .

Fischtod in der Brigach
La . St . Georgen/Schwarzwald. (Eigene

Meldung.) In den letzten Tagen fielen die
Fische in der Brigach erneut einer Vergif¬
tung zum Opfer. Als im vorigen Sommer
eine solche Vergiftung viele Zentner Forel¬
len in der Brigach vernichtet hatte , wurden
unter groben Kosten erneut Jungforellen
ausgesetzt . Diese sind nun wieder ver¬
nichtet . Die Untersuchungüber den Vorfall
ist noch im Gange.

Eine Hundertjährige
Riedöschingen . (Eigene Meldung .) Am

3 . Juni konnte Witwe Maria Rieger ihren
100. Geburtstag feiern. Sie ist geistig noch
recht rege und nimmt am heutigen Ge¬
schehen Anteil. Von ihren neun Kindern
leben noch drei.
Aus cien sVackbargauen

Schäden an der Wurmlinger Kapelle
Tübingen . Die sagenumwobene, von

Uhland besungene Wurmlinger Kapelle hat
durch das Erdbeben vom 28 . Mai . wie
nachträglich festgestellt wird , erhebliche
Schäden erlitten wie damals im November
1911. In Tübingen selbst wurden über
500 Kamine mehr oder weniger zerstört ,und auch die romanisch-gotische Stiftskirche
erlitt Schäden.

Den Eltern entlaufen
München . In München sind am 28 . Mai

drei dreizehnjährig« Mädchen den Eltern
entlaufen. Sie haben sich mit Kleidern und
Wäsche versorgt und wollen aus dem Lande
Arbeit suchen. Die Kriminalpolizei sucht
nach den Ausreiberinnen .

sich seiner Macht bewußten Bürgertums
aufzeigt. Unter den deutschen Sprechern
waren neben Will Quadflieg , Werner
Pledath , Hannsgeorg Laubenthal , Wolf
Trutz auch Käte Haack und andere.

Riodsni IV. Dri«s-8trmim.
IVrssensckall unck

Die '
Naturforschende Gesell¬

schaft Freiburg vermittelt zur Zeit eine
Vortragsreihe „Wissenschaft und Luft¬
fahrt" - er Abteilung Luftfahrt des Hoch¬
schulinstituts für Leibesübungen an Ler
Universität Freiburg mit dem Ziel , das
Interesse an der Luftfahrt und Forschung
zur Luftfahrt bei den Studierenden , aber
auch in einer breiteren Öffentlichkeit zu
vertiefen . Den Auftakt zur Vortragsreihe
gab der Physiker der Freiburger Universi¬
tät , Professor Dr . Steinke . mit einem
Experimentalvortrag , der sich mit physika¬
lischen Fragen - er Luftfahrt beschäftigte .
Am vorigen Freiburg berichtete dann der
Physiologe der Universität. Professor Dr.Hoffmann , über die physiologischen
Voraussetzungen für das Fliegen und vor
allem die Physiologie der Höhenatmung,die bei 4000 Meter Höhe den Sauerstoff¬
apparat erfordert und damit die Atmung
um weitere etwa 8000 Meter möglich ge¬
macht werden kann , wobei dann nur noch
mit Hilfe von Druckkammern eine Steige¬
rung der fliegerischen Höhenleistung des
Menschen möglich ist und die Technik allein
das Wort hat . Professor Hosfmann er¬
läuterte in seinem aufschlußreichen Vor¬
trag auch den Mechanismus der Regulie¬
rung der Höhenatmung im Menschen und
die Frage der Steigerung der Höhen¬
leistung bei Gewöhnung, wie sie allerdings
dem Flieger kaum möglich ist und als
Eigenschaft , da nicht naturnotwendig , auch
leicht verlierbar ist. ft—r .

i/rauWkrungen in
Die Städtischen Bühnen Mülhausen

überraschten ihre Opernfreunde mit einer
sorgfältig einstudierten, künstlerisch gut
ausgewogenen Aufführung der Erfolgsoper
Puccinis „Die Bohtzme " . Unter der Regie

Die künftigen Führer
Auslese der Adolf -Hiüer -Schüler 1943

durch Gauleiter Robert Wagner
Nieener OrLktbei-ielit äes

Am Samstag nahm Gauleiter Robert
Wagner die Ausmusterung der Adolf-
Hitler-Schüler aus Baden und Elsaß für
dieses Jahr vor. Es war die Auslese der
Besten aus allen Kreisen unseres Gaues
im Alter von 12 Jahren , die in der Ge¬
bietsführerschule Lahr angetreten war .

Die Jungen .wurden namentlich aufge¬
rufen und standen auf die Fragen des
Gauleiters Antwort . Es ergab sich , daß es
Söhne von Vätern aus allen Berufsschich¬
ten sind ; ebenso mannigfaltig waren die
Lebensziele, die sich die Jungen gesteckt
haben, wenn auch die soldatische Laufbahn
den meisten vorschwebt . Alle Berufe, die
normalerweise den erfolgreichen Abschluß
einer höheren Schule voraussetzen , ftehen
ihnen offen , denn aus dm Adolf -Hitler-
Schulen soll die künftige Führungsschicht
in Partei , Staat , Wehrmacht und allen
anderen Stellen des öffentlichen Lebens
hervorgehen.

Die Eltern der dem Gauleiter vorgestell¬
ten Pimpfe erhalten in einigen Tagen
Nachricht , ob ihr Junge auf die Adolf-
Hitler-Schule geschickt wird . Den erfolg¬
reichen Abschluß des sechsjährigen Aufent¬
halts auf der Schule bildet die Erteilung
eines Diploms , das ebenso wie das Abi¬
tur einer höheren Schule den Zugang zu
jedem Hochschulstudium eröffnet . Die Jun¬
gen . die die politische Laufbahn ergreifen
wollen, kommen auf die Ordensburg . Für
diejenigen, die wieder ins Elternhaus zu¬
rückgeschickt werden, besteht die Möglich¬
keit. daß sie durch die Aufbauschulen der
Heimat in ihrer Ausbildung gefördert
werden.

ÄrMrmMAäA /
Es gibt Zuckerwaren . Von den Frei¬

burger einschlägigen Geschäften werden je
125 Gramm Zuckerwaren auf den Ab¬
schnitt N 35 der rosa Nährmittelkarte ab¬
gegeben .

Es gibt Marinaden . Auf die neu auf¬
gerufenen Kundennummern werden in den
einschlägigen Geschäften Marinaden aus¬
gegeben .

Städtische Bühnen Freibnrg
Großes Haus : Montag geschlossen. Diens¬

tag. 8. Juni , 18 .30 Uhr außer Miete „Der
Wildschü tz

"
. Mittwoch , S. Juni . 18 .3V Uhr für

NSKE . (Mi. I110) : „Don Carlo s". Donners¬
tag , 1V. Juni , 18.3Ü Uhr für die Donnerstagmiete
8 „Schwanenwei ß". Freitag, 11. Juni , 18.00
Uhr (Jugend 8 7) „Don Carlos "

. Samstag,
12. Juni , 19 Uhr für die Samstagmiete 6 „Ein
Mädel wie Du ". Sonntag, 13. Juni , 18.30
Uhr außer Miete „Ein Maskenball ".

Kammerspiele: Montag bis Mittwoch ge¬
schlossen. — Donnerstag, 10. Juni , 19 Uhr
Erstaufführung „Claudia Lolonn a". Frei¬
tag geschlossen . Samstag, 12. Juni , 19 Uhr „D a s
unterschlug Homer ". Sonntag, 12. Juni ,
19 Uhr „Claudia Colonna ".

packelamMkeDöekannliMltilWen
Die Deutsche Arbeitsfront, NLG . „Kraft durchFreude". Kulturgemeinde. Mittwochmiete II am

9 . Juni . Zur Aufführung gelangt das Schau¬
spiel „ Maximilian von Mexiko". Die Karten müs¬
sen bis längstens Mittwoch . 11 Uhr , abgeholt fein .

RS . -Fraucnschast / Deutsches Frauenwerk , Orts¬
gruppe Oberau. Am 8 . Juni , 2V Uhr , findet im
NS .-Frauenschaftsheim der Ortsgruppe Oberau
(Bankepeter , Schwarzwaldstraße 95) ein Heim¬
abend statt . Nähzeug ist mitzubringen.

von Intendant Erik Wildhagen wurde
überaus lebendig gespielt, für eine voll¬
gültige musikalische Ausdeutung des Wer¬
kes sorgte Kapellmeister Ernst Bur . Einen
bemerkenswerten Erfolg erfang und er¬
spielte sich die junge Nachwuchssängerin
Margarete Bollmann als Mimi.

Für die kleinen Theaterfreunde ging im
Thaliatheater das Brücknersche Märchen¬
spiel „Das tapfere Schneiderlein" in einer
hochwertigen Aufführung über die Bretter .Man war über die verantwortungsbewußte
Art . mit der die Darsteller an ihre Aufgabe
herangingen , besonders erfreut. Ilse Köh¬
ler verdient als Trägerin der Titelrolle be¬
sondere Erwähnung .

Für die kommende Spielzeit 1943/44
erwarb Intendant Erik Wildhagen, wie
wir schon berichteten , das Schauspiel „Die
Abenteuer Karls XII .

" von Walter Etro-
pal , ferner das Schauspiel „Drei im Leucht¬
turm " von Fabbri und Wolfs zur Urauf¬
führung . Die beiden Werke sollen zu Be¬
ginn der nächsten Spielzeit an den Städti¬
schen Bühnen Mülhausen uraufgeführt
werden. _ vr . Sein -sain.

Lichtbildcrvortragüber Friedrich Ludwig
Schröder. Am Dienstag , 8 . Juni , 20 Uhr
pünktlich , wird Julius Werner in Ler Uni¬
versität. im Hörsaal 90 . einen Lichtbilder¬
vortrag über den großen Reformator des
deutschen Schauspiels Friedrich Ludwig
Schröder (1744—1816) halten. Der Ein¬
tritt ist frei . Gäste willkommen .

Oos kuiuüunllprogromm
dis 11.40 Cdariotte Kokn -Lekrsns : vnä viecier eins
neue Wocdsr 12.35— 12.45 Der Lericdt rur L-age ; 15.00
dis 16.00 Kiassiscde SolistenmusL ? 16.00— 17.00 „ Wenig
bekannt — äocd interessant " l^ enreitlicks I7nter-
kaltungsmusik ) ; 17.15—18.30 „Dies unü äss tür Luod
rum 8paü " z 18.30— 19.00 Der Leitspiegeir 19.00—19.15
Wekrmaodtvortrsgr 19.15—19.30 krontdsricdter 19.30 dis
19.45 2eitgenössiscde Lissmusik ; 19.45—20.00 ?oii-
tiscder Kommentar von vr . K . Lcdarpingr 20.15—22.00
..kür Hsäen etvas " . — veutscdlanüsenäer : 17.15— 18.30
d4orart , Leetkoven , Wagner (Leitung : Lcdulr - vorn -
durg ) , 20.15—21 00 ..Vom svjg ventsckea " : ttöiäeriin -
Senäung (d-lattdias Wiemann . mit sivkoniscker Vmrsd-
mung ) , 21.00—22.00 „ Komponisten 6Lrigieren" r Kant
kütLner . "
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— Von ffesnr Sokisuvsoksi '

In der deutschen Dichtung um die Wende
des achtzehnten zum neunzehnten Jahr¬
hundert steht unter einer halbvergessenen
und der Literaturgeschichte zugehörigen
Fülle von lyrischen Lichtern jener Zeit —
Kosegarten . Tiedge , von Salis - Sewis
Matlhisson und vielen anderen — eine un¬
vergeßliche Gestalt , fast unirdisch zart ,
kaum der Erde gehörig und in Wahrheit
auch mehr der tödlichen Sehnsucht und dem
Traüm verwandt , der Dichter mit dem be¬
zaubernden Namen Hölderlin .

Von dieser schwebenden Gestalt kann
man sagen , daß sie in den Herzen zwar
nicht allzu vieler , aber in den Herzen der
wenigen , welche sür Dichtung Ohr und
Sinn haben , heute noch lebt . Hier ist kein
latentestes , von Energie und Zielstrebigkeit
erfülltes Leben , kein fester Umriß , keine
starke Farbe , — nur dersilberneTon
einer Äolsharfe weht im Lufthauch durch
die verdämmernden Büsche und über die
mondbeschienenen Hänge der Erinnerung .

Was dieser Jüngling an Empfindungen
und einsamen Tönen der Sehnsucht in
Worte von unbeschreiblicher Schönheit und
in Verse , ersüllt von zartestem und tiefstem
Geheimnis , band und faßte , scheint dem
Munde der Poesie selber entglitten zu sein .
Ein wunderbarer Zauber , der über den
harten und schweren Dingen der Erde
gleich einer Fata Moraana schwebt , ist die
Dichtung Hölderlins , die bei aller Sehn¬
sucht und allem Traum oft mehr vom We¬

sen der Wirklichkeit in sich birgt und zu¬
gleich enthüllt , als die Wirklichkeit selbst .
Freilich , nickt vielen tönt diese Harfe .

Gewiß , seine Gestalten im Roman „ Hy-

Lv» , 1VÜ. Todestage krtsdrtcL HülderlLus »« 7.
Der VLcdter ? r1sdrick ttöldsrlia vurds sw 20. KILrr
177V La L-aukkei» in Württemberg geboren . Lr stu¬
dierte bei klebte in ^ens uad vurds dann ttaus -
lebrsr im Oontksräseken ttauss in krsnkknrt s . Kd.
WLbrerul dieser 2oit entstanden die »ebvermüttgen
blarsiscben Vicbtungen ..tt ^ perion ' und da » Vra -
menkragment , ,ver Tod des kmpedobles Oer Tod

ans der Irrenanstalt lebte ttölderlin nocb 35 ^ »kro
und starb am 7. duni 1843 .

^ utnabme : 8cberl -S1!derd !enst .

berion * und in seinem Drama . .Empedok -
les * sind webende Schatten , aber Schatten ,
nicht geworfen , sondern gespiegelt von
einem Licht hinter dem Horizont der Welt
und mit einem Leben ersüllt . das in seiner
Schwerelosigkeit und Melancholie mehr
Dauer besitzt als fast alle kraftgenialisch
wilden Gestalten der Dramatik jener Zeit .

In diesem Jüngling Hölderlin , der sich
in einer leidenschaftlichen Liebe zu der
Mutter seiner Zöglinge , bei denen er Haus¬
lehrer war . und in einer unauslöschlichen
Liebe zum versunkenen Griechenland
der Antike und ihren Göttern hoff¬
nungslos verzehrte , bis ihn der Wahnsinn
schon auf Erden in lebendigem Tode er¬
löste . in diesem vom Finger der Götter ge¬
zeichneten Jüngling Hölderlin ist der deut¬
schen Dicktung eine Gestalt erstanden , de-
rengleichen vor ibm nickt da war und die
keinen Nachfahren bis beute besitzt. Ich
ke nne keinen Dichter von gleicher Innigkeit .
Reinheit und gleicher Sanftheit und leise in
sich geschlossener Einheit des Daseins in
Leben und Werk . Selbst der Wahnsinn
berührt nickt wie ein schriller Mißton . son¬
dern er will fast einem gütigen Zudrücken
der geistigen Augen gleichen , denn die vie¬
len Jahre dieses Zustands — einundvier -
zig Jahre — verbrachte er in sanfter Däm¬
merung im Hause eines Tischlermeisters
zu Tübingen . Sein Geist war nicht wild
zerrüttet , sondern er sank langsam in sich
zusammen wie eine Flamme , deren einzi¬
ges Flackern noch in mystisch -wunderbaren
Versen von einer unaussprechlichen Schön¬
heit bestand .

Er war erfüllt von einer reinen und
groben Liebe zu seinem deut¬
schen Vaterlande . Daß diese Liebe
im Deutschland jener Zeit keine Erfüllung

finden konnte , war nicht die Schuld jenes
Jünglings . Seine Natur war oen kriegeri¬
schen Verwicklungen seiner Zeit nicht ge¬
mäß . und so konnte sie diesen harten und
rücksichtslosen Anforderungen nicht gewach¬
sen sein . Man täte Hölderlin Unrecht ,
wollte man Mängel solcher Art bei ihm
suchen und finden . Seine kindlich - klare
Unschuld war von Beginn an fern den
Dingen der Welt zwischen 1770 und 1802 .
Er wußte davon kaum , und sie konnten
nur an ibm vorbeigleiten .

So glitt er gleich einer rosigen , von
Gewitierschatten halb verhüllten Wolke
wie ein von sanfter Trauer erfüllter schwe¬
bender Genius durch seine Zeit und wei¬
ter . ein - Dichter zeitloser Klage und ewiger
Sehnsucht nach einer Welt , deren Verhei¬
ßung immer da sein wird .

Mitten im Lärm des Lebens , zwischen
Rastlosigkeit und Kampf , klingt , leicht an¬
gerührt . dieser Ton auf . und für einen
Augenblick glaubt nran eine Glocke von der
Insel der Seligen vernommen zu haben .

zu werten , die unter dem Gotenkünig Athalrich
<526—- 34) , dem entöl und Nachjolgcr Thcoderic » s
deS Großen , geprägt wurde . Lehr zahlreich find
auch die Schcrvensunde von Töpferwaren . Sie
zeigen alle die topischen Formen der großgermani .
scheu Wanderungszeit . Ähnliche Gefäße und Haus -
grundrtsse wurden auf der Insel Krim in der
Nähe der Festung Sewastopol frcigelcgt .

Gotisches Dorfin Unterste ermarkfreigelex t
Während bisher AlterturnSsunde aus der Ticd -

lungSzeir der Germanen in der Untersteierinart
seh-lren , ist nunmehr auch diese Lücke in der Hei-
matgelchichte ausgefüllr . Dem Universitätspro -
sessor Tr . Walter Schmi d aus Graz ist es
gelungen , auf dem Reicyeneag vei Andervurg cm
gotisches Tors sreizulegen . Die Gotensiedlung be¬
steht aus sechs Häusern . Das erste Haus hat eine
Länge von 33,30 Meter und ist 12,30 Meter drcit .
In der mit Kohlenresten durchsetzten Erdschicht
wurden Eisensrücke . Eisenschlacke , eine Lanzenspitze
und eine Haarnadel gefunden . Aber auch Reste
von Platten und Ringen aus Blei und Bronze ,
verschiedene Fibeln , wie sie zu jener Zeit ge

Wörctis , betrüg « . F^äntsl , loclesn zmck
blo5sn . slüt « . Osicksr , Köcks , klursn ,
Zis im eigenen ltouhkolt sntHsstrlicst
tzinck , v/sccksn kür Kühtusigryrtrsitvr
unck - Arbeiterinnen gebrauch ?.
Dis kür cken kncksisg eingszetrtsn
^ rbsitzkröfte erholten cii« notwendige
^ rbsittzklsiclvng unc ! böseste ou ; ckvr

SpinnLtostk - u . Sckuksommlung 1043
vo/u ZI. » 5 tvt-n

oc « «kicrirtzkzurruxorc ^
o « >eio/u > » klttMW »

Lrs ^ Fs »
Gewandte Einläuscr m . Kenntnis¬

sen in Eisen . Stahl u . Automovil -
zube,ältesten , . sos . Eintritt in
Dauerstellung gesucht Bewerbun¬
gen unter B 60753 .

Tüchtig . Arbeitsvorbereiter v . Sve
zialiirma der Werkzeug - u . Wert
zeuamaschinenbranche <lm Roein -
Main -Gebiet ) f . eine Beiriedsab
tetluna spanabvebender Fertigung
«es Bewerber m . nur praktischer
Erfahrung , bei denen die Frei¬
gabe gesichert ist . wollen Bewer¬
bung mit den üblichen Unterlagen
an Fa . Ernst Lemm L Eie . . Wer -
vunasmittler . Frankfurt a . Main
Schillerst ! . 30—40. unt . d . Kenn -
wort . .Rbön " einreichen . 48899

3 Handsetzer für Akzidenz . 1 Ma¬
schinensetzer . 1 Korrektor . 1 Krast -
sadrer (Fadrmeiiter ) . 1 Phoro -
lavorantin sür Vergrößerungen .
1 Buchdruckmeister , dem 400 vis
500 Mann unterstehen «für die
Herstellung von Büchern ) nach der
Ukraine gesucht . Ausführliche An -
aebove unter B 60857.

Elektromonteure u . solche zum An
lernen ges . AEG -Bllro Freibura
i . Br .. Schlageterstr . l . 43219

S Stenothpiftinucn . 1 Verlaassekre -
tärtn . 1 LertriebSkachmann sür
Postvertrieb nach der Ukraine ge¬
sucht . AuLIübrltcbe Angebote un -
rer B 60858 .

Wegen Ertranknng meiner Kinder¬
schwester suche ich aus sos. zuverl ..
aevr . Kindergärtnerin . Frau Bau -
dendtstel . Uhrengeschäft . Fretburg .
Adols -Sitler -S tr . 189._ 48888

Frau od . Fräulein , . Änlernen als
Filmvorsübierin gesucht . Angebote
unter B 60722 .

Eins . sol . Mädel z. Servieren levtl .
Anfängerin ) in Taaescafö sos. od .
spät . aes . Konditorei Karl Pflüger .
Heidelberg . Wredevlatz 4 . 46491

Tücht . , znverl . Wirtschafterin , gute
Köchin , für selbst . Dauerstellung
bald , gesucht . Anaeb . an Hosaut
Weinstetten . Bahnst . Seitersdeim
<Bad .) . Tel . LetterSbeim Nr . 14 .
Post Bremaarten . 46357

Tücht . Hausgchilftn , im Kochen u .
Nähen bewandert , in Dauerstel¬
lung baldmöal . aes . Anaeb . an
Hosaut Weinstetten . Bahnst . Hei -
tersbeim lBd .1. Tel . Seitersheim
Nr . 14. Bost Bremgarten . 46358

Mädchen , brav , ehrlich , über 18 I ..
das etwas kochen u . im Geschäft
mit tätig lein kann . s . meinen ge¬
ordneten GeschSstsbausbalt aus d .
Lande aes . Anaeb . u . B 60741.

Hausmädchen s. at . kl. Pension aes .
Pension Krantinaer . Badcnweiler .
Scbloßbera 2 . 46363

Mädchen , kinderlieb , zuverl . . f . sos.
f . Privatbausbalt gesucht . Nähe
Schönau t . Schw . Angebote un¬
ter Lö 85777 .

Kaufmann , gebtld . . Hotel - u . Sana¬
torium -Fachmann m . la Res . , m .
gr . Erfolg , eia . Gesch. aes . . 49 I ..
unverheir . . sucht z . Unterstütz « , o.
Vertretung d . Jnbab . Vertrauens¬
stellung , a . Empfg . . Bnchhaltg . .
Kasse ulw . . aus Wunsch Teilhaber¬
schaft . Anaebote unter B 2lS0b .

Student rer . pol . , böb . Sandelssch ..
kausm . Lehre . Steno . Maschinen -
schr .. sucht stundenweise BUroarb .
Anaebote unter B 2430b .

Chemikerin . Dr Tina . , mit lanaiäb -
riaer LaborvrariS sucht halbtägig
oder an einigen Tagen aeeianete
Arbeit , Angebot « u . B 2645b .

Gebtld ., ält . Fräulein lu « t Ver -
trauensstella . z. selbst . Führung
eines aepsleat . EtaaenüauLbaltes
lmöal . srauenloS ) Anaebote un¬
ter SG 18839b .

Ehepaar , Frau 44 Ti .. Mann 45 Ti . ,
lKrteasbeschädiater ) . » .Arbeitsein¬
satz freiaestellt . sucht Beschäftig .
Frau t . Haushalt . Mann leichte
Laus - u . Gartenarbeit . Angebote
unter B 60767 .

Dame (Witwe ) . Ans . 50 . gr . . at . Er¬
schein .. aes . u . von froh . Natur ,
übern , dt « Führung eines frauen¬
losen , gepflegten Haushalts . An¬
aebote unter B 2436b .

1 —S leere Zimmer n . Küche von >a .
Frau u Mutter lDauermiet «) in
Freibura oder Umaeba . bald . aes .
Anaebote un ter SG 111650 . _

Groß , leeres Zimmer od . Raum in
Frva . od . Vororten zu miet . aes .
Anaebote unter B 2616b .

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit
u . Telesonbenützuna sucht Sran -
kenvtleaertn . Ana , unt . SG INIOb

Zimmer , aut möbl . . In Müllbeim s .
3—4 Monate aelucht v . Herrn , d .
nur ein paar Taa « wöck - ntl . da
ist . Anaebote unter B 6lM7 .

Mäbl . Mansarde m . Lsenbeiz .. ohne
Bettwäsche u . Bedienuna . beschei-
dener Preis v . äli . Fräul . drin -
aend aes Anaebote nnt . B 2599b .

MSbl . Ein . bis Zweibettzimmer für
ein beiusstätiaes Ebevaar unse¬
rer Gefolgschaft in Freibura od .
Vörort « aus möglichst sofort aes .
Zuschriften an den Alemannen .
Versonalabteilung . 46481

Wir suchen KetS Zimmer led . Art .
Lage u . Preis la . vorübera .) für
Permtet . gebührenfrei . ..Wona " .
B - rtoldstr . 13 . Rul 7947. 45539

Zimmer , möbl .. m . Kocbaeleaenbeit .
von Dam « aes . Ana . u . B 6lK39.

S-Z . -Wohnung m . Küche v . la . Arzt -
ebepaar in Freibura od . Umaeb .
gesucht . Anaebote u . B 2602b .

Z—3-Z . -Wohnung mit Küche, evtl .
Bad . v . ia . Fam .. 1 Kind , ln der
Umgebung v . Freibura aek . Frau
Kalbt Levendecker , z . Zt . Aachen /
Rbld Emmichstr . 15. bei » eufen .

2—3-Zsmmer -Wohmlng in der Um -
gcb . Frbgs . ges . Ang . u . B 60465 .

Wohnungen durch Tausch innerhalb
Freibura . ebenso nach all . deutsch .
Städten bietet ..Wona "

. Vermie -
luna . Frba .. Bertold «r .

' l8 . 40921
Fn Slraßburg beziebd . moderne 5-

Zlmmer -Wohnuna in aut . Wobn -
aeaend . Preis lOO RM . . aeboten
aea . aleichwertiae Tauschwodnuna
in Freibura . Ana . an Luea . Frei -

. bura i . Br . . Adolt -Litler -Str . 203.
Tel . 2841 u . 8688. 45578

Biete sonn , neuere 3-Z . Wohnung ,
11 . Stock , m . ein « . Bad . Miete
55 RM . Such « 2—3-Z .- Wobnnng
mit oder ohne Bad . Anaebote
unter B 2411b .

Wohnungstausch Berlin —Freiburg .
Tausch « schöne ar . 2- .Z .-Wohnuna
m . Bad u . Balkon a «a . äbnl . in
Fretvuia od . Umaebuna . Ange¬
bote unter B 2444b .

Biete 3 Zimmer m . Koch- u . Wohn¬
küche in Haslach . Suche 4- Z .- Woh -
nuna . auch in Vorort . Angebote
unter LG 18926b.

Biete gr . sonn . I -Z . -Wohnung . bet
billigst . Miete , suche 2—3-Z .-Wob -
nuna . nur in Freibura . Geil . An¬
aebote unter 60781.

E0F »Zk » » /s «
Freiburger Einwohnerbuch erschie¬

nen . Dom Freiburger Einwohner¬
buch für das Tlahr 1943 werden
noch wenige Eremvlare in unserer
SauvtaeschSsisstelle . Frba i . Br ..
Ad .-Sitler -Straße 209 . Ruf 5447.
abgegeben . Der Alemanne . Ver¬
lags - u . Druckeret -G . m . b . S .

Schöner Schreibtischsessel s. 50 RM .
zu verk . Zu erfr . u . B 2416b .

Pferderechen zu verk . 70 RM . Wwe .
Schwörer Bonndors . 46118

Heugras v . einig . Parzellen zu verk .
Matthias Ri -dltn . Wies . 20069b

Sport - u . Kinderkaftenwagen , aut
erb . , los zu verk . Müllheim . Ad .-
Sitler -Straße 114. 20068b

Bettcouch , aut er - . , zu verk . 400.—
RM .. od . aea . Cbailelonaue zu
tauschen . Anaeb . unt . B 2389b.

Biktorta -Kopiermaschine mit Gestell
sebr au terb . . u . komvl . elektr . An¬
trieb . 220 V . . Wechselst! , zu verk .
Preis 450 RM . Ana . u . B 60750.

Hundehütte s. mtttelar . Lund zu
verk . Preis 6 RM . Freibura/Br . .
Tivolistraße 26 . 18832b

Gespließte Rute für Srchtangelei zu
kaufen aes . Angebot « u . B 66856.

Reichsnährstand -Betrieb such« Regi¬
strierkasse . auch aebr . . m . Qutt -
tunasdrucker . SverlinaS -Sof . Süd¬
deutsche Abteilung . Titliee/Schw ..
Ruf Sinterzarten 269 . 45656

Für unsere Vertrtebsstellen suchen
wir einige aebr . . jedoch gut erh .
Herreu . u Damensahrräder . Ang
an „ Der Alemanne ' Fretburg .
Beitoldsiraße . 30404

Chaiselongue od . Bettrost m . Seil ,
aut erb . drinaend z. kauf , aelucht .
Angebot « unter B 60719.

Heller Svortanzug sow . L .-Reaen -
mantel in bell . Gr . 1 .60. gesucht .
Anaebote unter SG 18797b .

Schreibmaschine , auch Kleinschreib¬
maschine . s . Bebördenzweck « gegen
bar zu kauf gesucht . Anaebote
unter SG 18801b .

Böhmische Querflöte , neu od . aebr . .
zu kauf . aes . Anaeb . unt . B 2381b .

Babv -Aussteuer aus aut . Lause zu
kauf . aes . Anaeb . unt . B 60742.

Alte Geige , kann auch kavutt sein ,
zu ti aes . Anaeb u . Lö 19412b .

Slewer -WSfche -Schrank ru kauf . aes .
Anaebote unter Lö s9414b .

Feldstecher aesucht . Ana . u . B 2365b .
Tisch -Teletonapvarat drad . zu kf. aes.

Tlna . Carl Emil Müller . Beraten¬
der Tlna . t . N2BTT .. SLobsbeim
Bd . . Sebelstr . 39. Ruf 586. 48533

Wechselrichter für Radioaerät oder
Gleichstrom -Radio in kauf . aes .
Anaebote unter B 6C728.

Damcnschuhe Gr . 39. keine boh . Ab¬
sätze. ru kauf , aelucht Anaebote
unter B 2363b.

Stehlampe , Rubelessel . 2 Stüble .
Tisch . Bücherregal . Sosakissen aes .
Anaebote unter B 2377b

S Fässer , ie 100 u . 200 l . , u ks. aes .
Anaebote unter B 2376b.

Opernglas od . Feldstecher zu kaufen
aesucht . Anaebote um . SG 18795b .

Sause ied . Quantum Kunstseide u .
Glanzaarn aus Eovs u . Svulen .
Strickerei Ruf . Au b . Frba . Auch
Waschkommode wird aes . 18794b

Armband - od . Taschenuhr , aut erb .,
drinaend , u kauf . ges . Zu erfra¬
gen unter SG 18782b .

10—tS -kg -Waage aesucht . Anaebote
unter LG 18785b .

Alle Arten v. Schneider -Nähmaschi¬
nen für sos. aesucht . Anaebote
unter B 2342b .

D . -Wintermantel , gut erb . . Gr . 42/
44 . zu kf. aes . Ana . u . B 2348b .

Anzug f . I6i . Tlunaen u . Schube . Gr .
42. aut erhalt . , aelucht . Anaebote
unter B 2355b .

Kohlenhcrd aes . Anaeb . u . B 2356b .
Couch , sauber , aut erb . , sos. gesucht .

Anaebote unter SG 18775b .
Lausgitter drinaend , u kauf , gesucht .

Anaebote unter B 2357b .
Nähmaschine , auch rev .-bed .. zu lau¬

fen aesucht . K . Hermann . Mecb . .
Bin,gen . 19045b

Svortanzug od . Kombination mittl .
Gr . sow . S .- Sommermantel drin¬
aend zu raufen aelucht . Anaebote
unter B 2168b .

BogeUäsig , u k. aes . Aldert Meteitz
Frba . . Löwenstraße 18 . 18875»

Barometer zu kauf , gesucht . Anaeb .
unter SG 18886b .

H . -Anzug , gut erb . , f . mittl . Größe
»es . Anaebote unter SG 18865b .

Herren - od . Tamensahrrad zu tauf ,
aei . Anaeb . an Steinhardt . Frei -
bura . Bleichest ! . 4 III ._ 18870b

Sofa . Chaiselongue . Couch ob . Kin¬
derbett s. 6iäbr . sos. aesucht . An¬
aebote unter SG 18869b .

Kleiderschranl drinaend aelucht . An¬
aebote unter 18871b .

Gräß . Ausziehtisch m . rund . Füßen
od . eins . Tisch . 1 .40— 1 .50 lana .
aesucht . Schumacher . Freibura t .
Br . . Albertstr . 1 III . 18892b

Einige Gartcnftühle zu kauf , aesucht .
Anaebote unter SG 188Wb .

Suche : Staubsauger . Nähmaschine ,
Gartenschirm . Wäscheschrank oder
Kommod « , all . nur aut erb . Frei¬
burg . Horden « Str . 9 I . 18873b

Badewanne zu kaufen aesucht . An¬
aebote unter LG 18874b .

WirtschastS -Gartcnttsch gesucht . An¬
gebote unter SG 18888b .

Damenfahrrad , aebr . . noch at . erb . ,
aea . bar zu kauf . aei . Emil Licker.
Neustadt Stalterstr . 16 . 19142b

Kleinschreibmaschine , neu od . aebr . .
evtl , rev .- bed .. tos . zu tauf . aes .
Anaebote an A . Tötsser . Lörrach .
Postfach 66 . 45149

Teppich . Gr . etwa 3X3 in . zu kauf ,
gesucht . Anaeb . unt . LS S5775 .

D . -Fahrrad . ohne Bereif ., aut erb .,
Faß . etwa 200—240 l baltd . . zu k.
aes . Emmendinaen Brunnenstraße
24. Telefon 246 . 19266b

Anzug . Gr . 52—54 ( 1 .75 ar .) . drin -
acnd aes . Anaeb . u . B 2301b .

Fahrrad , aut erb . , od . Fabrradae -
stell . ohne Berelsuna . zu kauf . aes .
Anaeb . an E . Graus . Freibura .
Sinterkircbftraße 4 . 2248b

D . -S »inmermantel , Gr . 44 . zu kauf ,
aesucht . Mara . Voat . Wvblen Blu .
menwea 18 . 48876

Benzinmotor . 1—Z PS ., m . Rie¬
menscheibe zu kaufen aesucht An¬
gebot « unter B 23Mb .

Sofa , aut erb . , zu kauten aesucht .
Anaebote unter B 60749 .

Neuwert . Arztemikroskoo drad . aes .
Dr . med . et vbil . E . Weißenborn ,
Lörrach Schwär,waldstr . 9 . 45135

Polstersessel zu kauf . aes . Anaebote
unter Lö 19423b

Biete Motorrad 350 ccm Standard
aeaen Radio Batterieaerät . Got¬
tenheim . SauS 182 . 2627b

Biete 2 elektr . Motoren . 3 PT .. 380/
660 : suche autaeb . Nähmaschine ,
versenkbar . Anaeb . unt . B 2295b .

Kletterweste , Gr . 42. aeg . 2 aut erb .
S .-Nachtbemden zu tausch , gesucht .
Waldkirch . Lanaestr . 64. Hinter¬
haus . I . Stock . 20016b

Herrenziinmerlampe , künsarinta ( an¬
tike Formt , gegen Terrasse -Vor -
hangstoff od . Gartenschirm zu tau¬
schen aes . Anaeb . unt . SG 18701b .

Biete gut erh . schwz. D . -Salbschuhe ,
Gr . 41 . aea . Sportschuhe . Gr . 42.
Anaebote unter SG 186Mb .

Biete Gasherd , 4 Loch . u . Koblen -
derd . sebr gut erb ., suche eleltr .
Serd . Angebote unter SG 18770b .

Biete eleg . D . -Lederschuhe , Gr . 37(4 ,
aea . eins . Sportschuhe . Zu erfra¬
gen unter LG 18760b .

Biete sehr gut . ProtoS -Staubsauger
gea . S - od . D .-Fabrrad od . Bett¬
wäsche . Anaeb . unter SG 18749b .

Tausche neue Schuhe m . Ledersoble .
Gr . 35—36 . aea . Gr . 37. Zu er¬
fragen unter B 2.326b .

Biete weißes Eisenbet « od . Leder -
aktentaschr . beides sebr aut erb . ,
such« ebens . Kinderwagen ( Korb -
waa . bev .) . Ana . u . LG 18737b .

Biete gut erh . Knabensahrrad . 1 P .
aut erh . Ichilchube . Gr . 43. aea .
Radio . 220 Volt . Wechselst! ., mit
Auszahlung . Anaeb . u . B 2330b

Tausche Wolldecke f . Dovvelbett aea .
Betiumranduna od . Radio . Aus¬
zahlung . Angebote unter 19408b.

Paidi -Kinderbeitslelle mit Matratze
zu tausch , aeg . 2 aut erb . Bettvor¬
lagen . Zu erfragen unt . B 2331b .

Biete weiße Pumps , Gr . 38. und
braune m . weiß verziert . Gr . 37.
Suche Wind - od . Schiiackc . Gr . 42
od . Wander - od . bobe Schuhe . Gr .
40. Anaebote unter LG 18742b .

Gebr . Dreirad -Lieferwagen kauft lsd .
Temcko- Veitrsta . Atou -Seilmann ,
Freibura i . Br .. Wilhelmstraße 3.
Teleion 2502.

Gebr . Srastsahrzeuge kaust lausend
Schulz L Meister . Freiburg Br .,
Tchwarzwaldstraße 103. Tele¬
fon 1506. 43100

Nutz - und Augkuh (33 Wochen träch -
tta ) zu verkauf . Eichstetten . Saus
Nr . 251 . ^<6799

Ein Transport Kühe u . Salbinncn
ist einaelroffen . Viebbandla . Karl
Krieg . Freibura . Stalluna z . Gol¬
denen Krone . Kronenstr . 46540

1 Kuh (mit dem 3. Kalb 42 Wo¬
chen trächtig , zu verk . Neuenbura .
Laus 49. Fernruf 252 . 44458

IStägig . Muttcrkalb (zur Nachzucht
geelanet ) zu verkaufen . Albert
Aial ^ Voaelbach üb . Kandern . _

Jung . Hund (kleinere Rasse ) , am
liebst . Svitzer . zu lausen gesucht .
Anaebote unter SG 18992b .

2 schwere Zuchthasen (Deutsche Wid¬
der ) zu verkaufen . Otto Kalten¬
bach . Reiselstnaen Laus 3 . 46798

Eins . -HauS m . 6—8 Zimmern . Gar -
ten . mögt . Frba . od . sonst . Piave
Badens (höhere Schul « erreicht «.>.
zu lauf , aesucht . Evtl . Tausch mit
3- Fam .-Laus . Wert 50 000 RM . t .
Saarbrücken . W . Schreitmüller
Jnb . G . Schlosser . Jmmob .. Frei¬
bura . Ad .-Sitler -Str . 145. 46285

Zu vermieten ist in Osfenburg S-Z .-
Wohnung s. 100 RM . . leerstehende
Lagerräume m . ' 250 . 400 dis 1000
am . sowie rund 7000 am Fmbrt -
kations - u . Lagerräume . Jmmo -
diiliew -Webrke . Freibura . Adoli -
Litler - Straße 240 . 46146

Im Schwarzwald ein massiv aebau -
trs Landhaus m . etwas Obst - u .
Gemüieaarte » evtl , aeaen los . Be -
zabluna zu kauf . aes . Anaeb . unt .
A 18 an I . Röbrs L Co .. Wer -
bunasmittler . Hamburg 20 . 46513

Spedition - od . Fuhrunternehmen in
mittl . Stadt bzw . Kleinstadt od .
Landbezirk , sucht Fachmann zu
pachten , evtl . , u kaus . Anaeb . er¬
beten unter Gü 15655 an Ala .
Berlin W 35 . 48889

Alt . geb . Dame mit Vermögen und
schönem Seim wünscht Heirat , am
liebsten m . Akademiker . Pensionär
od . bild Künstler . Zuschriften un¬
ter B 60850 .

Wahres EheglUck ist nur unter wert¬
voll . Menschen mögt . Viele Tau¬
sende fand . dass , seit üb . 20 Jav -
ren dch . uns . diskrete verantwor¬
tungsbewußte - Tätigkeit Auskuns ,
kostenlos u . verschloss . Neuland -
Brtesbund L Mannheim Schließ -
fach 602 . 27101

Heirat . Wer erfolgreiche , reelle Ebe¬
anbabnuna wünscht , wende sich
vertrauensvoll an Frau A . Wetz-
ler . Freibura t . Br .. Treikönia -
straße 45 Fernruf 3980. Biele at .
Partien voraem . Besuchs, . 11—20
Uür . sonniaas bis 16 Ubr . 47997

Wo fände sich ein »t . Lebenstame -
rad . der auch Liebe zu Kindern
bat ? Bin 35 I . alt m . 5 u . 3 I .
alten Jungen . Zuschr . u . B 2312b .

Naturblond , schlk .. 1 .70 ar .. aebild ..
sebr Häusl , u . lvarsam . 35 I . alt .
kalb . , aus ar . Sause , ersehne ich
an der Seite eines liebev . . guten
Mannes ein harmonisches Ebe -
alück ausaebaut aus aeaenleitiaem
Versieben u . Vertrauen . Reichliche
Aussteuer ist vorhanden . Zuschr .
erbeten unter B 60763.

Geb . ansehnliche Dame . Rbeinlände -
rin . aottal . . svmvarb .. aevfleates
Außere . 50 I .. bedeutend jünger
ausseb . . m . Seim u . sicherem Aus¬
kommen . sucht m . charakterfestem
ebrlich . Menschen in sicherer Stel¬
lung lauch venl . Beamtem in Ver¬
bindung zu treten rw . svät . Sei -
r at . Zuschriften unter B 60764 .

Wo bist Tu ? Suche einen lb . güti¬
gen veiNSndnisinniaen Menschen
im Alter iw . 30—45 I . Kenne , .
Zt nur Arbeit im Geschäft und
sebne mich deshalb umiomebr nach
einem Kameraden . Würde , wenn
wir uns lieb aewinnen . aerne eine
Ehe einaeben . Bin 28 Ti. alt . Nur
ernstaemelnte Zuschriften mit Bild
unter B 2378b .

Witw ., 42 I .. kalb ., m . Kind ., wünscht
mit einem Herrn in Verbind »»«
zu treten zw . spät . Heirat Anae¬
bote unter B 2368b .

Welcher edeldcnk . Herr (auch Kriegs¬
versehrter ) . aute Stellung , große
Erschein « . , im Alter v . 45— 49 J -.
würde mir wieder Sonnenschein
«eben betr . Seirat ? Bin junge
Witwe , bübsche Erschein . , mit qe-
mütl . Seim u . Vermögen . Zuschr .unter Wa 96455.

Arbeiter . 45 Jahre , evgl . . alleinsteb . .sucht vass . Lebensaesäbrtin 40 I . .eval .. ohne Anhang , zw . Seirat .
Zuschriften unter B 2382b .

Psingftwunsch ! Kaufmannsrochter .31 I . . katd . . m . aröß . Barvcrmöa ..ersehnt Seirat m . nettem Serin
Briefe erb . unt . 8500 an I . Rei¬
ser . Ebeanbabn . . Konstanz . Schot¬
tenstraße 73 . 48857

Silberne « inderiasse (liebes Anden¬
ken) vecl . auf d . Landstraße Aug -
aen —Müllbeim . Ter ehrliche Fin -
der wird aebeten . dieselbe in der
Geschäftsstelle des Alemannen in
Müllheim abzuaedcn 20074b

Silb . Filigranarmband am 2 Juni
Verl . Ein, . Andenken an etsi . To¬
ten . Gea bade Bel . abzua . Frba . .
Schwär,waldstraß « 94 . 11136b

Reue weifte Strickjacke mit blauen
Streifen am Sonntag . 30. Mai ,
»wischen Emmendinaen u . Nim -
dura verloren . Abzuacben aeaen
Belohnung auf d . Fundbüro Em¬
mendinaen . 19286b

Leder -Aktenmappe am 4 . 6 . »wisch.
16 u . 17 Ubr vor einem Schau¬
fenster Ecke Scbwabentorstiaße .
Granataasse Verl . Abzua . aea . Be¬
lohnung Schafferei u . Co ., Frb » . .
Schwabentorstraß « 10. 48729

Gold . Armrcis Verl , am 3 . 6 . Adolf .
Sitler - . Bertoldstr . Abzuacben aea
Belobnuna Frba .. Scheffelst ! . 20.
bei Frl . Bürkl « . 2632b

Blau -arau aestr . D .-Scbirm Verl . a .
2. 6 . 43 a . d . Streck « vom Lauvt -
bbf . bis Wilhelmstr . Gea .aut « Be -
lobnuna abzuaeben beim Fund¬
büro Frba .. Polizeivräsid . 11156b

Gold . Gliederarmband am 3 . 6 . In
d . Schwebebahn Scbauinsland od .
b . Berastation , . Halde Verl . Gea .
aute Belohn « , (da Andenken ) ab -
zuaeb . b . Surrle . Freibura I . Br .,
Oberau 27. 11157b

Geldbeutel mit Inhalt aesnnden .
ASzub . aea Einrückunasaebilbr b .
Bader . Teninaen . Köndrinaer
Straße 17. 19287b

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch Richtungen nehmen mit :
Reinhard L Cie .. Fretburg und
Waldsbut . 39941

Nachlässe , HanSbaltSauflösungen » .
Einzelmöbel übernimmt zur Ver¬
steigerung «Versteigerungsraum
vorb . j I . Männer . Versteigerer ,
Schätzer . Freiburg t . Br . . Fabrik -
straße 29 Ruf 1291 . 40895

Schirm verwechselt am 24. 5 . in
b . Bäckerei Müller . Frba . . Kirchstr .
Bitte daselbst um, » tausch . 11155b

Wer näht Damen , n - Kinderkleider
lMädels ) ? Anruf 7278 . Freibura .
vorm , bis 14 Ubr . 18859b

Wer vergibt Gehwegreinignng ? An¬
aebote unter SG 18884b .

Rasenfläche ob. Grasgarten f . Ka¬
ninchenfutter zu »achten aelucht .
Anaebote unter B 2259b .

Welcher Landhaushalt , aut geführt ,
freie Saa « . kann lOiäbr . Mädel
s. 3—4 Wochen Ferienaukentbalt
bieten aea . Bezabla . ? ( Nähe Frei¬
bura .) Angeb . unter SG 18811b .

Bekanntmachung .
Am Diensraa . dem 8 . Tluni 1943.

findet in Emmendinaen
Krämer ». Rindvieb - und

Schweinemarkt
statt . Besinn : 8 Ubr . 48113

Emmendinaen . den 4 Tluni 1943.
Der Bürgermeister .

Gebtld . Dame , ledia . Ende 40 I ..
at Erscheinuna . vermöa wiinlcbt
schönes Eb -aliick mit bess. Herrn
dch . Frau Westler Freibura . Drei -
köniasftraß « 4S. Di « ersolareicbe
Ebeanbabnuna . 47999

SsSk » »»»» t
Bekanntmachung .

Regelung der unmittelbaren Abgabe
von Obst von Erzeuger an

Verbraucher betr .
I .

Es wird Be,na genommen aus die
in der Taaesvresse bekanntaeaebene
Rsaeluna der unmittelbaren Abaab «
von Obst von Erzeuaer an Ver¬
braucher .

Für die Landkreis « Säckinaen und
Waldshut wird bierzu folaendes
verlüat :

Geschlossene Anbanaebiet « ssnd :
1. Für Kirschen :

o) Fm Landk -eiS SSainaeu : Die
Gemeinde Tosscnbach :

. d> im Landkreis WaldShut : die
Gemeinden Altenbura Becb-
terSbobl BeraSichinaen sott -
Netten . Festetten

2 Für Beerenobst :
a ) Fm Landkreis WaldShut : die

Gemeinden Altenbura Bal -
terswell . Berwanaen . Büst '
Dettiaboten Tlestetten . Lottstet -
ten . Riedern a . S .

Die geschlossenen Andauaediete sür
Kernobst un >d das übrig « Stein¬
obst werden zu aeacdener Zeit noch
bekannt aeaeben werden .

II .
Di « Erkläruna zum geschlossenen

Anbanaebiet v-ar zur Folge , daß
1. das obenaenannte Obst in die -

s » Gemeinden ablteserunasvilicc .
ist.

2 . die Obsterzeuaer in diesen Ge¬
meinden die Auflage einer Mindcst -
ablteserunasmenae erbalten <Kon -
tinaent ) .

3 . erst nach Erfüllung der Ablie -
ferungsvMcht durch die aanze Ge¬
meinde . bei Beerenobst durch sämt¬
liche unter I Ziffer 2 genannten Ge¬
meinden . Obst unmittelbar von Er¬
zeugern an Verbraucher abaeaeben
werden dark .

4 . auch nach Erfüllung des Kon -
tinaenis Obst ans den geschlossenen
Andauaediete » nur in Verbindung
mit einem Ovstbealeitschein von
Obsterzeuaern iaewerbsmäßiaen u .
nicht gewerbsmäßigen ) abaeaeben
und befördert werden darf .

III .
Von den Obsternuaekn und der

verbrauchenden Bevölkerung wird
erwartet , daß sie nach der nunmehr
aetrosfenen großzügigen Regelung
durch di« Versorgung aller Verbrau¬
cher durch Selbstbeschränkuna und
diszipliniertes Verbalten unter¬
stütz «« .

Niemand darf aus den nicht ge¬
schlossenen Anbauaebieten mebr be¬
ziehen . als der eigene dringend « Be¬
darf ersordert . Samsterkäus « weiden
als Verbrechen nach der Krieas -
wirtschattSverordnuna bestraft .

ES wird mit Nachdruck daraus
binaewtesen . daß die sestaeletzien
Preise etnzubalten lind PreiSüber -
schreitunaen sowohl durch die Er¬
zeuaer als auch die Verbraucher
werden rücksichtslos geabndet .

Obst , das widerrechtlich oder un¬
ter liberscbreituna der zulässigen
Preise abaeaeben wird , verfällt der
Beschlaanabm « . 47129

Die Landrüte
der « reise Säctiu >>cn und WaldShut .

aez« Tr . Schüblv .
F . V . aez . Dr . Bönisch .

Erloschen .
1072 . Julius Sutter , Freibura i .Br . (Eiienaroßbandluna . Hinden -

buravlatz 4) .Am 1. 6 1943.
Abteilung S .

Veränderungen .
. . 25 . Herder L Co .. Gesellschaft mitbeschrankter Haftung . Freibura i .Br . «VerlaaSbuchbandluna . Ttoban -
niterstr . 4 ».Der Geschäftsführer Vbilivv Torw¬eich ist aestorben . Die Prokura fürJakob Ade . Freibura i . Br . , ist er¬loschen .

Am 25 . 5 . 1943.30 Badische Baugesellschaft « rtien -
Gescschaft siirll Hoch- und Tielbau .Freibura i . Br . «Möslestr . 1)

Kaufmann Rudolf Lichll ln
'
Mün .men ist nicht mebr Vorstandsmtt -alicb . 46684

Am 28. 5 . 1943.
Ausgcbot .

Das von uns ausgestellte Svar -
kassenbuch Nr . 3223 des Ev . Almo -
sensonds Köniaschaffvausen ist alsverloren anaezelat und dem aestell -
ten Antra « entwrechend für kraft¬los erklärt , wenn dasselbe nicht in -
nerbcttb eines Monats nach Erschei¬nen dieses Aufgebots bei uns vor -
« l°at .wird 48738

Breisach , den 4. Funi 1943.
Bezirkssparkasse Breisach .

Bachabschlag .
Der Abschlag des Gewerbebaches

nördlich der Dreilam findet Natt :
von Samstag , den 26 . Ttuni 1943

bis
?

Sonntag , den 4 . Fuli 1943

Die Beteiligten werden ersucht ,
alle während des Bachabschlaas vor »
zunebmenden Arbeiten dem Tielbau -
amt rechtzeitia mitzutetlen . 46693

Städt . Tiesbauam ».

Aut Grund der Anordnung des
Herrn Bad . Finanz - u . Wirtichasts -
ministers in Karlsruhe wird sür die

Schuhmachereihetriebe
in Freiburg i . Br .

die Annahme u . Ausgabe von Aus¬
besserungsarbeiten auf die Wochen¬
tag « Montag . Donnerstag
und Samstaa beschränkt . Es
wird im eigenen Tintereise gebeten ,
die Annabme - und Ausaabetaac sich
zu merken , da sür die Folg « aenau
darnach gebandelt wird .

Zugleich wird aebeten . die in den
Schuhmachereien siebenden reparier -
ten Sckmb« abzubolen . 46579

Schuhreparaturen werden nur
noch angenommen , wenn die Schuhe
gründlich aereiniat und .

Tie Schuhmachertnnung
Freibura t . Br .

Amtsgericht Frribur , t. Br .
Handelsregister

wr die Angaben in 0 kein«
Gewähr .

Abteilung L .
Neueintraaul , g .

1209 Holzsvhlensabrik Martin
Stich . Merzhausen bei Freibura t .
Breisaau .

Geschäftsinhaber ist : Martin Stich .
Kaufmann . Merzbausen .

Am 31 . 5 . 1943.
Veränderungen .

108 . Richard Fucteland . Freibura
t Br ( Möbel und Dekorationen .
Serrenstr . 491 .

Tie Firma ist geändert : sie lau¬
tet fortan : Richard Fuiteland . In -
Haber : Foses Harter . Geschästsinba -
ber ist letzt : Foles Harter . Kauf -
mann . Freibura t . Br . Ter über -
aana der im Betrieb des Geschäfts
begründeten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist beim Erwerb des
Geschäfts durch Tlolef .e>" t«r aus¬
geschlossen.

Am 24 . 5 . 1943 .
19 Literarische Anstalt , Freibura

i . Br . . (Buchbandluna . Abolf - Sit -
ler -Straße 176) .
Tie Prokura des Philipp Dorneich

ist erloschen .
Am 25 . 5 . 1943 .
1046 F . Helliae L Co .. Fabrik

wissenschaftlicher Apparate . Freibura
i . Br . ( Tennenbacberltt . 4) .

Tie Prokura des Dr . Tina Peter
Leis ist erlotchen .

Am 27 . 5 . 1943 .
1172 . Gcßmann «. Bauer . Frel -

bura i . Br . (Tecbn . Büro u . Ver -
kaulslaarr SandelSbcrtretuna und
Großbandes mit elektr . Schaltaerä -
ten . Werkstätte s . elektr . Avvarate .
Adolf -SItler - Straße 1271

Di « otsene SandelSaelesslchait ist
ausaelö » . Erwin Bauer ist nunmehr
Alleininbaber .

Am 31 . 5 . 1943 .

Die Thermalbad G . m . b . S . Bad
Krozingen bat auf ihrem Grund¬
stück Lab . Sir . 1317 der GemarkungBad Krozingen in der Näbe der
alte » Quelle zur Eilcvließuna einer
2 . Quelle eine Tieibobruna vorae -
noinme » . um daS nötiae Heilwasser
zur Erweitcruua des Betriebes zu
erlange » . Ta die Bobruna Erfola
batte beanlraat sie nachträglich bie
Genebnyauna zur Entnahme und
Verwerluna des Mineralwassers
und die Verleivuna des Rechrs zur
Ableitung des benützten und über¬
schüssigen Wassers in den Neumaaen .

Dies wird mir der Aufsorderuna
bekanntaeaeben . etwaia « Einwen -
dniiaen beim Landral in Müllbeim
oder beim Bürgermeister in Bad
Krozingen binnen 2 Wochen von
dem Taa « der Ausgabe der Num¬
mer dieier .Zeitung an voizubrin -
aen . widriaensalls alle nicht auf
vrivatrecvtlichen Titeln verübenden
Einwendungen als erloschen aelten .
Dabei wird besonders daraus din -
acwiesen . daß die vor Fnkrasttreien
des Gesetzes vom 8 . Avril 1913
kraft besonderer vrivalrecbllicher
Titel an den öffentlichen Gewässern
oder natürlichen , nicht östenllichen
Wasserläusen bearündeten Rechte
nunmehr als dem öffentlichen Recht
angeböriae Nutzunasrechte zu be¬
trachten sind (8 113 Satz 2 des Ge¬
setzes) und daß daher aus solch«
Rechte sich stützende Einwendungen ,
falls Ne innerhalb der sestaeletzien
Frist nicht voraedracht werden , eben¬
falls als ausaeschlossen aelten .

Tie Pläne und Beschreibung Isr¬
aeli zu iedermanns Einsicht beim
Landrat in Müllbeim und beim
Bürgermeister in Bad Krozingen
wäbren -d der zweiwöchigen Etn -
svruchssrist offen . Tie Frist nimmt
ihren Anfang mit dem Ablaut des
Taass an welchem die diele Be¬
kanntmachung enthaltende Zeitung
ausaeaeben ist 46792

Müllbeim . den 1. Tluni 1943.
Ter Landrat .

Stadt Neustadt im Schwarzwald .
Die Bczuascheinausaaveltelle im

Rathaus ist in der Woche vom 7.
bis 12. Tluni 1943 und vom 14 .
bis 19 Tluni 1943 jeweils nur Don¬
nerstag »eössiiet . 48475

SR « . 6/46 . Fa . E . F . Finaerlin .
Lörrach . Tlnbaber der Firma ist jetzt
Kaufmann Fritz Kliviel in Lörrach .

Lörrach , den 2. Tluni 1943.
Amtsgericht I . 45067

Betanntmachung .
Tie Auszabluna des Familien -

unterbalts iür den Monat Tluni
1943 findet wie solat Natt :

Buchstabe A—M am Dienstaa .
dem 8 . Tluni 1943.

Buchstabe N— Z am Mittwoch ,
dem 9 . Tluni 1943.

jeweils von 8 .30 brs 12 Ubr . Es
wird dringend um vünktliche Ecn -
balttma dieser Tienststunden ge¬
beten . 46647

Rbeinselden . den 4 . Tluni 1943.
Der Bürgermeister — Sta dttasse —

Bekanntmachung .
Dir GemeindevrückeuwaaaL kann

na » erfolater Tlnstandictzuna mit
loiorttaei Wirkuna wieder in Be -
nützuna genommen werden . 46648

Wehr , den 3 Tluni 1943.
Der Bürgermeiftett

Bekanntmachung .
Fischverteilung .

Aus die bei der Ftschbandlnna Tlu-
lius Teiß Waldsbut einaetiaaenen
Sansbaltsauswelle we - den an OrtS -
anlässsa « der Stadt Waldsbut am
Montaa . dem 7 . Tluni 1943 ab 15
Ubr Fischmartnaden aus die Num¬
mern 701 —900 abaeaeben . Gesäße
ssnd mitzubrinaen . 47133

WaldSbnt . den 5 . Tluni 1943.
Der Landrat des Kreises WaldShut

— ErnährungSamt B —
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btLllcbeas beksant , es virü tlrsais -
Lsibsr» belües. tteüvlg VsüestM
ged . Kramer sr. Lt . Wöcbnerinnen -
deim babr ) - Helorlck VaUeotlo , Ober -
leurosvt ü . k . ds dr , Lteksnisnstr . 61 .

Ilvser erstes Klsll Obrisls -ttrsuls ist
Brau Lisris Lcdirmeier ged . tViesler -
Oekr. Otto Sekirmeier , r . 2t . j . ?ei<ie
Rdeittkeiden , Llss sser 8tr . 60. 20169d

Lsiaer dlordert deiLt unser Stammdslter .iiertbs SöUoer ged . Ott (2. 2t privst -
Itlillilt ? rok. Siegertj - vr . Peter 8611-
esr , Keg.-Kat . kreldurg 1. Lr , bioLSrt-
strsüe 70 , 5. luni 1943. 47SI ?

Vittingsv , ? , .tunt 1943. 19151b

Liebln ,
^
Sikenkirek , 6. 6. 1943. 48642

Ken derr i dst : WMg Piskkerle, Odlt -,unci krau Starts ged . bknvur 8a «I
Kroringen , .tunt 1943 . 11049b

pur Oie uns snILLIicb unserer Kriegs -

2. 2t . im keltie , unci krau Herta ged .keitseb . Luggingen . 26. 5. 1943. 77488
kür «iie uns üniäüiieb unserer Vermad -

lung ruteii getvvrclenen Olückvünsebe .
lieben Dank . Oustel keiudsrüt , llkkr . .
2. 2t . b. ci. ^Vekrmscbt - iitltia kein -

<8a -isnb _
0 sregg enen

kür üis rskir . Oiüebvünsebe , Liumenu . Oescbenks «nlsül . unserer Kriegs -
trsuung üsnicen berrlicd : Lrnst deiin -
gruder unü krau rinnt geb . Steins¬brunoer . kreidurg i . Sr . . Ksrtäuser -
strsLe SS. 18959b

unserer Vermsklung entgegenneblnenüurkten . Willi 8ekmli1t u . IngedorgSebmlüt gstz . kiedert . börrsed . riüolk-
Hitler -StrsLs 57. 19440b

kür üje sablreicben Oiüelcvünsebe ,Oesekenire unü Slumenspenüen . üieuns snIäSIick <ier Oedurt unseres vis -
tercbens erkreut baden , üsnk ^n rvirkerrliekst . .loset Liebssmen , r . 2t .bei üer Webrmaekt , krau Smmi 8tob
IKsrlstrsüe 2) ,

' ^
48725

Ltatt eines bald . Wis -
llerssken « erklslten wir^ ciie traurige u . unkgü -

kars Kackrickt , dsü mein Ib .Liann . mein lb ! Lobn , unserguter Bruder . LckwisgerMkn ,Lckwager , Bäte u . Onkel
Llloiss lksul «

Ltsbswacdtmeister in einem
Oedirgsjäger - Begt , Ink . desBK . II . KI. n. der Ostmed .
am 8 . Lisi im Bubangsbiet i .Liter von 40 lakrsn den Hel¬
dentod fand . 46527
Breikurg . den 1 . .luni 1813 .In tiekem ksid : Lisris kaule
gsb , Borst , kullwigsburg , Liut -
ter . Buuline Boule geb . Lim -
mermänn . Bircdssrtey . Bsm .Lu Allst kaule . Brbg, , Bsm .B rn iI kaule , Blrcbsarten :Lnns kaule Wwe .. Birckssr -
ten . Lisris Bckmsun Witwe
geb , kaule , Birckrartsn , Bs -
milien Borst . Budwixsdurs .

Unser lieker ältester
8olin und Bruder

Okkr. u . Bordknnker d . Bnktw .
durfte Iieute im Liter von23l4 düliren nur ewixen Bube
sinxslien . 48643
k'reiburA I . Sr ., 8 . .luni 1843 .Slsüsser 8tr »Le 8.
In tiekem Loiimern : k'swilieBsrl 8ek8trle und - dulius
8cbütrle .
Beerdisun «7 Oienstse . 8 . luni ,14 Bbr .

Wir erkielt . die selimern -
t̂ W livke Issoiirieiit . dsü un -E sei- lieber 8obn , Bru¬
der und Llnkel 48736

K« kr . Ldolk SIr » »« Iv
Ink . de» « B . II

Ke! WissmL sm 18. Llsl den
Heldentod rrestorben ist . Br
wsr 19l4 dsbre rlt . LI8 8o !-
dst bsb . wir ikn nie xsseken .
Ibringen , den 29 . lldsi 1943 .
Di« trsnernden Hinterbliebe¬
nen : Oe fr . Ldolk Birmele , r .2t . i . B ., sls Vstsr : der Bru¬
der Bermsnn Birmele : dis
OroLeltern lul . Birmele und
Brno 8MV . Bum . LIbert Or » k.
Wir werd . ibn nie vsrAssssn .

IlnssxbLr »cbwer truk
INE uns dis tiektrLuriss^ Usedrickt , dsü mein
innisstrel . . unverxeül . klsnn ,der kerLensAute Vstsr seines
üindes . uns . Ib . 8okn . Lebwie -
«ersobn , Bruder , Lokwsserund Obtti

LH »» »
Okersekr . in einem Oren . -Bst .
im Liter von 34 Isbrsn bei
den sebwersn LbvrebrkLmp -
ken bei bkovvorossijsk kim 9. 5 -in treuer soldstiseker Büiekt -
erküliunx AeksIIen ist . Br kolb¬
te seinem Lckwsxer Luxust
8 Llonuts im Heldentod neck .
Llöxs dem BnverkeLIieben die
fremde Brd « Isiebt sein . 48576
Bsd Brorinzen , 31 . Lisi 194.3.
In tiekem Beid : Brsu LIsris
Bsmd , eeb . Blsils . und Bind
Oertrud ; Bsmilie Julius Bleile ,BItern : Bsmilie lobsnn Bleile ,und Lnverwsndte .

Lcbweres Beid drscbts
mir die ksum ksLbsre
Lsscbriebt v . Heldentod

meines Ib . «Uten Llsnnss und
kerLsnsAt . Vsterz seiner Bin¬
der . des Ib . Lotines . Bruders ,Lobwiekersobnes , Lckwssers .Onkels und Oöttis
vdsir . Orletilint -er
Br stsrb sm 19 . 5 . »n seiner
scbweren Verwundung in ein .
Briegsisrsrett im Liter v . 35
dsbren . Lein sebnl . Wunscb ,seine Bleben wiederruseben ,wurde idm nickt erfüllt . Xun
rudt er fern der Heimst snf
einem Beldenkriedkof . Leine
Bube ist unser 'Brost . 48523
Lui -seii . Bsd Durrbeim . den
31 . Lisi 1943 .
Im Bsmen sller trsuernden
Binterblieb . : Brsu Llsrssrete
Orieübsber geb . Büdlin mit
Bindern Helmut , BriKs , Usus
u . LlsrSretii . Bm !l Orieöbsber
u . Brsu , Bitern .
'Brsusrgottesdst . »m 8 . luni .

Bür die bsrrl . T'eilnsbme sn
dem Verlust unseres Id . Ver¬
storbenen ssgen wir sukrick -

-tigen Dsnk . b«s . Ilerrn Bkr .
Libert u . d . Briegerv . 18882b
OundeMngen . 31. Lisi 1943 .

Bsm . Drbsn Bsder .

Bsrt und «eliwer trsf
Ml uns ditz Bscbrielit . dsü^ unser 3Ün8ster Lobn n.Bruder

8 « IS » 1 Blelrsr »! HIellert
sm 18. Bebr . im Liter v . fsst
19iü 1 . für Bübrer , Volk und
Vsterlsnd im Osten geksllen
ist . Br folgt « unserm ältestenLobn nscb ksum swei dsdrsnim lode nscb . Dis fremdeBrd « möge unseren Löbnenleicbt sein . Lie rüden inBrieden . 465R
Ottssedwsnden . Boderk , den
31 . Llsi 1943 .
In tiefem Lcdmers :

Bsmilie Lndress LkeUert.
Oedäcktnisfeisr sw Büngst -
montsg . 14 . dun ! 1943, 1V Bkrin Ottoscdwsndsn .

Lcdwer u . dsrt trsf unsW die >' scbricbt . dsü mein^ ib . Llsnn u . bester Bs-
bensksmersd . mein Ib . Lodn,unser gt . Bruder . Lckwieger -
soki) , Lcdwsger und Onkel

Ltsbsfeldwebel
B « . Brlt - !» UII « r

2 »Usssistent
SN seiner scdwersn Verwun¬
dung in einem Beidlsssrsttden Heldentod gestorben ist .LIi mein Olück gsd icd dem
Vsterlsnde . 48582
Wintersedeid lBiksli . s . 2t .Lmoltern , kleeklingen , Bm -
meadingen .
In stiller l 'rsuer !m Bsmen
der Hinterbliebenen : Bried »LlüIIer geb . Bösck .
2ugleicd dsnks icd sil denen ,dis seiner im Oedet gsdscdtenu . mir idrs T'eilnsdme bswie -
seu dsksn .

^ Wir erdislten die unksö -
M bsrs dlsedricdt , dsü mein^ gsl . LI srn u . Vstsr un¬

seres Bindes . dss er nie sedendurkt «, mein gt . Lodn . unserBruder , Lckwsgsr . Onkel ,Oötti und Lcdwiegsrsokn
l lkr . Lrtor v « Is « rInd . d . BB . II . d Ostmed .,d . Ink .-Lturm - n . Verw . Lkr .

bei Lloworossiosk , Kurs vorseinem 33. Oeburtstsg . gefal¬len ist . Br folgte seinem Bru¬
der Bridolin nscb 4 Llonstenim Heldentod nscd . 45I2S
Börrscd , Bsickstr . 77 , 28 . 5. 43.
In tief . Lcdmerr : Brsn Bild »Deiser -Ltröbele w . Bind Inge ;Llutter , Brüder und Verw .
Ick betrsure einen treuen ,wädrend 15jäkr . 1'Ltigksit de-
wskrten Llitsrbeibsr . dem ick
ein ekr . Oedenken bswsdre ,
Osksr Beikk, Llslerweister ,Börrscd .

Bscd Oottes unsrkorscd -
AMU licdem RstsckluL stsrdE in einem Beimstls ^sr .mein einziger innigstgel . Lodn

<4» kr . kl ^ Inrlcli
unerwartet im blükenden Li¬
ter von 36 Iskrsn . 48649
In tiekstsr Iraner : Brss Boss
Beds W we.
Beerdigung Dienstsg , 8 . luni ,in Bsuksnburg um 9 Ildr .
Lued wir verlieren einen in
vielen -Iskren bswädrt . ksuk -
männiscden Lnge -itsUtsn . dem
wir « in kleidendes Lndenken
bewskren werden .
B . Bggemsno . Bsnge 4K Oo .,O . m . b . B .

Lus einem »rbeitereicksn Be¬
ben wurde mein innigstge -
liekter Llsnn . Vstsr , Leiiwie -
gervstsr und Bruder

Vit « L « » I«
im Liter von 85 Iskren von
uns gerissen . 48784
Breikurg i . Br .. 8. luni 194k
BsckkolWtrsLs 34.
In tieker l 'rsuer : Brsu LIsrie
Bünle ged . BroL : Bug » Do -
ekilio und Brsu geb . Bünle :Oustsv Beier und Brsu ged .Bünle und slls Lnverwsndte .
Beerdigung Lndet sm Disns -
tsg . 8 . 1un ! . um 15 Ilkr , statt .

Bsrt trsf uns die Bscdrickt .dsü unser lieb , ältestes l 'öed-
tercken . Lckwssbsrcken . Bn -
kelin und klickte

vor »
im Liter von 11 Iskren in
LtrsÜburg sm 2. Iunj Lu der
Lcksr der Bngel von uns
wsggerufen wurde , 46648
Bsukenkurg , 8. luni 1943 .
In tieker Brauer : Bsm . losek
Duker : Oesekwister und La -
verwsudte .
Beerdigung sm Llontrg . dem
7. luni , 15 Ilkr . vom Brsusr -
ksnss in Bsukenburg .

Bür dis groüe Beilnskms sm
Heldentod uns . lieb . Lodnes ,Bruders u . Befksn . Oskreiten
Wild . BIsvLvr , sagen wir
sllen kersl . Dsnk , des . denen ,dis »n den Opfern teilgenom -
m«u ksben . 48887
Breikurg . 31. Llsi 1943.
In stiller Brsuer : Bsm . Wild .Biseker und Luverwsudt «.
Bür dis vielen Beweis « kerg-
Ucker Lntsilnskme , besonders
kür die Beteiligung »n den
Opfern , bei dem Deimgsng
unseres lieben Vsters vslo -
rlck Bkom » sagen wir eik
ker ^I . Vergelt s Ovtt . 46488
Breikurg i. Br . 29. Lisi 1943 .Ldolf -Bitler -Ltrsüs 25.

Oesckwister Bkom ».
Bür die kerslicks Beilnskme
beim lieimgsng meiner lieben
Llutter , Lckwester . Lckwieger -
mutter u . Bsnte . Brsu vos »
Bkolvor geb . Bückele , ssgen
wir unsere Sllkricktigen , ksrr -
Ucken Dsnk . 46588
Breikurg . 31. Lisi 1943.
Im Kamen der Hinterbliebe¬
nen : Lxel Bkeikker. Burnsee -
«trsL « 53.

Bür d. sukricktige Beilnskme ,dis uns beim Deimgsnge un¬
serer lieben VerstorbenenBotr , Ilsuptlek -
rerin . erwiesen wurde , ssgenwir von Herren Dsnk .
Breikurg . 28 . Lisi 1943.
Beisckstr . 8 18791b
Bür dis Brsuerksmilien : Brsu
Lila Lieger geb . Dotr .

Bür die kerrlicke Beilnsdme
rum Heldentod unseres lieben
Bruders u . Lckwsgers . Oekr .vteBarä 8t8kr , danken
wir kerrlick . besonders Derrn
Bksrrer LKIss . 1SS89K
Ltuudiugen . 28. Llsi 1943.

Otto Ltökr und Lngekürige .

LIien . dis uns Dein
unserer

üs uns b . Deimgslieben Bntsckisfep

unsern kerrl . Dsnk aus .
Bsm . Brw . Lertsck , „2 . Ock -
sen '

. 2eil i. W . : Bsm .cdior Bertsek . Ltudu
Breikurg i . Sr . 1

Verluste unseres Ib . Verstor¬benen L « » o Wuü »Bol .-Oberinspektor s . D ..gen wir sllen sin kerrl .gelt ' s flott . 4
Breikurg , Dekssckstr . 5.Bforrkeim . 29 . Lisi 1943 .
Lisris Bourelmsu » geb . Wsü -
mer : Bis » Liüiler geb . W :mer mit Bsmilie u . Verw .

-isp . . _gang meines lb . Lisnnss . UN

D .. sllen reckt kerrl . Dsnk .des . dem Ilerrn Bksrrer .
BastAmt mit OefokosckLXO v . u . d . Bsilnskme !Opfern .
Breikurg , 28. Lis ! 1943 .Burnsssstr . 23 .
Loüe Blttner geb . BsIIsrBinder .

Bür dis kerrl . Beilnskm « »n-
ILLI . des sHrukrüken Bodesmeines geliebten Lisnnss . un¬seres trenbesorgten VstersHosol « r » S , Li . i . RBLLD . ,sllen unseren kerrl . Dsnk .
Breikurg . 29 . Lisi 1943 .
Brsu Brieds Orsü Wwe . u.Binder : Bsm . Lug . Wöruer ,
2immern/Bottweii : Bsm . Bsri
Börtk , Baden -Baden , 4K-E7
Bür die sukrickt . leilnskms ,Brsnr - u . Blumensp . b . sllru -
krüksn Bode meines Ik . Llsn -
nss kl» » » Visus kkusonsllen unseren kerrl . Dsnk , des .

K8DLB . 465«
Breikurg , den 24 . Lisi 1943 .
Ksmens d . Lngsk . u . Verw . :
geb . I seger .
Bür die uns so rsklreicd ru
gegsngenen Beweise kerrlick .Vsilnskme sniäüiick des Del -
dsntodez unseres einrigen . un
vergeüi . Loknes . Oekr . Ott «vos », sllen un« . kerrl . Dsnk ,des . kür die rsklreicke Betei¬
ligung sn den Opfern u . die
sckönen Blumenspenden ,
Breikurg . 29. Lis ! 1943.
Bsm . Otto Kees , 2 !mmsrmstr .
Bür dis sukricktigs Lnteil -
nskme wäkrenid d . Brsnkkeit
u . beim Deimgsng unserer Id .Hovktsr u . LckwestsV Bis »BIsok sowie kür dis vielen
Brsnr - u . Bl-umenspenden »I-
len unseren kerrl . Dsnk , Ke».Herrn Bksrrer Dok , d . Lck we-
stern sowie dem Bircksnckor .
Breikurg I . Br ., im Lisi 1943 .Bronenstrsüs 5 . 48532
Briedriek Bieuk , Bäckermstr .,u . Brsu Bmiiie geb . Lsmmei ,und Lnverwsndte .
Bür d . sukr . Beiln . b . Helden¬
tod meines lieb . Lisnnss nnd
trsubes . Vaters . Obgekr . «kok .Liitkl « , d . Blumen - u . Brsnr -
spendsn un« . innigsten Dsnk ,des . d . ki rn . Bkr . Wagner , denVereinen und sllen , die dem
Verstorbenen dis letrts Bkre
erwiesen ksbsn . 48893
Lierrkause » , Orakenksosen i.Lckw .. 31. Lisi 1943 .
Brsu Lua » KUÜIe . m . Biaderu .

Bür die kerrl . 1'eilnskme b .Deldentod unseres lieb ., gut . ,unvsrgeül . Lodnss . Bruders .Lckwsgers . Onkel « u . Bräuti -
gsms k-fkr . Buul Lromi »,dsnken wir kerrl .. des . DerrnBkr . Oswsld , Derrn Oberlekrer
Dukkner . d . Bircksnckor . den
Bsmersden u . denen , dis snden Opfern teilnskmen .
Keuerskauseu . 29 . Lisi 1943 .
Bsmilie Bsri Bremp : Braut
Biesel Wsibei . 46478

Bür die vielen Beweise kerrl .
Lntsilnskme b . sckmerrl . Ver¬
luste unseres lieben Vsters
b » »1» v Vitt dsnken wir suk
dss kerrl .. des . Derrn Bksrrer
Bsser kür dis tröstend . Worte
sow . k. d . ekrenden Ksckruks .
Deorlingen , den 31 . Lisi 1943 .
Die trsuernden

Oesekwister Kitt .
Bür die sukr . Beiln . b . sckwe -
ren Verlust mein . Id . Lisnnss ,unseres treubesorgten Vsters
.loksno VeorS Doi » or
sllen unsern kerrl . Dsnk . Ke«.D . Bksrrer DiskI , der Brie -
gerksmersdsckskt sowie kür
Brsnr - u . Biumsnspendsn .
Okersexsa . den 31. Lisi 1943 .
Ksmens der Hinterbliebenen :
Brsu Llsrie Dotier geb . 2im
mermsnn u . Binder . 19873b

Bür dis kerrl . Lntsilnskme b.
Dinsckeiden meines Ib . Lisn -
nes . unseres gt . Vsters . Ops ,Lckwiegervster » . Bruders u.
Lckwsgers LrlLur kttsck
sllen sin Vergelt s Oott . des .dem Betriebsküdrer u . der Oe-
kolgscdskt 8t . Oöppsrt . 43844
Wsldkirrd , den 27 . Lisi 1943 .
Kamen « aller Lngek . : Brsu1'keresis kösek geb . Weber .
Bür dis mitkükl . u . tröstende
Lntsilnskme sm Deldentod «
unseres Ib . Lodnes . meines Ik .Lisnnss u . Vsters . unseresBruder « Oekr . <Io »« I KI ekler
ssgen wir kerrl . Dsnk . 29917b
Wsldkirek . Ltuttgsrt , Bsd
ÖsnrDtstt . den 29. Lisi 1943 .

Bsmilie Lugust Bieder .
Bür die mitkükl . Deiln . beim
Deldentod unseres lb . Loknes ,Bruders u . Kinkels Orensdier
Llsltlrl » , vitl »r «!r sllen ein
kerrl . Vergelt s Oott . des . D .Bksrrer Bünkgeld . d . Osssng -
verein . d . Briegerksmersdsck ..d . Ledulksmersden sowie kür
Lrsnrspendsn 19271b
Ottosekwsudeu . Hintere Dök,den 31 . Lisi 1943 .

Bsmilie Oottliek Bükrer .

Bür die kerrl . Lntsilnskme
sowie kür dis üdsrsu « rsklrei -
cken Bimmen- u . Brsnrspen -
den beim Deimgsng unserer
lieben Verstorbenen kerrlick .
Dsnk . 48372
Sreissck s . Kd .. 1 . luni 1943 .
Dokenrollernstrsüs 885.
Bsmilieu DSussermsuo und
Doedstetter .

LII denen , die uns snläül . des
Heldentodes unseres ib . , un-
vergeül . . nun im ewigen Brie¬
den der Lukenstedung karren¬den Loknes u . Bruder » Oekr.K » Ä » U I sis ikne Lnteiln .bekundet Kaden , sagen wirsuk diesem Wegs sin tlekemp -

- kundenss derri .Vergelt 's Oott .
- ! 8t . Iliried . den W . Lisi 1943.Leppelekok . 18426b

Bsm . Lltred ksis . Bauer .

Bür die sukr . Belln . d . Bodemein . Ib . Liutter . Oroüm ., Dr -
! g^oüm . , Lekwester und Bsnte

Wl» r1 » Keg voll » ged
> Derrog sllen sin kersl . Ver¬gelts Oott . des . d . D , Oeist -

licken . d , Lckwester sowie sl -
! len . die idr dss letxte Oeieitgsbsn u . sn den Opfern tsiln .
- Bosndork , 31. 5. 1943 . 46536
! Bderesia Wiggert Wwe . geb .
- Ocks . Bsm . Derm . Wiggert .

j Bür die kersl . Lnteün . keim- Deimgsng meines ib . Ostten ,! unseres Vsters , Oroüvsters .- Lcbwiegervstsrs und BrudersB » rl Bnletlnlel , O1»lo
! uns . sukrickt . Dsnk , suck s !-
! Isn . die wäkrsnd der langen- Brsnkdsit ikm so viel Outss
! erwiesen ksben . 45957

Liappack , den S1 . Lisi 1943.
Brau Balkarin » Visin -Bappund Lagedörige .

Bür die kerrl . Beilnskme und
! BrsnWpsndsn b . Dinsckeiden

unseres Ib . Vsters . Lokwiegsr -
vsters , Oroüvsters , Brüllers u .Onkel « Brust Br . I.üugln ,Lcdmiedmeistsr , sllen unse¬ren tiskgskükltesten Dsnk , des .dem Derrn Bksrrer . dem D .Bürgermeister , dem Oessng -
verein u . d . Lckmiedsinnung .Leekelde» , 25 . 5. 43 . 465Ä
Die trauernd . Dinterbliedenen .
Bür die vielen Beweise kers -
lloker Beilnskme » . d . sckwe -
ren Verlust unserer treube -
sorgtsn Liutter sagen wirsllen unseren kersllckst , Dsnk ,suck Derrn Bksrrer Keitel k.sein« trostreieken Worte .
Linggardt . 38. Lis ! 1943 . 44454

Bsmilie Britr Duder .
Bür die dersl . Beilnskme d.Bode meines lb . Loknes . unse¬re » gut . Bruders , meines gel .Bräutigsms , Beldw . Dvr -
rnsnn Kong , »Ilen kersl .Dsnk . des . Derrn Bkr . Viel -
ksusr u . d . Osssngversin .
LiSrkt . 29. Lisi 1943 . 45138
In tiefem Lckmers : lakokBriedr . kung ; Britr kung -
Olattaeker ; Dan » kung ; Lis -
rie Dokmann : D !Id » Beter .Srsut . und alle Lnverw .
Bür dis Beilnskme sw sckws -
ren Verlust meines unvsrgeül .Ib . Lisnnss , unseres kerxensgt .Vsters , Oroüv . u . Lokwiegerv .Odrlstl » » Bngl « r , kalls -
msisber , kerrl . Dsnk . des . der
Reiekskskn -Di-r . Bsrlsruks , d ,Oekolgsck . des Oütersmtes u .DsuptMllsmtes Bssel . 45121
Weil s . Kd . , den 29. Lisi 1943 .
Bmiiie Bngler geb . Oretksr .Bsm . Llkons Barbinskv -Bng -
1er . Llsnnksim .

Lum Deldentod unsere « lieb .,unvsrgeül . Loknes Brltx »ind
uns so viele Beweise sukrick -
tiger Lntsilnskme entgegen -
gebrsckt worden , dsü wir nursuk diesem Wege danken kön¬
nen , Vergelt s Oott sil denen ,die die Opksr kevuckten .
Weil ». Rk .. !m Lisi 1943 .
In stiller Brauer : Britr Dsrt -
mann und Brau Lisris ged .Bregger . 48877
Bür slls Diebs u . Beilnskme ,di« ick b . Deldentod « meines
gsl .. einrigen Loknes u . mei¬
nes unvsrgeül . Verlobten des
keutnsnts u . Bomp .-BükrsrsD » u » Beter Boettger ,Bräger des BB . I . u . II . u . s .Lusr . . in so rsickem Lisüe
erkskren durfte , dsnken wir
von gsnrem Dsrren . 451-44
kärrack . im Lisi 1943 .
Brau Briedel Boettger . Lis -
risnns Dodlmsno . Dr . Dokl -
msnn u . Brau Orete geb . kup -
preektsr .

Bür di« sukrickt . Beiin . beim
Verlust meine « Ib . Lisnnss ,unseres ksrrsnsguten Vsters ,Loknes . Bruders , Onkels .Lckwsgers u . Lekwiegervsterskodsrt Ideotlioler allen
kerrl . Dsnk . des . der 8L . . der
ksitung u . Oekolgsekskt desBostsint « körrsck und Derrn
Dekan Bstr . 45145
körrack . 31. Lisi 1943 .
Brsu Luna Ibentdaler Wwe .geb . kötrkeim und Binder .

LIien . dis un« beim Dsl -den-
tod meines gelledten Lisnnes ,unseres lieben Vsters . Bsld -
webelksnslllOtipp , sckrikt
lick u . mündiick idrs Beilnsk -
me bekundeten , »preedsn wir
iinssrn kerrl . Dsnk sus . Be¬sonder » dsnken wir Derrn
Bksrrer Lckrödsr kür seine
tröstenden Worte . 19413b
Dausen . 28 . Lisi 1943 .
Brsn Bwm » Oöpp u . Binder .

Bür die kerrl . Beilnskme beim
Deimgsng unserer Ib . Liutter ,Lckwester , Lckwiegermutter ,Oroö -u . Drgroümutter , Lckwä -
eerin u . Bsnte . Brsu oHellte
Ikeckerer -Verger , sllen Ke
sonders dem Derrn Bksrrer
und den Brsnkenscdwestern ,reckt kerrl . Dsnk . 48153
Le» I. W .. im Lisi 1943 .
Bsm . losek kederer . Bkm .,Lckern : Likred Dölrie u . Brsn , ;Lei ! i . W ., und Lnverwsndte .

LIien . dis meiner lieben , un -
vergeülicken Osttin , unserer
kerrensgutsn Liutter . Lckwe¬
ster . Lckwägerin . Bsnte und
Bstin Bottlsrln » D8r gebBllngeie . Brägerin de» golde¬
nen Liutterekrenkreures . dis
letrts Bdrs erwiesen , u . kür
d . Biumsnspendsn . kerrl . Ver -
gelt » Oott . 462S9 ^Bodtnan , 1. luni 1943 .
Bsmilie Hör n . Lngekörig «.

Bür die groüe Lntsilnskme
und di« vielen Brsnrspsndenb . Dinsckeiden meines lieben ,unvsrgeül . Lisnnes . unseres
guten Vsters und Oroüvsters

kerrl . Dsnk .gsnr des . Derrn Bürgermei¬ster Buner kür seine wokl -
tuenden Worte . 48272
Läckingen . 29. Lisi 1943 .
In tieker Brauer : Bsm . Orieker .

Lrv « oF »sktt//o ^ s »
Lcdl Bsökiider iu scdt Liiuuteoi

Bkotowstvn . Ldvlk -Ditler -Ltr .Kr . 218, Breikurg i . Br . 31261
<d> » o» »» > - 8te »» p « l
kür Lekörden , Wekrmscdt , Oe-
scdskte und Berufe aller Lrt .Lur Leit nickt kür Brivst -
Breikurg . Lite Boiiegiengasse 9.keim katdaus . Bernrul 1749 ,
bismpsl , -»cn-.aek, UorcNSitsdedsr,

Breibnrger Binwoknerbuck er -
sedienen . Vom Breiburgsr kin -
woknerbuck für das lskr 1943
werden nocd wenig « Bxsmpisre
in unserer Dsuptgssekäktsstelle ,Ldoik -Ditler -Str . 289 , Buk 5447 .abgegeben . Der LIemsnue , Vsr -
lsgs - und Druckerei -OmbD .

8amen -8cdre !b«r empüeklt : Lsst -
gut von Orünkuttermsis . Lon-
nsnblumen u . Dirse . Verksuks -

' stell « Breiburg , Liönsterplatr 2«.beim Bsukdsus . Oesr . 1878 .
Reparaturbedürftig « Lrmdand - u.Basebenodren kauft Brsnr

Dalstrnp , k' drmscker , Brei -
durg Drsikönigstr . 21 , psrt .

Bsut 8peisemaia »nl Dis näkr -
stokkreicks , Lpeiss dsrk in kei¬
nem Osrten u . in keiner Bücke
ksklen . Lsstreit bis Liitte lull .
Bultursnwsisung wird beigsge -
bsn . Brwerbsanbsu u . Wisder -
verkäuker erkalten die vorge -
sckriebenen Bsbatts . 8sm «n -
ksndlung Briedriek Bleie . Inb . :Dcb . Denxinger . Breidnrg i . B„Drekerstr . Bel . 7773 . 4791-

Ossser u. Dämmer , Breikurg «
gröütes Dsus kür Dsmsn -,Ltädeden - und Bindsrbeklei -
dung . Breibur « i. Br - Ldolk-
Ditier -Ltrsüe 175. 41814

Botokopieren mit Kectopdot -Lp -
parat in jedem Büro okn«
Dunkelkammer von sämtlicdsn
wiektigen Bstriebsunterlsgen u.Leicknungsn ob ein - oder rwei -
seitig . ist »skr sinksck und sr -
keltsvarend . Lisx 8utter . Brei -
dorg i. Br .. Ld .-Ditler -Ltr , 151.Bel . 8286. 44S2S

O. Werner - Blust , seit 1848
dss altbewäkrts Dsus kür
Meldung Llods , Lussteuer ,Woli- und Burrwsren , Dsrren -
und Lvortsrtiksl . 35616

Icd bin klekersut des bekannten
Botokopierspoarstes kieopkot .
Lngebot u . Vorködrung : 880 .Beter l . Dauser . Breiburg i.Br .. Ldolk-DitIer -8tr . 261 . Buk
43W , LIIss fürs Büro , Büro -
mssckinen u. Liöbei . 48854

Lioderoislereu und ReparierenIkrer Ltrick - und Wirkkleidungdurcb 1. Wiener Birmen u.8 ievl s, Lusbsssern von Dor¬
ren - u. Damen - Wäscke . Luk -
nekmen von ksukmsseken und
Ksusnsoklen von Dsmsnstrümp -
ken u . dünnen Dsrrvnsocksn ver¬
mittelt Bsukdsus O . 8edmidt ,8t . Blasien . Boondork , Döekeu -
sedwand .

Der geprükte lsbresabsedluü kür
1942 liegt in unseren Oes-cdskts -
räumen sur Binsicdt suk . Be -
sirksspsrkass « 8ebopkdeim tOk-
kentllck« Verbsndssvsrksss «) .

Bür darteu Bsrt und rarte Daot .Lisrk « dir vor allen Dingen ,sparen sollst du mit Bennisklin -
gen . Dies Lpsrsn wird dsdurck
erreickt , indem man dis Blingsnscd Oebrsuck von der Liitte
sur Lcknei -de trocken streickt .

Breiwiilige Briefmarken -Verstei¬
gerung , 22 . luni bis 3. lull 1943.Kacklssss Dr . Diedericksen ,Dswburg , u . Baron von B . —
Berlin . Du raps komplett in den
gröütsn Leltenkeiten , tlberses
m besonderer Reicdksltigkeit ,kervorrag . Listerial in Lamin -
lungsn . Der Batalog stekt ern¬
sten Interessenten gegen 8tsn -
derangabe und Rückgabe des¬selben kostenlos xur Verfügung .Sriekmsrken -Luktionsdsu , Ba -
gar Liokrmann ik Oo.. Ham¬
burg 1, Lpeersort 8. 46795

Briekmarken 8ammluuge » kauktimmer Briefmarken - BIspper ,Berlin K 58. Lcdwedtsr Ltr . 34a.
„W ekoia -keim " . der Blebstofkkür alle Lwscke . insbesondere

«ur Reparatur von Läcken ,Blauen . Bindetückern , ksder ,Biissckuken , sowie allen Ltokk-
srten , denn Lie reparieren jedesOsrderobsstück garantiert un -
löslick und wasserfest ! Dosen
nu 2 .38. 3.58 und 6.28 gsgenKaeknskms nunügl . Borto . Ll -
leinkerstelier : Weber 4K Bock ,kaneenckursdork/Ls . 47988

Dsmorrkoidalkrsnke . Dr . keknert 's Deilanstslt , Wiesbaden ,Lur Beksndlung kommen : In¬
nere und suüers Dsmorrkoiden ,Lkterkisteln . Lkterkissur . Llast -
dsrmvorksll . Lktsrsknem . Bro-
spekt durck dss Lekretarist
Wiesbaden 19. Baunusstraüe 5.

Oeressn -Beiren sind Isngjäkrigbewakrt nur Beinung von Kog¬gen . Weinen . Oersbe , Daker so¬wie auck kür Büken . Brbsen .Boknen und andere Lämereien .Dis Osresan -Brockenbeise undOsrsssn -Ksübeins können sucknur Vorrstsbeinung verwendetwerden . Oersssn fördert disBeim - und Briekkrskt , so dsü
ein gleickmäüiger . krükneitiggescdlossener Bestand erxieltund somit die Verunkrautung
verkindsrt wird . Lu«smmenmit der Oeressn -Bsinung solldss Lasteut mit Llorkit «egenVogelkraü vergällt werden .Llorkit ist genau so sinksck inder Lnwsndung wie Oeresan -
Brockendeins . Llorkit rukt keine
Beimsckälligungen u . Luklauk -
vernögsruneen dsrvor , Bager " .I , O . Bsrdenindustrie L . O .,
Büsnsenscdutnsdteilung ksvsr -
kusen . 47572

1»« Ll»rk Iu 1« Bagen raklsn wir
in bar bei Brankenkaussukent -
kalt k. 1.75 BLi , Lionatsprämie .unsbkängig von einer bereit »bestekenden Vsrsicksrung -
Luüerdsw kükren wir : Brsnk -
keitskostentariks (bei Brsnken -
ksuskeksndlnng I .. 2 , u . 3 , BI .)und Bagegeld -Bariks . Deutsede
Brsnkenversiederuug L - O .,kandesdirektinn kür Lüdwest -

dsutsckland . 8tulte « rt -8 -. Blstn
der 8L , 14 . Bernruf , 71183

Luerst ksit »nrübre » — und
dsnn unter Bükren sn die ko¬
ckende Blüssigkeit gieüen —
eins Liondsmin -Vorsokrikt , die
man sekr gut bescktsn muü ,wenn msn kein« Blümpcken in
der Liondsmin - Blasekenmilck
oder Lpeise kür die Binder ks¬
ben will . Deute ist die sorgfäl¬
tige Beksndlung von Llonda -
min doppelt geboten , da kein
Oramm vergeudet werden dark .

Wird Idr Wssckevorrst kleiner ?
Lcdten Lis einmal dsrsuk :
Wäsoke läüt sicd beute nur
»cdwsr ersetren . Wenn Lie
merken , dsü Ikr WSscksdestsnd
kleiner wird , dsnn ist es köed -
sts 2sit . dsgegen etwss ru tun
— Lie stsken sonst eines Bsges
vor leeren Lckränken . Beginnen
Lis sofort mit einer svstemsti -
»cken Wäsckspüege und ver¬
meiden Li« slls Bsdier . dis su
einer Besckädigung kükren .
Bin« nicktige Lnleitung rur
längeren Brksltung Idrer WL-
sckevorräts ünden Lis in der
Denksl -Bekrsekrikt „Wäscke
sckäden und ikre Verkütung ".
2usendung kosten ! . Lis Druck
ssck « sn : Bersil -Werke , Düssel¬
dorf . 46775
Käme :
Ort :

Liiitter ! Wicktig : dis Kurse Book
reit der LSuglingsnskrung ausdem vollen Born ! Bsulv 's
Kädrspeise . 35686

Die doppelte Lleuge dersuswirt
»ckakten und dock gut kooken
— dss gebt , wenn msn den
BKOKK -LuppenwürksI mit et¬
was Oemüs « und 1 bis 2 Bsr -
tokkeln streckt . BKOKK . 46773

Kie sas Oewodudeit di« sl-tbo
wäkrten -Brspzrste <Bs
gescre -me — ket-tkrei . überfettet )sn wenden . Kur wenn unbedingt
nötig — spsrssm s -uktrsgen —
so reickt der Inkalt der keuke
seltener gewordenen Dose lang «2sit . Durck dis Kückgske les
rer Dosen sn Ikr BsokgesckSktwird suek kier Boklenkl -su der
Wog versperrt . Bold « L Oo .,Ldebtln . Veuus -Dsus . 43482

Badrrsd - Diebstski - Versickerun
geo von Brivst - u . Osscdäkts -
rädern von 3.58 KLi . sn . Bre¬
mer LUeemeine Vers .-LO .. Be
rirksdirsktion . Bsrlsruks . B !ek-
stsklstr . 6 . 47618

Im Bsmpk gegen den Bslkmsn -
gel , der so okt gesundkeits -
sokädigende Boigen ksbsn kann ,scduk der groüe Borscker und
letrts Diebig -Loküler . Brok . Dr .Oscsr k-oew , dis Ltöglickkeit .den Organismus mit BsIK sn -
ruroickern . Luck diesem 2isl
dient meine Lrbsit . lobsnn L .Wülüng . Berlin 8W 68 . seit
Iskrreknten Dersteiler kock¬
wertiger msdisiniscker Lperis -
ütsten . Bortsckritt dsut suk
Bortsckritt suk ! 47564

Beder -Dursu . eins neuartige Br
Lndung des Okemikers Dr .Brause , ist sine keil« Blüssig -
keit . die sofort in Bsder ieg -
licker Barbe tief sinriskt . Der
..duranisisrts " Lckuk oder Ltie -
ksl ist doppelt kaltbar . wssser -
akstoöend . bleibt gescbmeidigund läüt sied ieiokt blank put -
rsn . In Lckuk -. Lpvrt - und
Backgesokakten srkältiick . Bro-
bs - 8endung L Doppelüascken
2 .58 KLi . p . Kaodn . Dsrdi ,okem . Brrsugnisse . Dr . Bbsr -
ksrd Briemsr Bad - Domburg v.d . D . 47567

Beine Wnrmlsge medr . diy dem
Winrer Lorgs bereitet . Kirossn
sie Lvritr - oder Ltäubemittel
oder als Bupfernirossn -Lpritr -
odsr -Ltäubemittel kalt iedes
Wurmauktrstsn rurück . Kiro¬
ssn Kat keinen nackt -eiligen
BinSuü auf die Bntwickiung
der Keks , dis ksike der 'kran¬
ken und den Lus -bau der Weine .Bs verdält siok völlig neutral
gegenüber der Btisnre . Dss
Wsekstum erleidet keine Ltö-
rung , der nstürlicks Reiksvor -
gsng der Branden wird gün¬
stig bseinüuöt . „Bsgsr " , ! »0 .
Bsrbsnindustrie . L . O .. Btisn -
rensckuts - Ldteilune . Bsvsr -
ku -sen . 47586

Ltsstlicke Ikextilkackscdule Liül-
dsnseo i. BI» . Lemesterbeginn
im Oktober . Bintritt iys Brsk -
tikum zedsrusit . Bskrplsn und
Rerstung kostenlos . 46476

OssisrrVsrietö . Belkortstrsüe 3 :
Isdsn Liittwock16 Bkr :
Bsmilienvorstsllung .
Bunst — Humor — Lrtistik !
kiscken » . Isuk . Bsnd ! Beginn
BurLt 28 .08 Ilkr . Bwsrto
8 s3 I i n i . Bommssn . Dien und
Osisks Vong , 2 kukksnos , Bun -
dru Lckrödsr . Lentomm . Beter
OüUek . Bsul lulpsnstengsi .

Kitter - Vsrietö . Bsrtoldstrsüe 25
leden Liontse gsscklossen .

2 !rkns Lisx DoIrmUIIer ! Der 2ir -
kus . der 38 Ltssten bereist «,nscd seinem groüen Brkolg in
Breiburg , letxt in LiüUdeim,Bist « sm slten Bssernendok .
Brökknung Liontsg . 7 . luni ,19.38 Ilkr : Dienstsg . 8 . luni ,2 Vorstellungen 15.38 und 19 .38.Vorverksuk nur sn der 2irkus -
kssse . — Bommt demnäcdst
nscd Börrsed . 46396
„Lsnsstionen . die msn nie vsr -
g!Lt" . 'kierscdsu über 68 Here
sus sllen 2onen der Brde »b
18 Ilkr geöffnet . Vorverksuk
von 18—12 Bkr und ab 14 Bkr .

L/o/ »r » sr/s/o
vts krlotirickrbsir

BLgl . 14 .45. 17 .15. 19 .45. Brst -
sukkükrung 'kockkvlnrl « , ein
itsl . Bilm in deutscker Lprs -
eks mit Oonckits Liontenegro ,Dsvsido Vsrsnti , Bsurs Kucci
u . s . m . Bin drsmstisckes und
spsnnendes Bilmwerk . Dsxu
Wocdenscksu , Bnltnrkilm . Iu -
gendlicke über 14 Iskre xugsl .
Beins tel . Best . 46737

csrlno - llektspisla Belforlstr . 3
Kur noed bis einsckl . Donners¬
tag . 46744
Bin Bilm -Dokument der Lcdä -
ksr-Bxpedition 1938/39
V « id« ii » i»I» V!bet -
Kiegesekene und einmalige Bil¬
der sus dem eekkimnisvollstsn
Bsnde Lsiens . Keueste Wocksn -
scksu . lugsndkrei . Beginn :
14.38. 17.88. 19.3».

Bsrmk »nIs - l.!cdtspI «I«
Orvnwälderstrsüs 18

Dienstsg letstsr Bag !
In Brstsukkudrung sin Diku-
Bilm in deutscker Lprscks !
BrLoIel » Br « vI »o » vI »»
mit Bll ja Lilvi . Lmedso Kss -
ssri . Osrlo komsno . Duiss Os-
rellr . Die keitere Oesckickte
von der entrückend nsiven
klebe eines kleinen Liädels .Bin Bilm werk , dss ksckstürms
entfesselt . Keuests Wocken -
scksu . lugsndvsrbot . 113»,
17 .«« . 1S .3«.

'

rontrsltdsstsr Lcliikkstrsöev
Deute Istrter Bsg !
Bin bersuberndes kustzpisl :
D » stlmint w » 8 nlvnt
ln diesem kustspisl entfesseln
4 Bomiker kscksslven . Dis
lustige Oesckickte einer smü -
ssnten . kolgsnreicksn Dsirsts -
sckwindelei Mit k . L . ködert «,Ldeie Lsndroek , Viktor de Bo -
ws . kissj Dolssokuk . Keuest «
Woekenscksu . Bulturüilm . Iu -
gendvsrbot . Breiksrtsn ungül¬
tig . Beine tel . Bsrtendestellun -
gen . 14.3« . 17.««. 19.3«.

Union -Vdssts » Lcdlltrenallee 7
Liittwock letzter Bsg ! 46758
Dsns Lloserin
D » s Bkel . Derm . Relin . Bis «
v . Llöliendork . los . Dors . Brits
Bsmpers . Dsns Dolt . Burt
Lieisel . Bin Olsnrstück komi-
scker Dsrstellungskunst von
Dsns Lloser . Bin Bilm , so lu¬
stig und lsbsnswsdr . wie sie
lange keinen gesedsn ksben .
Keueste Wockenscksu . lugend -
frei . Beins tel . Bartenbestel¬
lungen . 14.3«, 17.««. 18.3«.

kmmoncilngon : 2«nItSiiko »t»r
Deute 8 Ilkr letrts Vorstellung ;
kucie Bnglisck , LI . Lndergsst .
8 » « I » Britoirtvd « »
Bin groüe « kustspiei . dss »n»
Sorgen vergessen läüt ! ,Dienstsg . 8. luni : Dell Blnksn -
relisr . Bkeo kingen OperndsII .

Kuidau »- UclNspI « I«
8a «rsn *ssl >« r

Dienstsg . 8. luni . 16 u . 28 .38 :
Bv » mit Lisg -ds Lokneider ,
Liimj Lkorp , Ldeie Lsndroek ,
Deinr Rükmsnn . Dsns Lökn-
ksr , Dsns Llos-er . Brsnr Lcdsk -
keitlln . Berdinsnd Lisxerkoker .
Britr Imkokk . Beiprogrsmm :
Deimst und Boden . Bonwock ».
lugendlick « von 19 Iskren sb
rugelssssn . Bein Vorverksuk .
O «rkLc « : Uvlon-7d «->,»r
Lk beute bis einscbl . Sonntag
kodllltosvl » Bvodtor
lugend bst 2utr !tt . Bäglred
15 .88. 17.30 . 28 .88 Ilkr : Sonn¬
tags : 13.15 . 15.39 . 17 .45 . 29 .88.

Oroüe » Dsns : Lio. gsscklossen .
Di . 18 .39—21.15 suü . Liis . „Der
Wildsekütr " . 48S81

Ssckiseko Vesmtvnbsnk s S m b
Lkgekürrte BUsnr auf 31 . Deremker 1842

Lktivs
Barreserve - - -
Bestsndswscksei
Wertpapiere . . -
Bsnkgutksben . -
Lckuldner . . . .
Dvpotkeksn , Bsukgelder und dg! .
Beteiligungen .
Orundstücks und Oskäude . - -
Betriebs - und Oesebäktssusststtung .Bosten , die der kecknungssbgrsnrunx dienen . .

8Ll .
3 788 996 -94

22 321 -75
55 423 554 .19
26 537 599 .44
4 527 266 .34
1836 791 .66

21 888 .88
1888 888.88

1.88
_ 585 818 .76

91 863 268 .88
Bsssiv »

Oiäukiger . . 058 821 .17
Spareinlagen . 39 659 994 .99
Oesckäktsgutksben . 2 812 916 .46
kücklsgen nscd ? 11 BWO . 1 388 889-MSonstige kücklsgen .
kückstellungen . 88 «98 -MSonstige Bsssivs . 14 625.88
Bosten , di« der kscknungsskgrenrung dienen . . . . 42o768. <7
ksingewinn . . 379 223.69

91 863 268 .88
Oewinn - und Verlustrecknung kür dss lskr 1942

Lukwsndungen
Bersonslsukwendungen .Oesetrllcke und freiwillige Lusgsben kür sorisleZwecke . Lpendsn . . . .
Sonstige Dsndiungsunkostsn
Steuern und äknlicke Lkgsben
Lonstige Lukwsndungen .Lkscdreibungen suk Oebäude sowie suk Betrieds¬und Oesckäkdssusststtung

S97 914,87
68

387
212
77

172
379

828 .82
253 .52
578.78
474 .65

158.54
223 .69

BrtrSg «

1,886 S2S.S9
Liitgliederbew egong

Vortrsg sus 1941

1 886 623.99

437 568,86
23 668 .91

2 7S2.18

gen beseitigt . Durck luckreir
und entründete , sckwsmmigeDsut rwiscken den Leben kün¬
digt sick meist die Buü -Bilr -
Bleckte sn . Bei Vernrcklässi -
gung deknt sie sicd über Ballen
und Buü sus . Beobsckten Lie
dsrum ikr « Büüs . DesinkirierenLie sckon bei den ersten Ln -
reieken morgens und abendsdie befallenen Stellen mit Ovis .Bank seiner besonderen Lu-
sammensetrung tötet Ovis das
Bilrgeüsckt in wenigen Bagenab . LIpine Odemisrk « L. O.,S «r»n KW . 7. 33159

Lab ! der Lnraki der Dsktsumm «Liitglleder Osscbäktssnteile KLI.Lnksng 1942 . . . 62 788 62 948 4 728 508.—Lugang 1942 . . . 2 589 2 594 187 889.—Lbgnng 1942 . . . 1 885 1 812 135 989 .—Bnde 1942 . . . 63 49? 63 632 4 772 489.—Bsrisrude . im Liarg 1943 .
Der Vorstand der Badiseden Beamteodaak «OmdD . :kips , Liwmermsnn .Kscd dem adscklleüenden Brgebnis nnssrer püicdtgemäösnBrüning auk Orund der Bücker und der Lekrikten der Oenossen -scdskt sowde der uns vom Vorstand erteilten LukkILrungen undKackwerse entsprecken die Bucdkübrung . der lsbresabsckluö undder Osscksftsberickt . soweit er den lsdrssabsckluü erläutert , dengssetxllcben vorsckrikten . 467Wkerlin , den 9. Lpril 1943.

Deutseker Seamten -Oenossensedaktsverdand «. V,Dr . Wiedemann . Vsrbsadsvorsltxsnder .
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